
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1913

510 (1.11.1913) Abendausgabe



«Mm mglil» z mal. W3T Abendausgabe . -WZ HMelWe Zellmz M«r.
Krpeditio« :

Zirkel- und Lammstratze-Ecke
nächst Kaiseritr u. Marktplatz.
Brief» od.Telegr.»Adresie laut«
nicht aus Namen sondern :
„Badische Presse" Karlsruhe-
Bezugspreisinttarisruhe :
Im Verlage abgedoli SU Pfg .und in den Zweigexpeditwnen
abgeboli SS Pfg . monatlich.
Are , ins Haus geliefert:
vierteljährlich Mk. 22S .Auswärts r bet Abholung
am Poüichatter Mk. I .8Ü.
Durch den Briefträger täglichSuial insHaus gebr . Mk. 2.32»
viert,ge Nummern S Bfg «
Gröbere Nummern lv Pfg «

Anzeige« :
Die Kolonelorile25 Dkg ., die
!<eklamezeile 70 Pfa .. Rekla¬
men an l . Stelle i Mk . p Zeile.
Öet Wiederüournzen lsriffefter « abatt»
der bei N' ichteurdallung des Zre .es. bet
- rrichllichei > Betteivu^qen und bei Loa»

rurjev außer Kraft tritt

General-Anzergsr der Residenzstadt Karlsruhe und des Grstztzerzogtums Baden.
sE Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "NA

Gratis-Keililge» :Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich2 Nummern „Courier"
, Anzeiger für Landwirtschaft. Garten », Obst- und Weinbau, 1 Sommer -

und I Winler -Fahrplanbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
SW " Täglich 16 dis 40 Seite». Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "VI

Eigentum und Verlag bot,Aerd . Thiergarte »
Chefredakteur: Albert Herzo»
Verantwortlich sür Poli»
und allgemeinen Teil : Am»
Rudolph , verantwortlich stb
den gesamten badischen Teilt
Richardvoldercuerund für b« .
Anzeigenteil . A. Rinderspach« !,
sämtlich in Karlsruhe i. B.
Berliu « Bureau : Berki» V. IS.

Hefarnt Arrfkage :

36000 lkmrl.
je 2 mol wochentags , gedruckt
aus drei Zwillings-Rotations»
Maschinen neuesten Systems ,

In Karlsruhe und nächst«
Umgebung allein über
310 0 0

Abonnenten .
Nr. 510. Telefon : Expedition Nr. 86. Karlsruhe , Samstag ven 1. November 1013. Telefon : Redaktion Nr. 309. 20. Jahrgang.

■: \W Unsere heutige Mittagausgabe Rr . 509
amfatzt 16 Leiten mit Rr . 28 der Beitage „Nah und
Fern" ; orc Abendausgabe Nr. 510 umfaßt 16 Seiten
mit Unterhaltnugsblatt Rr . 86 ; zusammen

3 » 2=& Sei ten «
Das Unterhaltungsblatt enthält :

Zur Thronbesteigung des Herzogs von Braunschweig (illustriert ) . —
Der neue preußische Armeebijchof (mit Porträt ) . — Zur Präsidenten¬
wahl in Mexiko (illustriert ) . — Ein Denkmal für den „Doktor Eisen¬bart "

. — Zu Allerseelen . — Hm die Kunst ( eine Allerseelengeschichte
von Kate Lubowski) . — Rätselecke .

Die Nädkgsgen der Kalkanvölker.
(Von unserer Berliner Redaktion.)

12 Berlin , 1 . Nov. Jt ( der Kinderstube am Balkan können
die europäischen Aufseher nicht einen Augenblick die strenge Be¬
obachtung aussetzen . Zwei Wochen. sind es her , daß derb aufden Tisch geklopft werden mutzte , weil der Serbe sich lleber -
griffe gegen den Albanesen erlaubte . Nun mutz schon wieder
der Grieche gewarnt werden . Nicht mit dem Donnerwetter eines
befristeten Ultimatums , sondern vorläufig iwch mit dem milde¬
ren Verfahren eines „Tribuna "-Artikels . Der Grieche hat ja
auch nicht die arge Kühnheit begangen, als albanisch anerkann¬
tes Gebiet , nachdem er es einmal geräumt hatte , wiederzube¬
setzen , sondern behält blotz früher besetztes immer noch ohne
europäische Genehmigung in der Hand . Da will man nun jetztein Ende absehen können. Bis zum 31. Dezember soll das süd-
albanische Gebiet , welches Griechenland noch festhält, ge¬räumt fein.

Der Beschluß ist eigentlich nicht allerneuesten Datums , son¬dern rührt von der Londoner Botschafter-Konferenz her . Aber
man hatte sich auf der Balkan -Halbinsel so daran gewöhnt , datzalle in London gefaßten Beschlüsse für die Katze waren , datzman in Athen wohl kaum noch mit der Möglichkeit, es könne
ernst werden mit jenem Termine , gerechnet hat . Vorbereitun¬
gen zum Abmarsche wurden jedenfalls nicht getroffen . Ja ,Vieles deutete darauf hin , datz immer noch auf einen Erfolgder Berufung von dem schlecht unterrichteten Europa an ein
bester zu unterrichtendes spekuliert wurde . Solchen besseren
Unterricht sollte es durch eine Fülle von Denk- und Bittschrif¬ten erhalten , welche unaufhörlich aus Parga , Argyrocastro , Ko-
ritza ufw. an die Kabinetts abgesandt wurden , sie für eine Re¬
vision der Londoner Beschlüsse zugunsten Griechenlands breit¬
zuschlagen . Eewitz sind sie alle im tadellosesten Neugriechisch ge¬
schrieben ; was den gewiegten Philologen Westeuropas nun frei¬
lich ein Erund mehr war , ihre Echtheit zu verdächtigen, da die
Mundart der zweisprachigen Epiroten schwerlich mit „attischem
Salze "

, und sei es auch sehr neuattisch, gewürzt sein wird .
Europa ist denn auch seit langem so rücksichtslos , die

demosthenischen Stilübungen der Argyrocastrioten usw . unge¬
lesen einem geräumigen Papier korbe zu überantworten . Um
nicht den Schein auf sich zu laden , als wolle man dis Entschei¬
dung über die an sich nicht leichten Abgrenzungen am grünen
Tische treffen , hat man vor Monat und Tag eine gemischte Kim -
misiion in jene interessanten Gegenden abgesandt , in denen der
Raub von Nachbars Hammel selbst in jenen Jahrhunderten eine

Der Wille zum Leven.
Roman von Paul Grabetn .

(Copyright 1913 by GrethJein & Co. G. m. b. H . Leipzig.)
15 >. i^ortietjuna . i .'iadisttttf <j t 'io ' -r

„Wie schön dieser Tag heute ! Ist es nicht nls ob -s Früh¬
ling wäre ? Und doch sind wir tief im Herbst."

Edith Olfers sagte es zu Wilbrecht , neben dem sie im
offenen Wagen fast während ihr Blick über sie sonnendurch -

# ftutete Landschaft glitt .
„Herbst oder Frühling — tnt Grunde dasselbe. Beides nur

verschiede -
. e Erscheinungsformen des Lebens/ Und doe ist das

Dleibende , der starke Strom , der nie vergeht , den auch wir durchuns rinne » fühlen .
"

Und er sah zu ihr hin , die unter dem Schutze ih ' es Sonnen¬
schirmes satz. Die rote Seide warf ihren warmen Roicnha 'ichübe- ihr Antlitz , über ihre ganze Gestalt . Ganz in lichte Farbenwar sie heute an dem sonuenwarmen Tag noch einmal gekleidet.In ein weitzes Cheviotkostüm, Hut und Schuhe von gleicherFurbe . In dem rosigen Widerschein des Schirmes hatte ihrAnblick so etwas Blütenhaftes . Jugendlichzartes .

Wilbrechts Augen sogen ihre feine Schönheit mit tiefem
Zuge in sich ein . Und seine Gedanken begannen schneller zukreisen . Kühner , hosfnungsfreudiger . Um diesen einen Punk " ,nun schon so oft ihr Ziel bildete . Heute, dieser selig-frohe
Sonnentag — vielleicht brachte er ihm in Wahrheit den Früh¬ling im Herbste . Im beginnenden Herbste seines Lebens.So kamen sie ans Ziel ihrer Fahrt , zu dem alten Schkotz-
p^ k im tief gekegenen Tal der Campagne von Vevey. Sie ent-
ftrege» dem Wagen und gingen nun zu Futz hinein in die stillen
Vaurnmillen . berichtendes Gold mit dem ernsten Schwarzgründer Edeltanne

Jrn Felleubett i« or » im *.*; saug ein Bach leise fein dunkles.

Haupt - und Staatsaktion war , in denen Athen und Sparta sich
wenigstens um etwas ernstere Streitfragen rauften . Zu beneiden
werden die Herren um ihre Aufgabe nicht eben sein , soweit sieM etwa gar zu stark durch den Komfort des westeuropäischenk7trturlebens verwöhnt haben . Immerhin machte ihnen wenig¬
stens die Jahreszeit noch keine Beschwerden , als sie kamen : und
bis zum gegenwärtigen Augenblicke konnten sie lange , lange
ihre Tätigkeit erfüllt haben , wären sie mit geringerer Gewissen¬
haftigkeit an sie herangetreten oder die Bewohnerschaft mit grö¬
ßerer Gewissenhaftigkeit ihnen entgegengekommen.

Aber die Kommission wollte es wirklich gründlich macken ,
festzustellcn , ob in den Vergnestern tatsächlich griechisch gespro¬
chen werde , wie die — griechischen Beamten ihnen nicht aufhör¬ten , zu versichern . Wer die Sache leicht nahm , konnte das außer¬dem auch einfach einem in Athen erschienenen ethnographischenAtlas entnehmen . Aber nun haben die Beauftragten allerlei
Kniffe angewandt , dem volklichen Empfinden fester auf den
Puls zu fühlen . Sie sollen die Wanderer auf der Landstraße ,die Familien am häuslichen Speisetische hinterrücks belauscht
haben , ob sie unter sich nicht albanisch sprächen und nur vor den
griechischen Vögten aus begreiflichen Gründen griechisch. Datzdie Leute in jenem Erdenwinkel beide Sprachen verstehen, ist
ja weltbekannt . Aber als ihre Muttersprache wird doch die
gelten muffen, die sie in ihren vier Pfählen reden !

Die griechischen Behörden hatten aber nun einmal kein
Verständnis für das wissenschaftliche Verdienst solcher strengen
Forschungsmethoden. Sie suchten durch direkte Verbote oder
auch mit sanfteren Mitteln den unmittelbaren Verkehr der De¬
putierten mit den Eingeborenen abzuschneiden oder zu unter¬
binden . Und darüber ist die Arbeit der Abgrenzungs -Kommis¬
sion in ihren Anfängen stecken - geblieben und vor Eintritt des
Winkers , der dort schon erfolgt sein soll , nicht rum Abschluffe
gelangt .

Würde man sich in Rom , wo gerade diese südalbanischen
Grenzfragen mit besonderem Interesse verfolgt werden , nun
mit dieser Verschleppung zufrieden geben und einwilligen , datzdie Hellenen noch über Silvesternacht hinaus bleiben dürfen ,wo sie nach europäischen Begriffen nichts zu suchen haben, so
ständen vielleicht schon im Frühjahre , wenn die fremden Herren
zurückkehrten , die ethnographischen Derhältniffe wesentlich gün¬
stiger für die griechischen Wünsche . In der Abwesenheit der
Zeugen hätte man Zeit und Gelegenheit gefunden, alle eines
Techtelmechtelsmit den Kommissionären verdächtig gewordenen
Personen an einen Ort zu bringen , dessen Einwohner hüben bei
Volksstatistiken nicht mehr berücksichtigt werden.

Durch solche Pläne soll jetzt ein dicker Strich gemacht wer¬
den . Die Mächte, unter Italiens Vortritt , stellen sich auf den
strasprozessualischen Standpunkt , daß Tatsachen-Verschleierungund ähnliche Kollussionsversuchegegen deren Urheber verwertet
werden dürfen . In kürzester Frist soll eine gemeinsame italie¬
nisch-österreichische Note nack Athen abgehen mit dem gemeffc-
nen Weisung , alle Anstalten zu treffen , daß die Räumung des
fraglichen Gebiets bis zu der festgesetzten Frist , also der Jahres¬wende, vollendet sein kann ; zugleich aber mit der dringenden
Aufforderung , das Werk der Äbgrenzungskommiffion tunlichst
zu fördern .

Das Hand - in -Handgehen Oesterreichs mit Italien erklärt
sich nicht bloß aus dem gemeinsamen besonderen Interesse an

klingendes Lied , das zum Nau 'chen anschwoll , wo er in kleinen
Kaskaden aufschäumend Felsstufen hinabsprang .

„Wie eigen das hier ist. Wie feierlich.
" Mit unwillkür¬

lich gedämpfter Stimme sagte es Edith zu ihrem Begleiter .
„Diese tiefe WalddLmmerung hier und draußen , wenige
Schritte weiter , ein Meer von Sonne .

"
„Ja " nickte er . . .Hatte ich nich^ recht mit dem Tal der

Träume , das ich Jbnen zu zeigen versprach?"
. .Wirklick.

" llnd in ihre Mienen kam etwas Versonnenes.
„Auch mir ist als hätte ick das olles bier schon einmal gesehen— in irgend einem lang t-r ^Mieren Traum .

"
Sie schri ten weiter . Mitten in der Schlucht ragte jetzt

dunkel die Silhouette eines Ge^ä" des auf . Mit verschlossenen
Fensterladen , das moos " " >"v" cherte Dach halb verfallen — ein
Dornräsckenscklost vom F tz bis zum Giebel von undurchdring-
lickem Wen einaAponnen . der keine Tür . keinen Eingang mehr
erkennen liest . Ein ' dick ^bemooster Mahlstein , der vor dem rer
laffenen Bau laa . liest seine " lustige Bestimmung erkennen : Ein
Mühlrad batte sich hier einst klappernd gedreht, in alter , längst
vergessener Zeit .

Edtth Öfters war stehen geblieben . Ihre Rechte strich sich
über die Stirn .

„Mein Gott , wie ist mir denn? Das Hab' ich doch wahr¬
haftig schon einmal gesehen . Und nicht etwa klotz im Traum .— Wie heißt der Ort küer in Wirklichkeit? "

Und sie sah erwartungsvoll Wilbrech ' an . Der lächelte .
„Sollten Sie mein Traumtal wirklich schon kennen , Frau

Edith ? — Wir sind im alten Park von Hauteville ."
„Hauteville !"
Wie ein geheimes Erschrecken ging es durch sie hin . Wie

ein schmerzliches Erinnern . Dann setzte sie ihren Weg lang¬
sam fort .

„Sie waren also wirklich schon einmal hier ? " forschte er
interessiert .

den albanischen Angelegenheiten überhaupt , sondern stellt
außerdem die Gegenleistung Oesterreichs für die italienische Un¬
terstützung bei seinem jüngsten Vorgehen gegen Serbien dar .Einen äußeren Anstoß aber hat der Entschluß zu diesem Ein¬
schreiten außer von der Annäherung des Räumungstermins
auch von den beweglichen und außerordentlich berechtigten Kla¬
gen der Albanesen über die Unerträglichkeit des ewigen Provi¬
soriums erhalten .

Heer und Schule.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

2I.p. Berlin , 1 . Nov. (Vriv .j Im Verfolge der Heeresver -
mehrung wird eine teilweise Neuordnung des militärischen
Erziehungs - und Bildungswesens erwogen. Das , was die Un¬
teroffizierschulen augenblicklich liefern , ist rein infanteristisch
ausgebildetes Erziehungspersonal , das deshalb bei den anderen
Waffen nicht sehr willkommen geheißen wird . Es ist daher —
nach Mitteilungen aus Offizierskreisen — der Vorschlag ge¬
macht worden , Unteroffizierschulen sür alle Massen einzurichtenund ihre Zahl zugleich so zu vermehren , daß auf jedes Armee¬
korps eine Schule kommt . Man will damit auch die immer
mehr steigende Schwierigkeit eines geeigneten Unteroffizier -:
ersatzes . besonders in den sogenannten schlechten Garnisonen , be¬
heben. Um aber die Zivilversorgnng der Unteroffiziere , die
mit ihrer zunehmenden Zahl wächst, nicht zu erschweren , soll der
Lehrplan der neuen Schulen so gestaltet werden, daß neben der
militärischen Ausbildung die Zöglinge wiffenfchaftlich bis zum
Einjährigen -Examen gebracht werden . Der Schüler soll mit
14 Jahren , d . h . nach Beendigung der Volksschule , ausgenommenwerden . Die Unteroffizrerschukkurfesollen fünf Jahre , bis zumvollendeten 19. Jahre , dauern . Nach der Abschlußprüfung tritt
der Schüler als Unteroffizier in die Armee.

Diese neue Art von Unteroffizierschülern soll nun , falls sts
nicht eine längere Kapitulation eingehen will , zwei Jahre im
Heere aktiv dienen . Die übrigen kommen dann auf ein Seminar
und werden zum Volksschullehrer ausgebildet . Also es soll nichtder heutige Unteroffizier Volksschullehrer werden , wie eine un¬
richtige Nachricht in einem Teil der deutschen Presse besagte,sondern ein wesentlich anders und bester ausgebildeter , der vor
Antritt des Lehramts die regelmäßige seminaristische Ausbil¬
dung empfangen hat . Zugunsten dieses Planes wird von seinen
Verfechtern angeführt , daß der so vorgebildete Lehrer eher in
der Lage sein werde, die körperliche Erziehung der Jugend zuleiten und zu fördern ; damit werde die Möglichkeit einer Ver¬
kürzung der Dienstzeit ohne Gefahr für die Ausbildung eröffnet .Weiter ist vorgeschlagen, die Schüler für die neuen Unteroffi¬
zierschulen vornehmlich aus dem den Militärwaisen sowie aus
Knaben , die häuslicher Verhältniffe wegen von den Eltern nicht
erzogen werden können, usw . zu rekrutieren . Man sucht also mit
diesem gewiß sozialen Gedanken die Reform sympathisch zu
machen .

Die ganze Frage ist aber , ganz abgesehen von den hohen
Kosten , zurzeit wenigstens noch keineswegs spruchreif.

. Dadische Chronik.
# Karlsruhe , 1 . Nov. Das Grotzh. Ministerium des

Innern hat soeben die Jahresberichte der Eroßh . badischen

? „Ja — damals als ganz junges Mädchen — in meiner
Psnsionszeit .

"

„So — also daher diese dunklen, traumhaften Er¬
innerungen .

"
Und nach einer Weile setzte er noch hinzu :
„Das ist freilich ja lange her. Und Sie waren seitdem, tttv

wieder hier ?"
Sie verneinte nur mit einem Kopfscharteln. Gesenkte «!

Hauptes schritt sie einher , mit ernstem Ausdruck , erinnerungs¬
schwer.

Weiter unten erweiterte sich jetzt das Bachbett zu eine«
ausgehöhlten Felsenmulde.

„Die Nixengrotte .
" sagte Wilbrecht . „Sehen Sie — die

Wafferjungfrauen haben uns noch ihren Diwan hier gelaffen.
"

Und er deutete auf einige Felsblöcke , sanft gerundet , mit wei-,
chem Moospolster überzogen. „Wollen wir hier nicht ein wenig
rasten ? "

Schweigend willfahrte sie ihm. Sie ließ sich auf einen der
Blöcke nieder , er ihr gegenüber , auf einem niederen Sitze. So
sah er zu ihr hin , die mit gesenktem Haupte dasaß, in ihre Ge¬
danken verloren , und mtt- der Schirmspitze im Sand zu ihren
Füßen grub . Verträumt gluckerte das Waffer im Felsenbett
nebenan , und das grüne Märchengedämmer des Waldbachs
spann weich die Gedanken ein.

Heinz Wilbrecht schloß die Augen. Das Tal der Träume
— ja . Wie wohlig träumte es sich so in der ungebrochene«Stille dieser Einsamkeit .

Ob auch sie jetzt wohl ähnliches empfand wie er ? Ein
Gefühl wundersamen Friedens im Bewußtsein der Nähe des
anderen — und doch ein Sehnen , so zart und stark , so innig ver¬
langend nack letzter Erfüllung tiefinnerster Wün -cko ?

(Fortsetzung folgt.)
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Irrenanstalten für die Jahre 1911 und 1912 im Druck heraus-
gegebcn .

# Pforzheim , l . Nov Gestern vormittag fand die Einweihungdes Erweiterungsbsutv der Psorzheimer Gewerbeschule und die Er¬
öffnung der dann ' verbundenen Ausstellungen von Schülerarbritenund kunstgewerblichen Erzeugnissen und Waren hiefiger Handwerks¬
meister und Gewerbetreibender in einfacher und würdiger Weise statt .Das bisherige Gebäude hat durch den Erweiterungsbau um mehr als
das Doppelte an Raum gewonnen . Zur Teilnahme an der Feierwaren die Eingeladenen so zahlreich erschienen , daß der geräumigeEaal des Dachgeschosses, in dem die Eröffnungsfeier vor sich ging,»aum alle fassen konnte. Don Karlsruhe hatten sich dazu die Herren
Ministerialrat Dr . Schneider, als Referent für das gewerbliche Schul¬evelen . Geh. Reg .-Rat E .' on und Cewerbejchulrektor Kuhn mit dem
gesamten Lehrpersonal der Karlsruher Gewerbeschule und von hierdie Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden , unter letzteren
auch die 3 Bürgermeister , der Obmann des Stadtverordnetenvorftandes ,dre Vorstände der hiesigen Lehranstalten usw . eingefunden . Herrvberbürgermeister Habermehl eröffnete die Feier mit einer gediegenenAnsprache, in welcher er darauf hinwies , daß Gewerbe und IndustrieSwet Faktoren sind , welche Staat und Gemeinde zur Blüte verholfenhaben . Herr Rektor Rau , der Vorstand der Gewerbeschule, sprach der
Stadtverwaltung und allen am Gelingen des Baues Beteiligtennamens de : Anstalt den verbindlichsten Dank aus für die nun bezogenenstattlichen Räume . Als Vorsitzender des Jnnungsausschusses hieß so¬dann Herr Stadtverordneter und Handwerkskammermitglied Hch .Wagner die Erschienenen willkommen und wies auf die Bedeutungdes heimischen Handwerkstandes hin . Auch er dankte allen , die Bei¬
hilfe geleistet zu dem Werk. Hierauf eröffnete Herr OberbürgermeisterHabermehl namens des Jnnungsausschusses , zu dessen Ehrenvorsitzen¬den er ernannt war , sowie als Vorsitzender des Ecworbsschulrats diebeiden Ausstellungen . Ein Rundgang durch den Anbau und die Aus¬
stellungen schloß sich an .

ö Heidelberg, 1 . Nov. Aus Anlaß und zur Erinnerung andie Jahrhundertfeier der Völkerschlacht bei Leipzig haben die
Herren Privatmann Jakob Landfriê und Geh. KommerzienratWilhelm Landfried dem Et-adtrat den Betrag von 1« 00« Mark
zugehen lassen , dessen Zinserträgnis alljährlich, wenn tunlich
am 18. Oktober, zu einem Besuch des Niederwalddenkmalsdurchältere Schüler der hiesigen Volksschule verwendet werden soll.
Nach Fertigstellung des geplanten Bismarcknationaldenkmals
am linken Rheinufer sollen beide Denkmäler abwechselnd be¬
sucht werden . Der Stadtrat hat diese hochherzige Schenkungmit dem Ausdruck wärmsten Dankes angenommen .

X Bonndorf, 1 . Nov. Die Herbstkontrollversamrnlungen
/allen im Bezirk Bonndvrf wegen der Maul- und Klauen¬
seuche aus.

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 1 . November .

) : ( KranMiederlegung. Auf dem alten Soldatenfriedhof
ließ der Militärverein heute durch eine Abordnung unter
Führung des Kameraden Stäb einen Kranz niederlegen .

# Bestellung der Briefseudungen tn Karlsruhe im Winterhalb¬
jahr 1918/11 . Die hier eingehenden Briefseudungen werden ab¬
getragen : 1 . die bis 5 .2b Uhr vorm , angekommenen um 7 Uhr vorm /2 . die bis 9 .37 Uhr vorm : angekommenen um 10.55 Uhr vorm . / 3 . diebis 2 .10 Uhr nachm, angekommenen um 2 .50 Uhr nach . / 4 . die bis
4 .48 Ahr nachm , angekommenen um 5 .20 Uhr.

A Auszeichnung. Seine König ! . Hoheit der Herzog von Cumber -
land verlieh dem Hofphotographen Max Hirsch eine goldene, mit
Brillanten besetzte Busennadel m - t Namenszug und Krone .

# In unserem Schaufenster sind zurzeit folgende neue Bilder aus¬
gestellt : Graf Zeppelin am Grab der Toten von „L . 2" / der französische
Flieger Pegoud in Johannisthal bei Berlin / Enthüllung des Kaiser

. Friedrich -Denkmals ‘ n Stettin durch den Prinzen Eitel Friedrich /' der Einzug des Sultans Mulay Jussuf von Marokko in Casablanca .
Ö Eine Geflügel -Ausstellung hat zur Zeit im Saale des Cafs

Nowack Aufnahme gefunden . Veranstalter ist der Badische Verein
für Geflügelzucht mit dem Sitze in Karlsruhe (gegr . 1861 ) , der hier¬mit seine 31 . Ausstellung dem Publikum darbietet . Zirka 500 ge¬fiederte Gäste haben in dem neuen praktischen Käfigmaterial Auf¬
nahme gefunden. Das Konzert , welches den Eintretenden bewill¬
kommnet, ist kein alltägliches . Es ist ein betäubendes Durcheinanderkrähender, gackernder , gurrender , pullernder Tierstimmen , und viel -' leicht würde ein moderner Meister der Tonkunst gar leine schlechteSymphonie daraus zu ziehen im stände sein . Weniger erfreulich istentschieden das „Eeschmückle"

, welches von diesem ziemlich laut¬
vergnügten Federvolk ausgeht und die Luft zum Schneiden macht.In der Pfanne resp . der Suppenschüssel würden die meisten der hierversammelten Herrlein und Dämlein wahrscheinlich im besseren Dufte
sich präsentieren , und auch das „Schneiden" wäre dann die natürlichsteSache von der Welt ! Im übrigen sind wahre Prachtexemplare ver¬
schiedener Gattungen und Arten zu sehen . Am meiste »erfreuen wohl neben den Kolossalfigure^ einzelner Hähne ein paarmit weißen Kragen ganz modern und damenhaft aufgeputzte Tauben ,schwarz und weiß . Und man mutz sehen , wie kokett sie ihren Putz zutragen wissen . Einfach Puppe , zum Entzücken . Da jeder Aus -
ftcllungskäfig mit genauen Angaben über die in ihm enthalteneZucht versehen ist , ist für eine klare Uebersicht bestens gesorgt. Lieb¬haber finden auch bei den zu verkaufenden Stücken den Preis ver -merkt. Der Glückshafen» zu dem 300 Tiere angekauft sind , erfreut sich

eines guten Zuspruchs. Die Ausstellung ist Sonntag von 11 Uhr ab
und Montag von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends geöffnet.

Parademnsik . Morgen, Sonntag , 2 . Nov ., um 12 .20 Uhr,
spielt bei Ablösung der Schloßwache die Kapelle des 1 . Bad . Leib-
Erenadier-Negiments folgende Stücke : 1 . Königsmarsch v . Strauß ,2 . Ouvertüre zur Oper „Mignon " v . Thomas , 3 . Ave Maria v . Schu¬
bert , 4 . Zweierlei Tusch , Marsch v . Rust.

f „Kühler Krug" . Von jetzt ab finden wieder regelmäßig Sonn¬
tags die beliebten Künstler -Konzerte im „Kühlen Krug " statt , wozu
dieses Mal das Salon -Orchester Sachse gewonnen wurde .

# Im Kaiser -Kino am Durlachertor wird heute und folgende
Tage der Film „Manschen unter Menschen" vorgeführt . (Siehe An¬
zeige .)

£& Von der Herbstmesse . Die fröhliche Budcnstadt auf dem Meß¬
platz wird morgen eröffnet . Dabei wird auch der Löwcnmensch ge¬
zeigt werden . Seinen merkwüroigen Haarwuchs wird gewiß manchermit Staunen betrachten . Dieser Jüngling spricht , wie man uns schreibt ,vier Sprachen , nämlich seine Muttersprache Russisch, dazu Deutsch ,
Englisch und Französisch . Sein ganzer Körper , mit alleiniger Aus¬
nahme der Hände , zeigt eine seidenweiche , hellblonde Behaarung von
80 Zentimeter bis mehr als 1 Meter Länge . Lebhafte , kluge Augen
schauen aus dem großen Haarwulst des Gesichts heraus . Bereits
bei der Geburt trug er am ganzen Körper die Löwenmähne . Neben
ihm zeigt sich noch ein winzig kleines Herrchen, 19 Jahre alt und so
groß, das; man ihn bequem in die Rocktasche stecken kann.

0 . Mit der Verlegung der Endhaltestelle der Albtalbah » be¬
schäftigt sich eine am Montag , den 3. November , abends y29 Uhr, im
Saale des Bahnhof -Hotels im Stadtteil Rüppurr stattfindend «
Protest -Versammlung der Bewohner dieses Stadtteils .

Sport-Nachrichten.
4- Karlsruhe , 1 . Nov . Man schreibt uns : Der Schwimmverein

Poseidon Karlsruhe veranstaltet am Sonntag , den 16 . November,
nachmittags VA Uhr , im städtischen Vierordtbade sein internes
Schwimmfest, bestehend in Vorführung der verschiedenen Schwimm¬
arten , Rettungsschwimmen , Kunstschwimmen, Kunstreigen u . a . m .
unter Beteiligung der Damenabteilung . Dem Gebiet des Wasser¬
springens und Tauchens ist im Programm ebenfalls ein großes Feld
eingeräumt . Einlagen bilden die Stafette der hiesigen Mittelschüler
und als Neuheit eine Militürstafette . Sport und Spiel werden sich
zu den künstlerischen Darbietungen gesellen und so dazu beitragen ,
daß sämtliche Besucher des Festes auf ihre Rechnung kommen . Von
allen Seiten wird Wert und Bedeutung des Schwimmens in er¬
höhtem Maße anerkannt , was die Tatsache beweist, daß die Schwimm¬
vereine stetig wachsen und sich der weitgehendsten Unterstützung der
Behörden u . s. w . erfreuen . Man soll daher die Gelegenheit , sich
über die Leistungen und Aufgaben der Schwimmer Klarheit zu ver¬
schaffen, nicht versäumen.

Uon der Kuftschiffahrt .
— Stettin , 1 . Nov. (Tel . ) Der französische Flieger Jules

Lefevre ist gestern nachmittag um 3 Uhr bei Dammgarte« i »
Pommern gelandet. Er hat den Flug Paris —Dammgarten
in 5 Stunden, 23 Minuten und 25 Sekunden zurückgelegt. Er
beabsichtigt, heute nachmittag um 1 Uhr über Berlin und
Köln nach Paris zurückznfliegen.
Das Ergebnis der Fernflüge nm die Preise der

Rational - Flngspende .
-ft Berlin , 1 . Nov. Das Knratorinm der Rational -

Flugspönde teilt uns mit : Die Fernflüge um die Preise der
Natronal-Flugspende sind gemäß dem in der Ausschreibung ge¬
setzten Termin am 31 . Oktober abgeschlossen worden . Soweit
sich bisher übersehen läßt, haben 9 Flieger die geforderte
Mindestflugstrecke von 1099 Kilometern zurückgelegt und zwar :
Victor Stoeffler , K . Caspar , Ernst Schlegel, Robert Thelen,
Leutnant Kästner , Oberleutnant Geyer , Otto Stiefvatter »
Werner Wieting . Alfred Friedrich .

Die endgültige Entscheidung über die Zuteilung der Preise
kann naturgemäß erst erfolgen , wenn sämtliche Protokolle über
die Flugleistungen eingegangen sind und unter Mitwirkung
einer in kartographischen Fragen sachverständigen amtlichen
Stelle eine genaue Nachprüfung der einzelnen Leistungen und
der durchflogenen Entfernungen erfolgt ist. Hierüber werden
noch einige Wochen vergehen . Die nächste Sitzung des Ver¬
waltungsausschusses der National -Flugspcnde ist daher für
Ende November in Aussicht genommen . Die eigentliche Preis -
oerteilung soll, um den außerordentlichen Leistungen der deut¬
schen Flugzeugindustrieund der deutschen Flieger auch äußerlich
gerecht zu werden , in feierlicher Sitzung des gesamten Kura¬
toriums erfolgen . _

Die Zuknnft der dentfche« Marineluftfchiffahrt .
F . Berlin , 1 . Nov. (Privattel .) Wie dem „Lokalanzeiger "

von zuverlässiger Seite mitgeteilt wird, ist eine Verlegung der
Marinelustschisfabteilungvon Johannisthal zunächst nach Dres¬
den und Frankfurt a. M. und später nach Fuhlsbüttel vorge¬
sehen. Am 1 . April sollen dann die inzwischen fertig gestellte
Luftschiffe „L. 3" (Zeppelin) und „L. 4" (Schütre-Lanz ) die neue
drehbare Doppelhalle bei Cnxhaven beziehen . Der Kontrakt

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Z Mannheim , 31 . Okt. Im hiesigen Hof - und Nationaltheatermußte Frl . Runge gestern, lt . „N . Bad . Landesztg .

"
, wegen Heiserkeitzur Aufführung von Verdis „Maskenball « abfagen . An ihre Stelletrat Frau Roha -Warme - sperger aus Karlsruhe , die als Page Oskarsehr gewandt einsprang und ihre Partie stimmlich wie darstellerischsehr anerkenncnsweri durchführte. Das Lied im ersten Akte sang sierern und schon die Stimme klang kräftig und das Spiel zeigte guteRoutine . (Wir freuen uns , oaß Frau Roha -Warmerspergor , die stchfeit ihrem Scheiden vom Croßh . Hoftheater in Karlsruhe als Gesang-lehrerin niederließ , auch als hier noch unvergessene Bühnensängerinwieder so erfolgreich sich betätigte . D . R .)

A»s dem Karlsruher Ko«zertlebe».
- Karlsruhe. 31 . Okt. Im Künstlerhaussaale konzertier¬ten am vergangenen Mittwoch zwei um das Heidelberger Musik¬leben hochverdiente Künstler : Der Geiger Fritz Hirt und der

Pianist Otto Boß . Auf dem Programm prangten die drei be¬
rühmten „V"

: Bach. Beethoven, Brahms. Der Dortrag des
Herrn Voß zeigte Wärme und Aufschwung , doch dürften der
gern die Grenzen durchbrechenden Leidenschaftlichkeit des Tem¬peraments einige stramme Zügelungen nichts schaden . HerrHirt präsentierte sich als ein vornehmer , geschmackvoller Vio¬
linist . der über einen edlen Ton und eine saubere Technik ver-Dre bekannte Chaconne spielte er sehr ausdrucksvoll und
flüssig An derselben Stelle ließen sich am Donnerstag abendFrau Choinamus und der eben im Musikleben in den Vorder¬grund tretende Pianist Kurt Schubert hören . Frau Ehoi-vamus sang den Bccthovenschen Liederkreis . .An die fernerGeliebte" mit feinem Nachempfinden und gesanglich gut gefeilt,wenn auch stimmlich die großen Mittel fehlen , was sich nament¬
lich beim Vortrag der Händel -Arie und der Wolf -Lieder fühl¬

bar machte. Auch die Höhe bereitet der Sängerin einige Mühe.
Recht gut gefiel Kurt Schubert durch sein klares , frisches Mu¬
sizieren . Erreichte seine Interpretation der Brahms-Paganini
Variationen dis kürzlich gehörte von Backhaus noch nicht ganz ,
so muß sie doch als eine technisch und geistig respektable Leistung
anerkannt werden . Auch seine beiden Lieder , von Fran Choi¬
namus hübsch gesungen , sprachen sehr an . Beide Konzerte wa¬
ren gut besucht und die Künstler fanden reichen Beifall .

Großh . Hoftheater Karlsruhe .
— Karlsruhe, 1 . Nov. Die vorzügliche Wiedergabe von

Ibsens Schauspiel „Die Wildente" unter der verständnisvollen
Spielleitung des Herrn Dr . Albin K r o n a ch c r ist den Karls¬
ruher Freunden des nordischen Dichters wohlbekannt. Alle
Darsteller stehen hier stets auf dem Niveau der höchsten künst¬
lerischen Anforderungen . Den Eregers Werke gab gestern Herr
von K r o n e s zum ersten Male und zwar mit ergreifender
Schlichtheit , jedes Haschen nach äußeren Effekten vermeidend .
Eindrucksvoll war die Maske , die Sprache voll Innerlichkeit
und gewinnendem Klange. Wundervoll gestaltete er die Szene
mit Hedwig . An solch durchgebildeter Künstlerschaft kann man
sich immer wieder erfreuen .

— Karlsruhe , 1 . Nov. Vom Eroßherzogl . Hoftheater wird uns
geschrieben : In der Aufführung „Aida " am morgigen Sonntag wird
der jugendliche Heldentenor Martin Wilhelm , welcher für die jugend¬
lichen Partien des Heldentenorfaches in Frage kommt, den Radames
singen . Das Geburtsfest der Großherzogin wird am Mittwoch , den
5. November mit der Erstaufführung der Musiktragödie „Elektra " von
Richard Strauß gefeiert . Die Richard Strauß -Feste nehmen am Sonn¬
tag , den 9. mit dem Vortrag von Dr . Leopold Schmidt von Berlin
ihren Anfang . Das Sonderabonnement für die drei von General¬
musikdirektorDr . Strauß geleiteten Opernabende im Hoftheater bietet
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Schon während des Monats November wird das Lnftschif .
serpersonal der Marine neben seiner sonstigen Tätigkeit in
Dresden auf dem Delag -Luftschiff „Sachsen" und in Frankfurt
a . M . auf dem Delag -Luftschiff „Viktoria-Luise " ausgcbilder
werden . Nach Dresden gehen der neue Stab mit Korvetten¬
kapitän Straßer und der zukünftigen Besatzung des „L. 4" unter
dem Kommando des Kapitänleutnants Fritz, nach Frankfurt
a. M. die zukünftige Besatzung des „8. 3" unter Kapitänleut-
nant Beelitz.

Da die Marine zurzeit kein eigenes Lnftschiff besitzt , wer¬
den bis zur Fertigstellung von „L. 3" und „L . 4“ die Schiffe der
Delag benutzt, um das Luftschifferperfonal schon im Winter
praktisch vorbilden zu können.

Bsm Nngerschen Luftfchifibau.
~ Koburg , 31 . Okt. Herzog Carl Eduard von Sachsen Koburg-

Gothä hat das Protektorat für den llngerischen Luftschiffbau über¬
nommen. Durcki diese Förderung ist das Projekt Prof . Ungers seiner
Verwirklichung wesentlich nähergerückt. Da nun auch einige führende
Firmen der Stahlindustrie ihr Interesse dadurch bekundet haben, daß
sie sich zur kostenlosen Ueberlassung der gesamten Baumaterialien fürdas erste Luftschiff bereit erklärten , wird mit dem Bau der Halle und
des ersten Schiffes demnächst begonnen werden .

Das Kriegsministerium hat stch bereit erklärt , das erste Luftschiff
zu einem vereinbarten Preise anznkaufen, falls es an Hubkrast und
Geschwindigkeit gewiss ->n Mcnimalbedingungen entspricht. Gleich¬
zeitig äußerte das Kriegsministerium den dringenden Wunsch , mit dem
Ausland in keinerlei Verhandlungen einzutreten , oder solche eventuell
abzubrechen. Dagegen wurde es dem Erfinder freigestellt , mit den
Kriegsministerien der drei Bundesmächte zu verhandeln . Darauf ent¬
sandte bereits das österreichische Kriegsministerium zwei Herren des
Generalkommandos zur Besichtigung, die zu Beteiligungsverhand¬
lungen führten . Das italienische Kriegsministerium hat gleichfalls
die Entsendung einer fachmännischen Deputation zur Besichtigung be¬
schlossen. Das erste Luftschiff wird zu Koburg gebaut und in der dort
zu errichtenden Halle installiert werden .

Vermischtes.
fc= Prag , 31 . Okt . (Tel . ) Am 29. Mai d . I . hatten, wie

damals gemeldet , die Hoteliersgattin Elsa Flnsser und ihre
Freundin Therese Eisner sich wegen eines Magenleidens von
dem praktischen Arzt Dr. Theodor Frankl durchleuchten lasten ,wobei dieser zur Ausfüllung des Magens Baryum sulfuricum
mit Milch vermischt vetwendete. Am selben Abend starb Frau
Fluster , während Frau Eisner schwer erkrankte, jedoch gerettet
werden konnte. Es wurde festgestellt , daß das Präparat nicht
Baryum sulfuricum war, welches ungefährlich ist, sondern
Baryum carbonatum , ein schweres Gift, das auch als Ratten¬
gift Verwendung findet. Der Magister Polasek , der dem
Arzt das Präparat in Vertretung eines Apothekers verkauft
hatte, wurde zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt , eine Reihe
anderer Personen, die gleichfalls angeklagt waren, wurden
freigesprochen.

P .C . Brüssel , 1 . Nov . (Tel . ) Ein unangenehmes Aben¬
teuer ist dem ehemaligen Pariser Polizeipräfekten Lupine pas¬
siert. Lupine , der sich augenblicklich auf einer Vergnügungs- .
reife durch Belgien beftndet, erwartete gestern auf dem BahShof
Esteken den Expreßzug Amsterdam -Paris , als ein geschickter
Taschendieb aus seinem Rock seine Brieftasche mit mehreren
tausend Franken stahl. Lspine bemerkte den Diebstahl erst , als
er sich im Zuge befand. Er erzählte den Unfall dem Zugführer ,
der sofort auf der nächsten Station den Zug halten ließ und die
Angelegenheit der Polizei übergab .

hd London , 1 . Nov. (Tel .) Der König veranstaltete für
500 Arbeiter, die an der Restaurierung des Buckinghampalastes
teilgenommen hatten, ein Diner in einem Restaurant. Nach
dem Diner erhielt jeder Teilnehmer eine Pfeife und ein Paket
Tabak .

— London , 1 . Nov. (Tel .) Der Paketdampfer „Cedric "
aus Newyork . der gestern in Quenstown angekommen ist, hatte
im Laufe seiner Hinreise ein seltenes Naturschauspiel . Eine
enorme Wasserhose ging direkt an dem Dampfer vorbei. Die
Spitze der Wasserhose befand sich 240 Meter über dem Meeres¬
spiegel . Während des Vorbeirauschens der Wasserhose zuckten
von allen Seiten Blitze durch die Luft und ein heftiger Sturm
folgte der Naturerscheinu ng .

Zum Prozeß gegen Brandt.
— Berlin , 1 . Nov . Zu Beginn der heutigen Verhandlung wird

nochmals in einer Erörterung über die Umstände des Besuchs Brandts
bei Herrn v. Metzen in Schlachtensee eingetreten , wobei Brandt um
die Herausgabe und Vernichtung der Kornwalzer gebeten habe . Es
ist darüber keine Klarheit zu erlangen weder durch Akten noch durch
Zeugenaussagen . Der Vorsitzende erklärt daher , im Laufe des Tags
versuchen zu wollen , diese Angelegenheit klar zu stellen.

Dr . Löwenstein bringt darauf zur Sprache , daß in einem Zei¬
tungsartikel behauptet worden ist , daß Brandt zum Schreibtisch des

bedeutende Preisermäßigung und den Vorzug halber Preise beim
Besuch des Vortrags .

Ausstellung des MalerinuenvereinS .
£5 Karlsruhe , 1 . Nov . Wie seit Jahren lädt auch in diesem

Herbst der Malerinnenverein Karlsruhe zu einer Ausstellung von
allerhand freier und angewandter Kunst ein, zum erstenmal jetzt in
die geräumige , helle Oberlichthalle des des Eroßh . LandesgewerbO
amts , wo sich die früher in knappen Räumen eingeengten Kräfte weit
freier entfalten können. Ein Probegang durch die im Entstehen- be¬
griffene Ausstellung zeigte überraschend viel Gutes und bot , dank, der
zumeist kollektiven Anordnung in Einzekkojen upd geschlossenen
Gruppen , einen interessanten Ueberblick über das Schaffen der
einzelnen.

In den graphischen Künsten, in Keramik und Metallarbeit sind
die bewährten Namen wieder gut und reich vertreten . Eine Ziselier¬
werkstatt zeigt am Werktisch mit angefangener Arbeit alles Gerät
zur technischen Herstellung der seinen Schmucksachen . Hochinteressanten
Einblick in die Entstehung dekorativer Stickereientwürfe bietet eine
andere Koje : Vlumenstndien von liebevoller und eigenartiger Natur¬
beobachtung, teils mit Pinsel und Stift , teils mit der Nadel gemalt ,
zeigen da die Vorarbeit , streng stilisierte , sarbenschöne Stickereien das
Endergebnis . Daß in dieser Frauenausstellung Nadelarbeiten in
verschiedenen Techniken und künstlerischer Behandlung einen breiten
Raum einnehmen , läßt sich denken ; darunter nicht an letzter Stelle
fein dekorierte Kleidungsstücke für Frauen und Kinder , sowie reizende
Spielsachen und Puppen für die Kinderstube . Durch farbig emaillierte
Gläser ist dies Jahr die Reichhaltigkeit des Gebotenen vermehrt ,
während die im Vorjahre neu aufgetretenen Korbstechtereien in
verstärkter Zahl wiederkehren. Alles in allem ist den strebsamen
Aucstellerinnen zu gönnen , was jeder künstlerisch Schaffende sich
wünscht : recht viele Besucher , die mit freundlichem Verständnis zum
Schauen kommen ; dann werden gewiß auch manche in der reichen
Auswahl etwas finden, das sie gern erwerben mögen.
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Herrn von Metzen itachschlüsiel gehabt . von Metzen erklärt ,
keinerei Anlatz zu einem derartigen Verdacht gehabt zu haben.
Dr . Löwenstein bemerkt daraufhin , er werde im Laufe dieser Ver¬
handlung Nachweisen , datz von Metze » einen solchen Verdacht aus¬
gesprochen habe.

Es wurde nun mit der Vernehmung des Zeugen Kaufmann
Wingsn begonnen , der bekundet, datz Metzen bald nachdem sie sich in
Italien kennen gelernt , von den großen Schaden gesprochen habe , die
der italienisch« Vertreter Krupps habe. Er habe auch bemerkt, er
fahre nach Esten, um dort Anregungen zu geben, durch die das italie¬
nische Geschäft noch weiter gehoben werden würde . Wingen erklärte ,
er habe sich dafür interessiert , da er ftüher selbst gern der italienische
Vertreter der Firma Krupp gewesen wäre . Bei einer Unterredung
habe von Metzen geäußert , er . der Zeuge , könne nur dann als Ver¬
treter in Frage konrmen , wenn er Geld genug habe , um Metzen für
den Bermözensausiall zu entschädigen. Er sei ganz überrascht ge¬
wesen , datz ein Herr , wie von Metzen, der bei Krupp eine angesehene
und einflußreiche Stelle bekleide und Reserveoffizier sei , eine solche
Bemerkung machen könnte. Seinen peinlichen lleberraschungen darüber
habe er nicht Ausdruck gegeben, weil er befürchtete, datz Metzen ihn' sonst in Esten anschwärzen würde . Metzen reiste dann nach Esten
und bei seiner Rückkehr betonte er , feine Vorschläge hätten sehr gute
Aufnahme gefunden. Er sei eine sehr erhebliche Ausdehnung des ita¬
lienischen Geschäftes zu erwarten . In einer Unterredung in Rom ,
an der auch fein Vertreter , Herr Babres , teilgenommen habe , habe
von Metzen das Gespräch auf diesen Punkt gelenkt und dann für den
Verkauf der italienischen Vertretung hunderttausend Francs ge¬
fordert .

Der Zeuge läßt sich dann über die weiteren Verhandlungen bis
zum Abschluß des Vertrages aus und bemerkt, er habe nicht die Ab¬
sicht gehabt , von Metzen wegen des Vertrages bei der Firma Krupp
zu denunzieren . . Er schildert dann weiter , datz er nach Esten fuhr ,um dort zu sondieren, ob er überhaupt als Vertreter in Frage kom¬
men könne . Er habe den Eindruck gewonnen , datz dies sehr wohl der
Faü sein könme. Nach feiner Rückkehr nach Italien habe der Zeugemit mehreren Personen , darunter auch mit dem deutschen Konsul in
Mailand , über seine Verhandlungen mit Herrn v . Metzen gesprochen .Nun folgt eine Gegenüberstellung der Leiden Zeugen , v. Metzenbleibt dabet , datz Wingen zuerst an ihn herangetreten sei. Es seiaber möglich , datz Wingen eine von ihm gemachte Bemerkung über
die Gewährung einer Provision so aufgefatzt habe , als wolle er even¬tuell dir italienische Vertretung verkaufen . Ein Verkauf sei zunächstdeswegen gar nicht in Frage gekommen, weil er damals einen Auf¬trag von 17 Millionen Mark , der ihm eine Provision von 170 WO Ml .cingebracht hätte , so gut wie in der Tasche gehabt habe . Das Geschäftsei aber schließlich nicht zustandegekommen, weil Direktor Rauschen-
berger aus moralrschen Gründen den Auftrag avgelehnt habe . DieseAblehnung habe ihn veranlaßt , der Offerte des Herrn Wingen überden Ankauf der italienischen Vertretung näher zu treten .Zeuge Wingen hält demgegenüber ebenfalls mit aller Bestimmt¬heit seine Aussage « aufrecht.

Znm Kiewer Ritualmordprozetz.
.= Kiew , 1 . Nov. (Tel .) Sachverständiger Professor Bek-

tereff erklärte , der ermordete Knabe Justschinski muffe sofortnach den ersten Schlägen das Bewußtsein verloren haben, da
nichts an der Leiche auf einen Widerstand . oder einen Kampfdeute. ^ Trotzdem die Blutungen sehr groß gewesen seien , könneman nicht sagen , daß der Leiche Blut entzogen gewesen sei. DieWunden deuteten nicht auf die Werkzeuge eines jüdischen' Metzgers.

Die Zahl der Wunden entspreche nicht den Angaben , dieüber das Wesen eines Ritualmordes gemacht worden seien .- Der Sachverständige faßte seine Ausführungen dahin zusam¬men, daß es sich nicht um einen Ritual -Mord handle .

Letzte Telegramme
- der „fEtaMfdrett Prelle ".

!= Berlin , 1 . Nov . Wie die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
meldet, empfing der Reichskanzler heute vormittag den Botschafter inLondon, Fürsten von Lychnowski.

= Berlin , 1. Nov. Der frühere Finanzminister der Türkei
Djaoid Beq ist heute aus Wien hier eingetroffen und am
Bahnhof von dem türkischen Botschafter in Berlin empfangenworden.

— Paris , 1 . Nov . Kriegsminister Etienne wohnte gesternin Calais Schießübungen bei, bei denen unter anderem mit 188
Millimetergeschützen Schüffe auf eine Entfernung von 15 Kilo¬
meter abgefeuert wurden . Die 138 Milimetergeschütze. die ehe.
mals als Belagerungsgeschütze verwendet wurden , sollen miteiner neuartigen Lafette in Feldgeschü tze umgewandelt werden.

Der neue Herzog z« Braunschweig.
= Braunschweig, l . Nov. Die amtlichen „Braunschweigi¬

schen Anzeigen" veröffentlichen heute in einer Sonderausgabedas Patent des Herzogs Ernst August zu Braunschweig und
Lüneburg . Es heißt darin unter anderem :

„Es drängt mich, dem Gefühle tiefster Dankbarkeit Aus¬
druck zu geben gegenüber dem hochseligen Prinzen Albrecht von
Preußen und gegenüber Seiner K. H. dem Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg, den erlauchten Regenten des Herzog¬tums . die getreu ihre Zusage beim Antritt ihrer Regentschaft,das Wohl des herzoglichen Landes tätigst und kräftigst geför¬dert und uns die llebernahme und Erfüllung unserer hohen und
schönen Pflichten in allen Wegen erleichtert haben . Wir ver¬
sichern bei unserem fürstlichen Worte , daß Wir die Landesver -
faffung und alle ihre Bestimmungen beobachten , aufrechterhal¬ten und beschützen wollen . Als deutscher Fürst werden Wir
stets in unermüdlicher Treue zum Reiche und seinem Reichs¬
oberhaupte stehen und im Verhältnis zu unseren hohen Ver¬
bündeten alle unsere Berpflichtunge « erfüllen , die uns durchsie Rcichsoerfaffung und die ihr zu grundeliegenven Bündnis¬
verträge auferlegt sind . Wir geloben, auf dieser Grundlageder Gerechtigkeit und Fürsorge alle unsere Kräfte dem Wohledes Landes zu weihen und bitten Gott um seinen gnädigen Bei¬
stand, damit unsere Regierung dem Herzogtum zum Segen
gereiche .

»Mit hoher Freude haben wir aus vielseitigen bedeu¬
tungsvollen Anzeichen entnommen , daß die Herzen der Braun -
jchweiger uns und der Herzogin, unserer vielgeliebten Gemah¬lin , entgegenschlagen. Auch unsere Herzen empfinden warm
für die Braunschweiger und wir hoffen zuversichtlich , daß aus
diesem Gefühl ein unzerstörbares Band gegenseitiger Liebe
und Treue erwachsen werde. Wir erwarten unsererseits von
allen öffentlichen Beamten und Geistlichen und fernerweit

von allen Angehörigen des Herzogtums , daß sie uns als ihrem
rechtmäßigen Landesherrn Treue und Gehorsam erweisen und
uns nach Kräften in der Erfüllung unserer Pflichten zur
Wohlfahrt der Gesamtheit unterstützen werden . Wegen Ab¬
leistung der verfaffungsmäßigen Huldigung erfolgen besondere
Verfügungen . Urkundlich unserer eigenhändigen Unterschrift
mit beigedrucktem Siegel . Gegeben Rathenow , 1 . November
1913 . Ernst August. Hartwieg . Wolfs. Radkau .

"
— Berlin , 1 . Nov. Laut Militärwochenblatt ist Herzog

Ernst August z« Vraunschweig und Lüneburg , bisher Ritt¬
meister und Eskadronchef im Husaren-Regiment v. Ziethen ,
aus Anlaß seines Regierungsantritts zum Obersten ä la suite
dieses Regiments ernannt worden . Er wird außerdem an
der Spitze und in den Listen des braunschweigischen Jnfan -
terie -Regiments 92 und des braunschweigischen Husaren -Regi-
ments Nr . 117 . deren Uniform er anlegt , geführt .

— Berlin , 1 . Nov . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " weist bezüglich der Regelung der Thronfolge im Herzog¬
tum Braunschweig erneut darauf hin , datz die Häuser Hohenzollern
und Welfen jetzt versöhnt und durch neue Familienbande eng ver¬
bunden find . Deshalb brauchte die im Bundesratsbeschlutz von 1007
enthaltene Forderung eines förmlichen Verzichtes ans vermeintliche
Rechte nicht mehr anfreckterhalten bleiben . Die erforderlichen Bürg¬
schaften mußten deshalb in anderer Weise gesucht werden . Sie liegen
in der Persönlichkeit des jungen Fürsten , dem das Kaiserpaar die
einzige Tochter anvertraut hat , in seinen Erklärungen an den Reichs¬
kanzler und seiner Stellung als deutscher Bundessürst . Das spricht
auch die Kundgebung des Herzogs bei seinem Regierungsantritt aus .
So lag für den Bundesrat kein Grund mehr vor , den Erben der
braunschweigischen Krone von der Regierung sernzuhalten .

•
— Berlin , 1 . Nov . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt : „Ein ehrender Rückblick gebührt der
nunmehr abgeschloffenen treuen Verwesung des Herzogtums
Braunschweig durch S . H . den Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg. Den Interessenten des ihm anvertrauten Landes ,
seiner Stellung unter den Bundesstaaten und seiner inneren
Entwicklung hat der scheidende Regent mit der gleichen hin¬
gebenden Erfüllung gedient , die vordem seine Führung des
landesfürstlichen Amtes in Mecklenburg auszeichnete. Dafür ist
ihm neben der lebhaft bekundeten Erkenntlichkeit der Regierung
und der Bevölkerung Vraunschweigs der Dank des Kaisers
gewiß. Seine Majestät hat in einem herzlichen Telegramm an
den Herzog Johann Albrecht diesem Dank Ausdruck verliehen .

„Altair " in Bremerhaven . Abgegangen am Donnerstag : „Loth. ,
ringen " von Albany , am Freitag : „Posen" von Sydney . „Prinz ,
Heinrich" von Neapel , „Prinz Ludwig" von Algier , „Westfalen" von ,
Bremerhaven , am Samstag : „Prinz Sigismund " von Hongkong.

vergniigungs - und Vereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnjeratsnteir zu ersehen.)

Sonntag , den 2. November
Beiertheimer Futzballverein . 2Vz Uhr Vorbandsspiel .
Lass Bauer und Ratskeller . Heute abend Künstler -Konzert . .
Fe -thalle . 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Fntzball knb Frankonia . 1 , 2% Uhr Spiele .
Fußballklub Mühlburg . 3 Uhr Spiel . '
Fußballklub Phönix . VA , 3 Uhr Spiele . Abends im Löwc ;: rachen .
Futzballverein . 10 Uhr Training , 1, 2 %, Uhr Spiele .
Kolosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Kühler Krug . 4 Uhr Künstlerkonzort.
Pfälzerwaldverein . Wanderung . Abfahrt 7 .12 Uhr Hauptbahnhof .
Ruderoerein Sturmvogel , llebungs - und Wanderfahrten .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 9 .44 Uhr Hauptbahnhof .
Turngemeinde . 4 Uhr Unterhaltungsabend im Kühlen Krug .
Ber . der Württemberg « . 6 Uhr Familienabend im Palmengarten .
Beteranenverein . 3Vs Uhr Monatsoorsammlung in der Kronenhalle .

Der Übergang zum ständige « Genuß
von Kaffee Hag , dem eoffeinfreien Bohnen¬
kaffee, bedeutet doppelten Gewinn . Kaffee *
Hag verbindet mit erwiesener Unschädlich¬
keit eine beim Kaffee bisher noch nicht ge¬
kannte Feinheit des Aromas und des Ge¬
schmacks.

Karlsruhe i . B.
Kronensimsse 6

Clara Diefenbronner
Max Sulzberge;

Verlobte

November 1913.
Karlsruhe i. B.

* Hannover

Zur Lage i« Mexiko .
— Rewyork, 1. Nov. Nach einer Meldung aus Mexiko

haben 790 Mann Regierungstruppen nach neuntägigem
Marsche von Larcdo Monterey erreicht. Die Rebellen , die
mehrere Tage lang Monterey angegriffen hatten , wurden von
der Umgebung der Stadt vertrieben . — Nach Privateisenbahn¬
telegrammen ist gestern der erste zuverlässige Bericht über die
Vernichtung von Eisenbahnmaterial durch die Rebellen in
Monterey eingetroffen . Danach sind 057 Güterwagen , 3 Per¬
sonenwagen und 17 Lokomotiven verbrannt , 17 Güterwagen
wurden teilweise zerstört und die Wagenladungen und Loko¬
motivschuppen vernichtet . Von den verbrannten Güterwagen
waren viele beladen . 7 große Geschäftshäuser in Monterey ,
die mehrere Tage lang infolge des Angriffs der Rebellen ge¬
schloffen waren , haben ihre Tätigkeit wieder ausgenommen.

— Rewyork, 1 . Nov. Nach einem Telegramm aus San
Louis Potosi in Mexiko hat eine Truppe von Rebellen 47
Mann einer 80 Mann starken Polizeiabteilung , die zu einer in
der Nähe liegenden Farm ausgesandt worden war . gemartert
und getötet .

P .C . Rewyork, 1 . Nov. Meldungen aus Mexiko zufolge
haben bei den letzten Entscheidungswahlen Hnerta und Bl «n-
quet eine bedeutende Mehrheit im ganzen Lande erhalten . Das
Resultat der Wahl wird durch die Deputierten und Senatoren
am nächsten Montag bestätigt werden. — Die finanzielle Lage
wird immer schwieriger in Mexiko . Gestern haben zum ersten
Male seit 30 Jahren die Staatsbeamten ihre Gehälter nicht
bekommen .— Nrwyork , 1 . Nov. Nach einem gestern abend aus Me¬
xiko eingetroffenen Telegramm hat die Regierung die B«
träge für die Gehälter erhalten und hat begonnen, allen S -»W
auszubezahlen .

Die «eilt Lage auf ticin Man.
— Konstantinopel , 1 . Nov. Nachdem gestern die Abnahme der

Linie Toppruekkale—Alsxandrette ( zweite Linie der Bagdad -Bahn )
durch die vom Arbeitsminftte ' ium entsandte Kommission erfolgt ist ,wird heute der Betrieb auf ver neuen Strecke eröffnet. Die insgesamt
bisher von der Bagdad Babn in Betrieb genommene Streckenlänge
wächst damit auf nahezu 700 Kilometer .

--- Paris , 1 . Nov . Gegenüber der von mehreren hiesigen
Blättern gebrachten Meldung , daß der bulgarische Leutnant
Torkow den französischen Schriftsteller und Mitglied der Aka¬
demie Pierre Loti wegen des Artikels über die bulgarischen
Kriegsgreuel im Namen des bulgarischen Offizicrkorps eine
Duellforderung übersandt habe , stellt die hiesige bulgarische Ge¬
sandtschaft fest, daß es einen Leutnant Torkow in der bul¬
garischen Armee nicht gebe . Sollte jedoch die Herausforderung
von dem Leutnant Torkon ausgehen , der in dem letzten Kriege
das Tapferkeitskreuz errungen hatte , so müsse erklärt werden,
daß weder die bulgarische Armee, noch irgend eine bulgarische
Körperschaft auch nur die geringste Solidarität mit Torkon
übernehme.

— Rom , 1 . Nov. Die „Agenzia Stefani " veröffentlicht
folgende Note : Die von der „Times " verbreitete Meldung ,
daß die italienische Regierung in Athen Vorschläge für eine
antislavische Entente zwischen Italien , Oesterreich -llngarn , Ru¬
mänien und Griechenlaud gemacht habe, ist durchaus san-
tastisch.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe . Karlfriedrichftr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Donnerstag : „Eisenach"
in Rio de Janeiro , „Koblenz" in Sydney , am Freitag : „Ziethen " i»
Bremerhaven , „Eanelegon " in Sydney , „Bülow " in Antwerpen ,
„Neckar" in Baltimore , „Barbarossa " in Neapel , „Erlangen " in
Oporto (Leixoes) , „Aachen" in Oporto (Leixoes) , am Samstag
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Institut Eedit, Karlsruhe i. b., r m
gegründet 1874 von Hrn. Oberleutnant a- D. A . Fecht.

Prlvatmittelscbule von Sexta bts incl. Oberprima mit
Gymnasial- und Realabteilung in Uebereinstimmung mit
den staatlichen Lehrplänen. Vorbereitung für alle Militär-
und Schulprüfungen incl. Abiturium . Internat und Externat .Eintr. jederzeit . Näheres mit Referenzen i. d. Satzungen.Telephon 3507 . 17559 Die Direktion .
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JeSe« Mittwoch ab Marseille♦ Jtbtn Zreitag ab Neapel
Jede« zweiten Sonntag ab Venedig
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Karlsruhe i . S . r $. Kern, Karl-ZrieSrichstr . *1.
Pforzheim : Kranz Leppert, LeopolSstraße 1.
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Wie baLifcherr Lmrdtagswatzlen .
ff, Berlin . 1 Nov . Die parteioffiziöse „Berliner

Rationallib . Korr ." schreibt : Der zweite Wahlgang in
Beden hat die Hoffnungen der verbündeten Klerikal - Kon¬
servativen nicht erfüllt . Von den 20 Mandaten , über die
oer Z0 . Oktober zu entscheiden hatte , ist dem Zentrum nur
eines zugefallen , die Konservativen sind ganz leer aus¬
gegangen . alle anderen Mandate haben sich National¬
liberale , Fortschrittler und Sozialdemokraten geholt . Ins¬
gesamt besitzen nunmehr von den 73 Mandaten das Zen¬trum 30 (bisher 26 ) , die Konservativen und Bündler 5
(bisher 3 ) , die Nationalliberalen 20 ( bisher 17 ) , die Fort¬
schrittler 5 (bisher 7) und die Sozialdemokraten 13 (bisher20) . Letztere drer Parteien verfügen zusammen über 38
Stimmen gegenüber 35 schwarzblauen. Herr Wacker hat
also sein letztes Ziel , im Landtag eine gefügige Mehrheitin seiner Hand zu erhalten , nicht erreicht. Damit ist vom
badischen Land die Sorge eines ultramontan -reaktionären
Regiments für die nächsten vier Jahre genommen. Wenn
oie klerikal, konservative Presse trotzdem ihre Siege feiert ,
so sehen wir diesem Tun gelassen zu , denn nicht der Libe¬
ralismus bezahlt die schwarzblauen Einzelerfolge , sonderneie Sozialdemokratie , die noch schlechter abgeschnitten hat ,als der „Vorwärts " dies vor acht Tagen vorausahnte . In
dieser sozialdemokratischen Niederlage liegt denn auch die
eigentliche Bedeutung der badischen Wahlen von 1913 ,andererseits aber auch der Schlüssel zu den Erfolgen des
Zentrums das jetzt einen grossen Teil der Stimmen , die
bei den Wahlen von 1909 der llmsturzpartei zugefallensind, zurück.-rhalten hat . Dagegen ist dar Versuch der
schwarzblauen Koalition , den Liberalismus zu schwächen,abgeschlagen, insbesondere mußten die so hoffnungsfrohen
Konservativen die Erfahrung machen , dass .ihre Spekulationauf liberale Wählerkreise vergeblich war . Wohl hat die
Volkspart - i zwei Mandate eingebützt, aber sie hat doch ihreCtimmenzahl vermehrt, ' auf der anderen Seite verzeichnendie Naiionalliberalen neben einer nicht unerheblichen
Siimmenzunahme einen Gewinn von drei Mandaten .Das ist ein schöner Erfolg , der auch uns auf den Endausfallder Wahl mit Genugtuung blicken läßt ."
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«arte zu den badischen Landtagswahlefi .
Sonnlagsgedlmken .

In dem Kleinsten der Schöpfung zeiget
Sich des 'Schöpfers Macht und Huld . . .

Herder .Ans hat die Zeit ans Große und Massenhafte gewöhnt.Unsere Städte wachsen wie unsere Häuser . Die Ardeit, die jederEinzelne leistet, wächst , daß es uns schon die Statistik vorrechnenkann. Und unsere Erholungen und Vergnügungen möchten wir
auch wachsen sehen. Das Tabakspfeifchen vor der Haustür, dasden Feierabend unserer Altvorderen ausmachte , das tuts beiuns längst nicht mehr . And wo die Frauen früher über einen
empfindsamen Roman eine Woche lang weinten und noch drei
Wochen lang nachdachten, da flimmert heute auf dem lebendigenFilm ein halbes Dutzend Geschichten an einem einzigen Abendvor ihren neugierigen Augen vorüber .So ist unser Leben reicher und bunter geworden . Wers zunutzen weiß , mag sich dessen freuen . Diejenigen, die bei all der
Fülle doch innerlich Herr bleiben, fehlen freilich auch nicht. Aber
vielleicht ist es für uns alle eine Gefahr , dieses Massenhafte .Denn es geht auf Kosten des Einzelnen. In der Fülle , an derwir uns berauschen, geht die Lieblichkeit und Feinheit leichtverloren. Wir achten nur noch auf die großen Umrisse . Und
so verlernen wir das Zeichen der zarten und zierlichen Glieder.Der Wiesen , auf denen wir Blumen pflücken können, sindweniger geworden. Und wir haben auch kaum noch Zeit dafür .Wir telephonieren dem Gärtner. Und neben dem prächtigenStrauß , den er schickt, verschwinden alle Gedanken an die schlich¬ten alltäglichen Geschöpfe des heimischen Bodens.

Die Kinder sind noch anders. Wenigstens, wenn wir sie
nicht zu früh in Kientöppen und Kaffeegesellschaften die kleineSeele abstumpfen lassen . Die sehen ein herbstlich bunt gefärbtesBlatt am Boden und heben es auf, weil seine leuchtende gelbeoder seine dunkle rote Farbe so schön ist. Sie finden einen
schillernden Kiesel und er ist ihnen Schmuck und Spiel . Buch
Künstler können oft noch sein wie die Kinder. Ob Jesus auchdaran dachte , als er sagte, wir sollten wieder werden wie die
Kinder?

Das läßt sich nicht zwingen, und manchem ist es garnicht ge¬
geben . Aber wer so sein kann , der hat einen Reichtum in sich.In seinen Mußestunden — ja, wenns gar nur Mußestunden
sind : quellen ihm Freuden aus der Feinheit seines Blicks . Er
schaut von seiner Arbeit auf und freut sich eines Sonnenkringels,der auf dem Teppich eine blaue Blume aufleuchten macht wie
ein Stückchen zur Erde gefallenen Himmels. Er lacht über einen
bunten Finken auf der Fensterbank oder lauscht einen Augen¬
blick auf das trauliche Geläut der fernen Kirche.

Heber das ganze Leben hin sind solche glitzernden kleinen
Schönheiten ausgestreut. Wir sollten -sie sammeln lernen. ZumTräumen haben wir keine Zeit und die gmßen , massenhaften
Genüsse können wir nicht immer haben und wollen sic auch
garnicht immer . Die kleinen huschenden Sekunden und Minuten
zwischen der Arbeit aber sind auch Zeit und es ist garnicht einer¬
lei , ob wir sie mit Frohmut oder Unmut ausfüllcn . Sie sum¬
mieren sich auch im Laufe unseres Daseins und noch mehr ihre
Wirkungen . Es ist garnicht einerlei , ob sie unser Gemüt drücken
oder heben .

Die Welt ist das Kunstwerk aller Kunstwerke . Eine
Tragödie oft. Aber im Aufbau ihrer Lebewesen schöner als alles
Bildwerk, durchgedacht und durchgestaltet. Und jedes Teilchen

verrät den Schöpfer . Wir stehen im Ganzen und oft im Kampf.
Aber das Meer von Schönheiten , in dem wir stehen, wollen wir
darüber nicht vergessen. Nehmen wir uns sin Fünkchen Son¬
nengold mit nach Hause, wo wir nur eins erwischen können . Ost
hängt es an dem Dorn selbst .

Wir wollen die großen Genüsse nicht schelten. Wenigstens
nicht, wenn sic echt sind . Aber die kleinen wollen wir doch auch
mitnehmen . Es gibt Hypochonder, die wissen an jeden kleinen
Ast, an dem sie den Hut stoßen, gleich einen großen Weltschmerz
anzuhängen . Wir wollen lieber Fröhliche sein , die sich durch
jedes blinkende Tautröpfchen an Perlen und Sterne erinnern
lassen. Wir können rechte Männer und Frauen sein und doch
auch im Herzen immer noch irgendwo das Glücklich -Kindliche
haben , otm das Himmelreich gehört .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 31. Okt . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzender:

Landgerichtsdirektor Di . Dölter . Vertreter der gossh . Staatsanwalt¬
schaft : Gerichtsassessor Dr . Bührer .

Die Berufung der Hofbäckermeisterswitwe Anna Schmidt geb .
Hofsätz von hier , die vom hiesigen Schöffengericht wegen Vergehens ge¬
gen die Gewerbeordnung zu 10 Mark Geldstrafe verurteilt wurde,
führte zur Freisprechung der Angeklagten.

In den Monaten Juni bis August d . I . wurden in hiesiger Stadt
eine Reihe von Einbruchsdiebstählen verübt , wobei den Dieben je¬
weils erhebliche Geldbeträge und sonstige Wertgegenstände in die
Hände fielen . Nach angestrengten Bemühungen gelang es der Kri¬
minalpolizei , den Einbrechern auf die Spur zu kommen und dieser
habhaft zu werden ; es handelt sich am eine gemeingefährliche Ein¬
brecherbande, den Mechaniker Gottlob Vslz von Schönmünz, der die
Seele der Organisation zu sein scheint , den Agenten Wilhelm Stein¬
häuser von Schwetzingenund den Kaufmann Eugen Etzel von Ludwigs¬
hafen . Die beiden letzteren hatten in der Hauptsache die Aufgabe,
Gelegenheiten zum Einbruch auszukundschaften und bei der Ausfüh¬
rung Schmiere zu stehen . Die „Arbeit " selbst übernahm jeweils Bolz.
Auf diese Weise stahlen Volz und Steinhäuser im Schuhhaus „Romeo" ,
nachdem sie durch Aufbrechen , der Ladentür in den Laden eingedrungen
waren , aus der ebenfalls erbrochenen Ladenkasse den Betrag von 283
Mark , aus dem Büro einer hiesigen Veisichernngsgesellschaft. in das
sie auf gleiche Weis» eingedrungen waren , den Betrag von 896 Mark ,
aus dem Büro der Deutschen Ämmoniakgescllschaft in der Amalien -
ftraße eine Blechkassette mit 211 Mark und aus dem Schalterraum des
Albtalbahnhofs , in den Volz durch ein» eingedrückte Scheibe cingestie-
gcn war , den Betrag von 82 Mark . Im Lauf der Zeit merkte Stein¬
häuser , daß er bei de: Teilung de- Raubes immer von Bolz betrogen
wurde und nur einen kleinen Teil erhielt , währep.d Volz den größten
Teil für sich behielt ; beide gerieten in Streit und Steinhäuser zog
sich vom „Geschäft " zurück. Volz fand bald Ersatz in dem Mitangeklag¬
ten Etzel , der den Posten Strinbausers übernahm . Beide drangen am
27 . August in das Büro des Generalagenten Roßmann hier ein und
durchwühlten sämtliche Schubladen nach Geld , wobei ihnen jedoch nur
7 Mark in die Hände fielen . Den größten und letzten Einbruchsdicb -
stahl , bevor ihr Schicksal sie ereilte , verübten sie in den Atelier¬
räumen der Zahnärzte Eebr . Ziegler , Kaiserstraße 229 hier . Dort er¬
brachen sie mittels Sxcrrhaken die Eingangstür , drangen in die Räume
ein und entwendeten den Geldbetrag von 533 Mark und Eoldplättchen
und künstliche Zähne ufw . im Wert von ca. 1600 Mark . Diese Sachen
konnten ihnen bei der Verhaftung wieder abgenommen werden , wäh¬
rend sie das Geld schon verjubelt hatt :n . Sämtliche Angeklagte sind
heute in vollem Umfang geständig. In Anbetracht der Eemeingefähr -
lichkeit des Treiben - der Angefchuldigten verurteilte das Gericht den
Angeklagten Volz als den Anstifter zu 3 Jahren 8 Monaten Zuchthaus,
Steinhäuser zu 1 Jahr 8 Monaten Gefängnis und Etzel zu 10 Monaten

Gefängnis . Bezüglich der beiden letzteren zog das Gericht strafmil¬dernd in Betracht, daß beive offenbar durch den Haupttäter Volz zuihrem Treiben verleitet worden waren .
Der Kaufmann Emil Gramberger von Ettlingen , der schon jahre¬lang ohne regelmäßige Beschäftigung im Lande umherzieht und seinLeben durch Logisschwindel und allerhand sonstige Betrügereien fristet ,landete wieder einmal auf der Anklagebank , und zwar hatte er sichwieder einmal , wie schon oft, wegen Betrugs und Urkundenfälschung :

zu verantworten . Auch diesmal handelte es sich wieder um allerhand l
größere und kleinere Logisbebrügereien ; außerdem hatte er einen poli -
zeiligen Anmeldeschein auf einen falschen Namen ausgefüllt , was ihmdie Anklage wegen Urkundenfälschung eintrug . Er erhielt eine Ge¬
fängnisstrafe von 8 Monaten , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . I

Eine ganze Reihe von Fahrrakchiebstählen, begangen in Bischweier, .Teutschneureut , Bruchsal und hier , fiihrten den Bäcker Emil Anton »aus Sickingen auf die Anklagebank . Dem Angeklagten waren im ‘
ganzen 6 Fahrraddiebstähle zur Last gelegt, wovon 3 hier verübt
wurden . Die gestohlenen Räder veräußerte er teils an Händler undteils an Privatpersonen unter allerhand falschen Angaben über deren
Herkunft, wodurch es ihm gelang , alle an den Mann zu bringen und
zu Geld zu machen . Weiterer Gegenstand der heutigen Anklage wareine Unterschlagung, die er sich als Milchkutscher der Firma Birken-
meyer hatte zu schulden kommen lassen ; er hatte von ihm für sein Ge¬
schäft eingezogene Kundengelder zurückbehalten und für sich verbraucht .In Berücksichtigung des Umstandes , daß der Angeklagte noch unbestraft
ist , sprach das Gericht die im Verhältnis zu den Straftaten geringeStrafe von 8 Monaten Gefängnis aus , woran ein Monat Unter¬
suchungshaft in Abzug kommt .

Der Bierbrauer Julius Ruding von Schw. Gmünd verkaufte ir.
hiesigen Wirtschaften 2 Uhren zum Preise von 8 bezw . 10 Mark unterder falschen Vorspiegelung , er brauche Geld und er wolle die Uhrennicht versetzen , weil er dafür zu wenig bekomme, während jede der¬
selben 25 Mark Wert hätte . In Wirklichkeit waren die Uhren jedoch
minderwertige Ware , die einen Wert von höchstens 4 Mark das Exem¬plar hatten . Es wurde Anzeige gegen den Verkäufer wegen Betrugs
erstattet ; der Angeklagte ist wegen des gleichen Betrugs mehrfach vor - -
bestraft : er wurde heute zu 6 Monaten Gefängnis ; abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft , verurteilt .

Die Berufung des Chauffeurs Jakob Peter Pfeil von Pflummern ,den das hiesige Schöffengericht wegen Uebertretung des Automobil¬
gesetzes zu 10 Mark Geldstrafe verurteilt hatte , hatte zur Folge , daß '
das schöffengerichtliche Urteil aufgehoben und der Angeklagte freit
gesprochen wurde.

Spielplan auswärtiger Theater.
Stadt , fnbv. Theater Pforzheim . Sonntag , 2. Rov. 3)4 Uhr :

„Der Bettelstudent "
; 8 Uhr : „Buridans Esel" . Montag . 3 . Rov . , 8(4Uhr : „Die/fünf Frankfurter "

. Dienstag , 4 . Nov, , 8 )4 Uhr : „ Film - , ,zanber ". Mittwoch, 5 . Nov ., 8)4 Uhr : „Buridans Esel"
. Donnerstag, .6 . Nov ., 8)4 Uhr : „ Puppchen"

. Freitag , 7 . Rov. , 8 )4 Uhr : „Der Bet¬telstudent" . Samstag , 8 . Nov ., 4 Uhr : „Uriel Acosta " .
Großh. Hof- und National -Theater Mannheim . I m Hofthca -i e r . Sonntag , 2 . Nov ., 6 Uhr : „ Tosca"

. Montag , 3. Nov ., 8 Uhr :
„ Phädra " . Dienstag . 4. Nov . , 7 Uhr : „Die Jüdin " . Mittwoch, 5.Noh ., 7 Uhr : „Ratcliff "

, „Der Geizige". Donnerstag , 6. Nov. , 7 Uhr :
„ Carmen "

. Freitag , 7 . Nov . . 7 Uhr : „Rausch" . Samstag , 8 . Nov .,7y, Uhr : „Heimat : Sonntag , 9 . Nov . , 11)4 Uhr : Volks-Matinee " ; ,6 Uhr : „Lohengrin "
. — Im Neuen Theater . Sonntag , 2 . Mov ..8)4 Uhr : „Die im Schatten leben"

. Sonntag . 0 . Nov. . 8)4 Uhr : „Dieim Schatten leben"
. , ,

'
Stadttheater Heidelberg. Sontag . 2 . Nov . , 7bi Uhr : „Carmen "

, i
Montag , 3 . Nov ., 7 )4 Uhr : „Colberg"

. Dienstag , 4 . Nov . , 7 )4 Uhr : J
„Professor Bernhardt "

. Mittwoch, 5. Nov . , 7 )4 Uhr : „ Martha "
. Don - jnerstag , 6 . Nov . , 7bi Uhr : „ Professor Bernhardt " . Freitag , 7. Nov .,7bi Uhr : „Die Memoiren des Teufels ". Samstag . 8 . Nov . , 7)4 Uhxr

„ Carmen "
. ' --d -** '

Stadttheater Freiburg i . Br . Samstag , 1 . Nov . , 6 )4 Uhr : „ Rö-
meo und Julia "

. Sonntag , 2. Nov . , 7 Uhr : „Der Evcmgelimann".Montag , 3 . Nov . , 8 Uhr : „ Der lebende Leichnam"
. Dienstag , 4 . Nov .,7 )4 Uhr : „So 'n Windhund "

. Mittwoch, 5. Rov . , 7)4 Uhr : „Die Bo¬
heme"

. Donnerstag . 6 . Nov . , 6 Uhr : „Götterdämmerung "
. Freitag .7 . Rov . , 7 )4 Uhr : „Alt -Wien "r

. Samstag . 8 . Nov ., 7 )4 Uhr : 2 . Shm -
phoniekonzert. Sonntag , 9 . Nov ., 3)4 Uhr : „Die weiße Dame "

: 7 )4Ubr : „ Der Bajazzo "
. Montag , 10 . Nov ., 7 )4 Uhr : „Die Hauben¬

lerche " . Dienstag , 11 . Nov . , 7 Uhr : „Aida"
. Mittwoch, 12. Nov . , 6 )4

Uhr : „ Romeo und Julia " .
Stadttheater Basel . Montag , 3 . Nov . , 8 Uhr : „Das Rheingold". .Dienstag , 4 . Nov ., 8 Uhr : „ Zckr und Zimmermann " . Mittwoch, 5 .Nov . .8 Uhr : „ Frühlingsluft "

. Donnerstag , 6 .Nov-, 8 Uhr : „Die Arlesierin "»Freitag , 7 . Nov . , L Uhr : „ Pension Schüller"
. Samstag , 8 . Nov . , 8 UhrS

„Ein idealer Gatte " . Sonntag , 9, Nov . , 3 Uhr : „ Mamzell Nitouche" ;8 Uhr : „ Die Entführung aus dem Serail "
. Montag , 10. Nov ., 8 Uhr :

„ Minna von Barnhelm " .
Straßburger Stadttheater . Sonntag , 2. Nov . , 6 Uhr : „Tristan u .Isolde "

. Montag , 8. Nov . , 8 Uhr : „Simson und Delila "
. Dienstag . ■

4 . Nov. , 8 Uhr : „ Hoheit tanzt Walzer "
. Mittwoch, 5 . Nov . , 8 Uhr: st

„Kabale und Liebe"
. Donerstag , 6 . Nov . , 8 Uhr : „Der Schmuck der ' *

Madvnna "
. Freitag , 7 . Rov . , 8 Uhr : „ Mein Freund Teddh" . San ^ - stttag , 8 . Rov . , 8 Uhr : „ Mhrrah " ; hierauf : „Orpheus "

. Sonntag . 9. -
Nov ., 3 Uhr : „Der liebe Augustin "

: 7)4 Uhr : „Der Schmuck der Ma - -
donna" . Diontag , 19. Rov. , 8 Uhr : „Gudrun "

. Dienstag , 11 . Nov ..7 bi Uhr : „Die Jüdin " .
Kgl. Württ . Hoftheater Stuttgart . Großes Haus . Sonntag -2 . Nov . , 2)4 Uhr : „ Flachsmann als Erzieher " : 6 )4 Uhr : „Lohengrin " .Dienstag , 4 . Nov . . 8 Uhr : „ Ulenspiegel" . Mittwoch, 8 . Nov . , 8 Uhr :

„ Echo und Narziß " . Freitag . 7. Nov . , 7 Uhr : „Jubel -Ouverture ".
„Josef Hehderich "

. „Demetrius "
. Samstag , 8 . Nov. , 7 Uhr : „Die

Trojaner " . Sonntag . 9. Nov ., 7 Uhr : „ Mignon "
. Montag , 10 . Nov »

(; <4 Ubr : „Don Carlos "
. — Kleines Haus . Sonntag , 2 . Nov..7 Uhr : „Das kleine Cafe "

. Montag . 3 . Nov ., 8 Uhr : „Das kleine
Cafe "

. Mittwoch, 5 . Nov -, 8 Uhr : „ Das kleine Cafe " . Donnerstag .
6 . Nov . , 8 Uhr : „Doktor Klaus "

. Freitag , 7 . Nov . , 8 Uhr : „Dre Ab¬
reise"

. „ Susannens Geheimnis " . Sonntag , 9 . Nov., 7 Uhr : „Des
Meeres und der Liebe Wellen.

" Montag . 10 . Nov . : Quartett -Abend
Wendling . „ _ „ _Bereinigte Stadttheater Frankfurt a. M . Opernhaus . Sonn¬
tag . 2 . Nov . , )44 Uhr : „Wiener Blut " : 7 Uhr : „Don Carlos Mon¬
tag , 8 Nov ., )48 Uhr : „ Tie Fledermaus "

. Dienstag . 4 . Nov . , )48 Uhr:
„ Falstaff "

. Mittwoch , 5 . Nov . , 7 Uhr : „Der Nosrnkavalier . Don¬
nerstag . 6 . Nov . , )48 Uhr : „Rigoletto "

. Freitag , 7 . Nov . , bi8 Uhr»
„ Cavalleria rusticana " : hierauf : „Ter Bajazzo " . Samstag , 8 . Nov ..
7 Uhr : „Die Studentcngräfin " . Sonntag , 9 . Nov . . )44 Uhr : „ Martha ;
!̂ 8 Uhr : „Die Studcntengräfin "

. Montag , 10 . Rov . , )48 Uhr : „La
Boheme" . Dienstag , 11 . Nov . . )48 Uhr : „Die Afrikanerrn . Mrtb
wo» . 12 . Nov . , )48 Uhr : „ Cosi fan tutte ." Donnerstag , 13 . Nov.. „bis llljr : „ Carmen "

. — Schauspielhaus . Sonntag . 2 . Nov .. ‘
bi4 Uhr : „Der Kampf um die Festung " : 8 Uhr : „Alt -Hechelberg , 4Montaa . 3 . Nov . , 8 Uhr : „Colberg"

. Dienstag , 4 . Nov , 8 Uhr : „Der
Meineidbauer " . Mittwoch. 5 . Nov . , 8 Uhr : „Der Mecnerdbauer » *
Donnerstag . 6. Rov. , 8 Uhr : „Puppchen" . Freitag 7 . Nov . , 8 Uhr: »
„ Liliom "

. Samstag . 8 . Nov . , 8 Uhr : „D,e Weiße Weste . Sonntag . -
9 . Nov . , VA Uhr : „Das Beschwerdebuch "

: biS Uhr : „ Wilhelm Teil .Montag , 10. Nov . , 8 Uhr : „Die Braut von Messina " . Dienstag , 11.Rov . . 8 Uhr : „Phgmalion "
. Mittwoch, 12 . Nov ., 8 Uhr : „Pygmalion

Elektra - Kerzen wS,r ,
rs

S . 5ST 6
l
S,

'

Hier : Herrn . Bieler , Parfümerie, Kai wers Ir . 333 . 6011a

Quali Ausschlag !
MAGGIS Suppen enthalten die natürlichen Bestandteile hausgemachter Suppen und schmecken , lediglich mit Wasser gekocht ,
ebensogut wie diese. Man verlange stets ausdrücklich MAGGI ® Suppen und achte auf die Schutzmarke „ Kreuzstern“

OiVtC'j

„ MAGGIs gute, sparsame Küche ".
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Orient ~Teppich -Haus

■niimmitmtiii
Großherzogi. :

Badischer =
Hoflieferant :

Karlsruhe 1 . B . Kaiserstraße 157

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in echten orientalischen
Teppichen in allen Größen zu den billigst festgesetzten Preisen .

Königlich
Schwedischer
Hoflieferant

tTtitiiiiiiinitniiini *

Einziges Spezial - Haus in echten orientalischen Teppichen
im Großherzogtum Baden. 17652

Bekanntmachung .
Auf Allerhöchste Anregung findet im

GroBh . Kupfersti chkabihett anläßlich der

MrluinMier Oer Befreiungskriege
eine darauf bezughabende

graphische Ausstellung
statt . Dieselbe ist täglich unentgeltlich zu
den üblichen Besuchsstunden der GroBh .
Kunsthalle geöffnet . 17186

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1913 .
Großh. Galeriedirektion .

l -tern
Ae Lmiiis 'Versminlimg

am 3. November
W« r fällt ans . ~n

Der Vorstand

Eintrachtsaal .
Montag , 3 . November , 8 ‘/« Uhr pünktlich

Einziger Lieder - Abend
der Königl . bayr . Kammersängerin

Berta Morena
Am Klavier : Hofpianist Prof. Eduard Bach .

Dassdie Künstlerin über glänzende Stimmittel verfügt , istin der ganzen Welt bekannt, ebenso dass ihr Vortrag meister¬
haft und ihr Gesang für jeden Zuhörer sich zu einer Quellereinsten künstlerischen Genusses gestaltet ; was sie bietet sind
Glanzleistungen im besten Sinne des Wortes , die kaum über¬
troffen werden können . (Kritik-Abdruck .)

Hofmusikalien
Handlung

BIQthner-KonzertflOgel aus dem Lager des Hofl. L Schweisgut.
Karten zu 4 .—, St.—, 2 .—, 1 .50 und 1 Mh .

von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr in der 17256

Hugo Kuntz ,
Kaiserstrasse 114 .

I
AfMtA Familien-, Heirats-,
vlllil Vermögens -

^ Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig. ^
Diskrete Erledigung aller Angelegenheiten.

Wes ZarlMer SMliv-gWllil. 8«# * 56, i st.
Inh . : C . Scheuer , Erfahr « . Detektiv. S338685

Graebener
etabliert 1894 , Bruchsal 7e40a

Vorher langjährig operativ,
zuletzt selbständig tätig
als Techniker, Assistent n .

Vertreter bei Zahnärzten

is 7°
Rabatt

PEtZE
Wilhelmstr. 34

1 Tr .

Ia Mostapfel
Per Zentner 5 . 20

3.2 empfiehlt 17666

ObftKelterei Wiih. Bender,
Morgenstr . 5, Telephon 2684 .

Herren =Stiefel
für den Herbst und Wffo'tor

mit ■
'

Doppelsohle
Korksohle

Lederfutter .
"

Nnr erstklassige erprobte Fabrikate .

K

Slnstalten , SKotels und U
R̂estaurationen

welche bei ihren iKochherden
über großen fKohlenver -
brauch klagen , empfehlen
unsere

Verzogen nach Ettfiingerstr. 29
Dr. med . Janson , Arzt 17289

Sprechstunden : 8 - 9, 3— '/- 5 Uhr . Telephon 3133 .
ne »

Neu ein ^ etroffen :
ca. 100 Meter bessere Rerrenbleider-, Paletots -,= Ulster-, Mn - und Kostümstoff-Oetfe =

E» sind nur ausgesuchte prima Qualitäten, neueste Muster
und erstklassige deutsche , sowie echte engl. Fabrikate

per Meter Mk. 2.30 2 .50 2.80 3 — 3.40 3.90 4 .40
4.70 4 .90 5.40 5.80 6 .40 6.70 7 — 7 .30 7 .70 8 -

Sehr lohnend für Schneider und Wiederverkäufer
» ■ Lagerbesuch ohne Kaufzwang=== ==
S Muster werden keine abgegeben . ::

Kaiserstrasse 133 , 1 Treppe hoch
R Ecke Kaiser - und Kreuzstrasse. : : 1761 '

• greis m . 750. 1
A Vollständig kostenlos , wenn %
;i ; kein guter Erfolg , oder nur S;
lg; geringe IKohlen - Ersparnis W
W erzielt wird ,

Slastatter SKofherdfabrik
"■ Stierlin & fetter

Slasiatt (Staden) .

Kaufe 8)37990
3 .3

fortwährendgetr . Herren - u . Tamen -
flcibcr , Schuhe, Weißzeug, Möbel,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins Haus .8 » >.Cuti » » i» i»,Znhringerstr. 23.

WbiiliM .BemnMI
ZierpflOWO .

Sorten - und Preisliste zu Diensten
von 7353a6.3

Erich Iben, Vauwschgle »,
am Staatsbahnhof in Ettlingen .

LlLw- hloelzIe
8rhuhwsren -8sus

Kaiserstrasse 187.

;n

An beiden Meßsonntagen
2. und 9 . November

sind meine Verkaufsräume
von 11 Uhr vormittags bis abends 6 Uhr

geöffnet.
17787

S
. Krämer

Möbel - und Bettenhaus für gediegene
bürgerliche Wohnungs -Einrichtungen

Karlsruhe Kaiserstraße 30 .



Kadifrhe Kresse .
Allerlei aur Mommsens Leben.

Zum 10 . Todestage Theodor Mommsens, t . November.K .T . In teil gewaltigen wissenschaftlichen Leüenswerke TheodorMommsens , der vor nun . einem Jahrzehnte im hohen Greisenalto :
vahingegangen ist, wird für das größere Publikum immer die welt¬
berühmte „Römische Geschichte" im Mittelpunkte stehen . Seit Kart -
mgnns biographischer Skizze über Mommsen wissen wir . daß dies
große Werk eigentlich einem reinen Zufalle seine Entstehung verdankt .Es liegt darüber Mommsens eigenes Bekenntnis in einem Briefe anGustav Freytag vor . Diesem Freunde schilderte Mommsen die Ent¬
stehung seines großen EeMchiswerkes mit folgenden Worten :

„Wissen Sie , wie ich dazu gekommen bin , die Römische Geschichtezu schreiben ? Ich hatte in meinen jungen Jahren alle möglichenanderen Dinge im Sinn , Bearbeitung des römischen Kriminalrechtes ,Herausgabe der römischen Legalurkunden , allenfalls ein Pandekten -
kompendium, aber dachte an nichts weniger , als an Geschichts¬schreibung. Da traf mich die bekannte Kinderkrankheit der jungenProfessoren, dem gebildeten Leipzig zu gegenseitiger Belästigungeinen Vortrag über irgend etwas zu halten ; und . . so hielt icheinen politischen Vortrag über die Eracchen. Das Publikum nahmihn hin , wie ähnliche Dinge auch , und ergab stch mit Fassung darein ,von dem berühmten Brüderpaar auch ferner nur eine dunkle Ahnungzu haben . Aber unter dem Publikum waren auch (die Verleger )K . Reimer und Hirzel gewesen, und zwei Tage daraus kamen sie zumir und fragten mich, ob ich ihnen nicht für ihre Sammlung eine
Römische Geschichte schreiben wollte . Run war mir das zwar sehrüberraschend, da mir selbst diese Möglichkeit noch nie in den Sinn
gekommen war , aber Sie wissen ja , wie es in jenen Jahren derWirren und Irren herging , jeder traute sich alles zu , und wenn maneinen Professor neckte : „wollen Sie nicht Kultusminister werden ?" sosagte er gewöhnlich zu . So sagte ich denn auch zu, aber ich sagtees doch auch mit darum , weil jene beiden Männer mir imponierten ,und ich dachte : wenn die dir das zutrauen , so kannst du es dir selberauch zutrauen ." '

Schon im Oktober des Jahres 1840 war Mommsen mitten in denvorbereitenden Arbeiten , im Juni 1854 erhielt er die ersten gedrucktenExemplare des ersten Bandes , und im Frühjahr 1856 konnte der dritteBand an die Oeffentlichkeit treten . So schnell vollendet ist das be¬ikannte große Werk schließlich doch ein Torso geblieben . Erft dreißig' Jahre späten erschien jener fünfte Band über die Provinzen von Cäsar; bis Diokletian , der, wie Mommsen in der Einleitung wehmürig be -' merkt, mit Entsagung geschrieben ist und mit Entsagung gelesen sein; will — aber der von allen Seiten mit höchster Spannung erwartete<vierte Band , der die Schilderung von Casars Tod durch die Jahr -! Hunderte dsr römischen Kaisergeschichte führen sollte — er ist nie ge-
) schrieben worden . Warum ? Mommsen selbst hat einmal gesagt, eri habe in seinen Jahren nicht mehr die Leidenschaft, Casars Tod zuschildern , und einen anderen Grund hat er angedeutet , als er bei einerGelegenheit hervorhob , es sei die Arbeit an dem riesenhaften Jnschrif -
s tenwerke gewesen, das ihn gn der Vollendung seiner Römischen Ee-
s schichte gehindert habe.

Diese Arbeit am „Corpus Jnscriptionum Latiuarum " war es• vor allen Dingen , die ihn immer und immer wieder nach Italien« führte . Dort genoß Mommsen einen Ruf . und eine Volkstümlichkeit,
! wie sie weder vorher iwch nachher je ein ausländischer Gelehrter in
Italien genossen hat . Jede kleine Landstadt , die er irgendwo und( irgendwie einmal in seinen Schriften wohlwollend erwähnt hatte , warlauf solche -Erwähnung wie -auf einen großen' Ruhmestitel stolz . Als
I « Calabrren bereiste, beeilten sich, wie C . Brandt berichtet, die Ge- ,. meinden, seine Zeche im Gasthause zu bezahlen, und in Reggio mußtei 001 Huldigungen der Bevölkerung über die Meeresenge nach! Messina entweichen. Arbeitete er auf den römischen Bibliotheken , so! strh er sich von ehrfurchtsvoller Verehrung umgeben. Er wußte mitden Italienern , den Gelehrte « , wie dem Volke, sehr gut umzugehen —das bei dem Selbstbewußtsein der Italiener nicht immer , so ganz leicht

Bruch

ist — , aber zur rechten Stunde wußte er ihnen auch kräftige Wahr¬heiten zu sagen. So beschämte er einmal die Einwohner von Luceria ,die eine dort gefundene, sehr altertümliche Inschrift nach der Auf¬deckung pietätlos wieder vermauert hatten , mit der Versicherung, wenn
sie mit ihren heimischen Denkmälern so lieblos umgingen , qo werdeman künftig , statt von Vandalismus von. Lucerinismus sprechen .Solche Vorwürfe aus Mommsens Munde machten dann in der Rege!liefen Eindruck.

Wie Mommsens Schreibweise stets scharf zugespitzt war , und zu¬weilen beinahe epigrammatischen Charakter trug , so war auch seineUnterhaltung reich an treffenden , scharfen , oft witzigen Worten . Alseinmal sein Freund , der Philosoph Zeller , wegen Eesichtsreißens einer
Fakultätssitzung fern bleiben mußte , entschuldigte Mockkmsen, der da¬mals die Stellung des Dekans bekleidete, sein Ausbleiben mit dem
Shakespeare-Zitat : „Noch sah ich keinen Philosophen , der mit Gedulddas Zahnweh könnt ' ertragen .

" Er wurde einmal von einem Bekann¬ten gefragt , ob er für seinen Sohn , der stch für alte Geschichte inter¬
essierte , jenes bekannte Buch Napoleons III . über Cäsars gallischeKriege anschaffen solle , bei dem der kaiserliche Verfasser MommsensRatschläge zwar eingeholt , aber nur sehr teilweise befolgt hatte .Mommsens stellte die Gegenfrage : „Wie alt ist denn ihr Sohn ?"
„ 15 Jahre "

, lautete die Antwort . Darauf Mommsen ironisch : „Ja ,dann dürfen Sie es ruhig tun ; in einem Jahre wäre er ihm schon ent¬
wachsen ."

Ueueingelaufene Sucher und Schriften.
Zu beziehen durch B. Bielefeld's Hofbuchhandlung.Liebermann u. Cie.. Karlsruhe .

Sprachenpsleg« . Französisch, Englisch. Bibliothek August Scherl,Berlin . In handlichem Taschenformat vierzehntägig je ein Band zumPreise von 60 A . Zur sicheren Beherrschung einer Fremdsprache ge.bört naturgemäß ein großer Wortschatz , der aber leider weder imSchulbetriebe noch im Privatunterricht zu erlangen ist. Auch mecha¬nisches Einprägen von Vokabeln führt selten zum Ziel , denn der innereGeist der Fremdsprache läßt sich dadurch nicht erfassen. Ein besseresMittel ist oas fortgesetzte Lesen immer neuen , vielseitigen Stoffes .Diesen Weg hat das Shstem Scherl in geradezu idealer Weise geebnet:interessante Werke erster Schriftsteller erscheinen in der „ Sprachen-pflege" mit Satz für Satz gegenüberstehender deutscher UebersetzungIm Verlag von Oesterheld u . Co . . Berlin W. 15 ist erschienen :Tom und die Welt . Roman v . I . Philipp -Heergesell. Preis 4 Jl(5 M) Der Roman „Tom um die Welt "
, den der junge BerlinerSchriftsteller I . Philipp -Heergesell vor die Kritik schickt , sucht die At-inosphäre jener merkwürdigen Zeit wiederzugeben, da sich in Berlindie ersten Anzeichen der neuen deutschen Kunstbewegung bemerkbarmachten . — Der Preis des Lebens. Roman von Thomas Kober.Kober ist ohne Zweifel ein Humorist , aber einer von denen, die nichtdurch oberflächliche Witze oder durch Witzblatthumor den Leser zumLachen zwingen wollen. Sein Humor ist feinerer Art ; er lauscht demernsten Leben jene heiteren Züge ab, die für den unbeteiligten Drittenden Reiz der Lächerlichkeit haben, in denen stch aber bei näherer Be¬trachtung der große tragische Ernst jenes Schicksals Ausdruck sucht,„ welches den Menschen zermalt , wenn es den Menschen erhebt" . —Lätare . Schauspiel in 4 Akten von Ernst Legal . Preis brosch . 2 Jl .Das Werk gelangte am Bremer Schauspielhaus mit tiefem , ehrlichenErfolge zur Uraufführung und wird im Laufe der Saison nebenanderen Bühnen auch vom Kleinen Theater in Berlin gespielt werden,Die Steinberys . Eine Erzählung aus der Zeit der Befreiungs¬kriege von Josephrne Siebe . Mit sechs farbigen Vollbildern . Verlagvon Levy & Müller in Stuttgart . Eleg. geb . 4 Jl . Das von glühen¬der Vaterlandsliebe und Treue durchdrungene Buch versetzt die jun¬gen Leser in die schweren Zeiten vor hundert Jahren und schildert inhinreißenden Bildern die damaligen traurigen Verhältnisse in Deutsch¬land . Es bezweckt, der Jugend das Verständnis für die Vergangen¬heit zu erleichtern und deutsches Bewußtsein und deutsche 'Tatkraft insHerz zu pflanzen . Humor und bitterer Ernst halten einander überalldas Gleichgewicht und geben dem farbenprächtigen Kulturbilde eineigenartiges Gepräge . Der vielen Vorzüge wegen ist das Buch alseine anregende und gemütvolle Lektüre Knaben und Mädchen aufswärmste zu empfehlen.

Architektonische Rundschau. 30 . Jahrgang 1013/14. Eßlingen a . N.Paul Hess Verlag (Max Schreiber ) Preis des Jahrgangs — 12 Hefte24 Jl . Die „ Architektonische Rundschau"
, wohl die erste und älteste

r.v-»ddlatt. Samstag, den I. Noo. 1813 . Nk. 510 j
Zemckrift ihrer Art , bat mit dem soeben begonnenen neuen Jahrgang ein handlicheres »-ormat erhalten , was allgemein begrüßt wer.den wird . Zugleich in eine weitere Vermehrung des Inhalts eingc,treten , wodurch ermöglicht wird , daß fernerhin außer der Architekt »im engeren Sinne mich die besten Werre der dekorativen Plastik uniMalerei berücksichtigt werden. -i„Ter Baumeister " . Monatshefte für Architektur und Vaupraxirxerausgegoven von Architekt Herm . Jansen , Berlin . Schriftleiter Ar»Carl Zensche, Berlin . Vierteljährlich 6 Jl , einzelne Hefte (

'mit ca . iAbbild, und 10 Tafeln - 3 Jt . Verlag vcn. Georg D. W. Callwetz,München . ,Tic harte Scholle . Aiisgewälilte Romane und Novellen von AlfretBock . Verlag von Egon Fleischet & Co. , Berlin W. Preis gebd. 4 JfAlfred Bocks Schriften sind in ihrer Wirklichkeitstrcue als wahrhaftKulturdokumente und als gesnnde Kost für das deutsche Volk anz,scheu . Von der vorliegenden umfangreichen Auswahl seiner Wertdarf man erwarten , daß sic diesen Volkserzähler in der deutsche,Familie cinbürgern wird . Sic enthält drei seiner besten Roman,( „Die Pflastermcisterin "
, „Der Kuppelhof "

, „ Die Pariser " ) und di,gleiche Zahl kleinerer Geschichten ( „Ter alte Äarbarino " aus „Wo dtStraßen enger werden"
, „ Das Schmerzenskind" aus Hessenluftl„Ter Teuselsmüllcr " als Neuheit) . Man gewinnt aus dem Bande eitvollständig klares und sattes Bild von Alfred Bocks künstlerischer- Per,sönlichkeit und Eigenart , und hoffentlich wird diese Auswahl synerSchriften viele für den Dichter interessieren und sie veranlassen , autzu- seinen übrigen Büchern zu greifen .Landeskunde des Großherzogtums Baden . Von Professor Dr.Ph . Mückle , Kreisschulrat in Mosbach. 140 S . mit 41 Textabbildun>gen und 24 Karten und Städte -Bildern auf 16 Tafeln . Heidelberg.Carl Winter . 1 .60 Jl . Eine Landeskunde in diesem Umfange beiverhältnismäßig billigem Preise gab es bisber nicht. In erster Liniefür die Schule bestimmt, wird doch jeder Badener Interesse an den,Buche nehmen, das neben einer allgemeinen Uebersicht der geographuschen, geologischen , klimatischen und der sonstigen natürlichen Verhält,nisse des Landes , die besondere Kenntnis der einzelnen Landschaften,deren Bevölkerung und ihres Erwerbslebens vermittelt . :Das Familienkreuz . Roman von M . Gräfin von Bünau . Bd . 915von Kürschners Bücherschatz . Preis 20 Pfg . Hermann Hillgers Ver¬lag , Berlin W . 9 , Potsdamerstr . 124/125. >Im Hofverlag von Edmund Demme , Leipzig, ist erschienen :Chronisch kalte Füße , Wesen, Wirkung , Verhütung und Heilung . Vo,Dr . Orlob und Dr . Walser 30 Pfg . VIII . Auflage . — Was jederman»voir der Erkennung der Krankheiten und der Boraussage des Krank»heitsvcrlaufes aus dem Urin wissen muß . Neu bearbeitet von Dr.med . Meyer , prakt . Arzt . 60 Pfg . V . Auflage . :Am 1 . Oktober erschien das 4 . Heft des Organs der Deutsche »Liga zur Bekämpfung des Frauenhandels „Der Mcnscheumarkt". Das¬selbe ist in allen Buchhandlungen zu 50 Pfg . (5 Jl im Jahresabonne .ment ) zu beziehen. Die Geschäftsstelle der Deutschen Liga zur Be¬kämpfung des Frauenhandels befindet sich in München, Liebherrstr . 5,RachbarSkinder und andere Novellen und Skizzen von WaltherBurk . Band .5596 vori Reclams -Univerfal -Bibliothek. Verlag PhilReclam jr ., Leipzig. >

Neueste Erfindungen und Erfahrungen auf dem Gebrete der prak.tischen Technik , Elektrotechnik, der Gewerbe, Industrie , Chemie, derLand - und Hauswirtschaft ec. XXXX . Jahrgang 1913. A. Hart»lebens Verlag , Wien . Pränumerattonspreis ganzjährig für 13 Hefte8 .50 M. Einzelne Hefte für 70 Pfg .Deutschlands Volkswohlstand 1888—1913, von Dr . K . Helfterich,Direktor der Deutschen Bank. 1 Jl . Verlag Georg Stilke , BerlinN .W. 7 .
Kosmos. Handweiser für Naturfreunde . Herausgegeben un»verlegt vom Kosmos , Gesellschaft der Naturfreunde . Franckhsche Ver¬lagshandlung , Stuttgart . Preis , jährlich 12 Hefte, 4 .80 M. Einzel,Heft 30 Pfg .

.. . »Jaennrckes Handbuch der Aquarellmalerei . 7 . Auflage . Völligneu bearbeitet von Professor Dr . Franz Sales Meher in Karlsruhe .Mit 10 Aquarellvorlagen und 21 Abbildungen im Text , sowie 3 Tafel »mit Originalfarbaufstrichcn und 2 Aquarcllpapiermustern . 8® XIIund 240 Seiten . Preis 5 Jl geh ., in Leinwand gebd . 6 Jl . Eßlingena. N . 1913 . Paul Neff Verlag (Max Schreiber ) . Das altbekannte
Buch ist durch einen bewährten Fachmann gänzlich umgearbeitet undneben interessanten Textabbildungen mit einer Reihe von künstlerischenAquarellvorlagen versehen worden. Dabei hat es sich der Verlag an - »gelegen sein lassen , der neuen Auflage eine recht geschmackvolle uni»zeitgemäße Ausstattung zu geben , die besonders hervorgehoben zu»werden verdient . So wird uns denn das altbewährte Buch Jaenwckcseheute in einem völlig neuen Gewände in die Hand gegeben , iN- Den»alle, die sich mit dem Aquarellieren beschäftigen und dafür interessrercnlviel Anregung finden werden und woraus sie manches Wisienswertckschöpfen können . Unter den ähnlichen Werken nimmt das vorlreHxnd «Handbuch zweifellos eine der ersten Stellen ein . •-

ohne Operation,
auf naturgemäßem Wege,
| ohur Berufsstörung . |
ohne " schmerzhafte Einspritzung .— ■ ( . > - » - >■ . ■ Chefarzt : Dr . med - Coleman . ■■ = z, - - r - . =:.Zentralem Berlin W. «2, Wormserstraße 10 . Sprechstunden : Jeden Sonntag bis Mittwoch von 10—1 Uhr.Aerztliche Behandlung für Bruchleidende findet statt in :Frankfurt aJ „ ""“Sf- 9-

Sprechstunden : Jeden Sonnabend «.Sonntag von 10— 1 Uhr.
Karteruhe , WA

Sprechstunden : Jeden Montag von10—1 Uhr.

Mannheim , hSo/i. Mainz, Äj .Sprechstunden : Jeden Mittwoch von10—1 Uhr.

Giessen , »SÄ -
Sprechstunden : Jeden Sonnabende

von 10—1 Uhr.
Sprechstunden : Jeden Dienstag von10—1 Uhr.Auswärtige Patienten können sogleich nach der Konsultation die Rückreise antreten » da ein Aufenthalt in der Anstalt nicht erforderlich ist.Keine briefliche Behandlung.

Jedem Bruchleideuden wird auf Wunsch die informierende Schrift „Unterleibsbruch" kostenfrei zugesandt.Die Anwendu»g deS Verfahrens ist sehr einfach nnd erfordert täglich kaum eine Minnte Zeit . Rach Einleitung der Behandlung sind weitere Besuche erst in größeren Zwischenräumen erforde?Iich .Auf technische Hilfsmittel sind deutsche Reichspatente und Auslandspatente erteilt .
Solche Patienten , welche sich für die Behandlung nicht eignen , werden beim ersten Besuche darüberaufgeklärt . Für nicht in Behandlung tretende Patienten ist die erste Konsultation kostenlos .Mit Erlaubnis der früher nach dieser Methode behandelten Patienten ist nachstehend ein Teil der Empfehlungen veröffentlicht . Dies geschieht in der Absicht, jedem Bruchleidenden Gelegenheit zu genauerErkundigung bei Geheilten zu geben ; denn über eine Heilmethode kann nnr der urteilen , der ihre Wirkung am eigenen Leibe erprobt hat .Weitere wichtige Informationen enthält die Schrift „Unterleibsbrnch " . die jedem Bruchleidenden kostenfrei zugesandt wird .

Nachstehend aufgeführte geheilte Patienten find gern bereit, Auskunft zu geben . (Rückporto bitte beizufügen .)
E f ch w e g e , 31. Oktober 1912 .

. Mcii '. Bruch bestand schon 31 Jabre und hatte etwa die Größeeures Krnderköpfrs. Ich war infolgedessen oft arbeitsunfähig undbcfarw mich in einer verzweifelten Lage.Wie der Ertrinkende nach dem Strohhalm greift , so nahm ich dieGelegenheit wahr , als ich von Ihrem Heilverfahren hörte.Ich habe mir dann die größte Mühe gegeben und alles genaubefolgt, und oer Erfolg war , daß ich völlig geheilt bin. Diesen Erfolgmutz rch .urn io hoher anerkennen , als mir bei Beginn der Behandlungnur Besserung in Aussicht gestellt war .Wer an crnem wirklich schweren Bruch leidet , wird meine frühereLage begreifen können , kann auch von mir mündliche oder schristlickicAuskunft erhalten .
Jacob Eberhardt , Schuhmachermstr. , Wallgaffe 24.

Bebra ( Hessen) , 20. April 1913 .Sehr geehrter Herr Doktor !Für die Heilung meines kleinen Sohnes sage ich Ihnen meinenBesten Dank . Derselbe litt seit seiner Geburt an einem doppeltenLeistenbruch und ist durch Ihre Bemühungen vollständig geheilt , wasich Ihnen zu meiner größten Freude bestätigen kann. Ich bin gernbereit , aus Anfragen 'Auskunft zu erteilen .
Hochachtungsvoll Martin Rehs, Schneidermeister.

Haarhausen , Post Borken, Kr . Hanberg , den 11 . Okt. 1912 .Nachdem ich schon mehrere Jahre mit einem schweren Bruchleidenbehaftet war «nd meiner landwirtschaftlichen Arbeit fast nicht mehrnachkammen konnte , hörte ich von Bruchheilungen, obgleich mir dassatt unglaublich schien, gab mich aber doch in JhreBebandlung , wodurchich vollständig geheilt bin , kann auch wieder meiner Arbeit nachgehen .Weitere Auskunft erteile ich gern , und werde jedem BruchleidendenIhre Behandlung empfehlen.
Conr . Thomas , Landwirt .

Weitere Adretten Geheilter durch die Zentrale .
Apfelstädt bei Neudietendorf , den 13 . November 1910 .

Sehr geehrter Herr !
Eine heute stattgefundene Untersuchung meiner rechten Leisten¬gegend hat ergeben, daß sie von einem Bruche keine Spur enthält ,als eine vernarbte Stelle im Netzgewebe , offenbar eine verheilte Bruch-

pforte. Da im Jahre 1899 durch zwei militärische Musterungen , inden Jahren 1903 und 1904 durch zwei verschiedene beamtete Zivil¬ärzte rechtsseitiger Leistenbruch bei mir festgestellt worden war . istalso sicher, daß zwischen 1904 und heute die Heilung eines Leisten¬bruchs bei mir erfolgt ist . Ich darf aus der Erfahrung der zwei letzt¬vergangenen Jahre sagen, daß diese Heilung die Folge Ihrer Behand¬lung ist , der rch mich im Mai 1908 unterzog , nachdem mein anfangswenig fühlbares Leiden äußerst qualvoll sich entwickelt hatte und mirdrei durch Aerzte bestempfohlene Bandagisten kein zweckmäßigesBruchband mehr hatten liefern können. Ich begann damals Ihre Kurohne großes Vertrauen als letzten Versuch , mir die kostspielige undzeitraubende chirurgische Behandlung zu ersparen . Mein Vertrauenwuchs , als nach wenigen Wochen genauer Befolgung Ihrer Vor¬schriften die Beschwerden völlig und bisher dauernd aufhörten , auchwie ich nach Beendigung der Kur das Bruchband zeitweilig wegließ,was ich übrigens trotz Ihrer Erlaubnis , mich seiner allmählich zuentwöhnen, zum Schutze der geheilten Stelle noch weiter tragenmöchte . Und beute kann ich nun mit großer Freude den vielen Zeug¬nissen dankbaren Vertrauens zu Ihrer Behandlung , die ich nicht nurin Ihren Berichten gelesen , sondern auch in Ihrem Wartezimmerbesonders von schwer arbeitenden Bauern und Handwerkern immerwieder gehört habe, auch das meinige anschließen. Ich stelle Ihnendieses Zeugnis gern zur unbeschränkten Verfügung .Mit dem Wunsche , daß noch recht viele Leidende durch Sie undIhre Anstalt Heilung finde» möchten , und mit dem Ausdrucke - be¬sonderer Wertschätzung bin ich
(L . S .) Ihr dankbar ergebener F . Bonsack , Pfarrer .Zur Bestätigung meiner Unterschrift füge ich mein Amtssiegelhier bei.

6340a
Buchenau (K . Biedenkopf) , den 8 . Dezember 1912.

Sehr geehwer Herr ! , .Sie dürfen nicht denken , daß ich Sie schon vergessen habe, das seiferne . Ich kann es nicht unterlassen , für die erfolgreiche Behandlungmeiner Frau behufs schweren Bruchleidens nachträglich meinen größ¬ten Dank nebst den meiner lieben Frau auszusprechen. Die Bruch¬bänder , die früher angelegt wurden , waren alle erfolglos -, MxiWFrau war nicht mehr imstande zu arbeiten und mußte fast gebücktgehen . Angst wurde es mir fast, wenn es Abend wurde . Das Aus¬treten des Bruches war sehr gefährlich und hat uns manche unruhigeNacht herbergeführt . Fünf Jahre lang habe ich die von Ihnen her¬ausgegebene Annonce im Schubkasten aufbcwahrt . Da alle Hilfefast vergeblich war , auch meine Frau zur Operation zu schwach war ,habe ich diese nochmals zur Hand genommen und Ihre sachliche Be¬handlung in Anspruch genommen. Ich muß offen gestehen , daßmeine Frau von dem Tage an , !vo sie das von Ihnen verordneteBruchband anlegte , fast wie neugeboren war . Von dem Tage ankonnte sie die schwersten Arbeiten wieder verrichten, das kann ein jederbezeugen, der meine Frau kennt. Auch keineMtnzige Rächt ist durchihr Bruchleidcn gestört worden. Ihnen allein ist es gelungen , mitGottes Hilfe meine Frau wieder völlig von ihrem Bruchleiden züheilen. Niemals hätte ich geglaubt , daß ein zwanzigjähriges Bruch»! leiden zu heilen sei. Nochmals vielen , vielen Dank für die großenBemühungen , die Sic mir erzeigt haben. Der liebe Gott wolle solche! Ihrer Arbeiten noch viele segnen . Gern sind wir bereit , jedem auf
j Wunsch Auskunft -ßu erteilen .
! Es zeichnet mit aller Hochachtung
i Aug. Ortmüller , Bahnhofscmfseber,! . Station Buchenau.
j Burgdorf i . H . , den 15 . Oktober 1912.Seitdem ich in Ihrer Behandlung war , ist von meinem Nabelbruchnicht da? geringste mehr zu bemerken. Ich bin Ihnen sehr dankbardaß ich dieses Leiden, mit dem ich mehrere Jahre zu tun hatte , nachsieben Besuchen bei Ihnen losgewordc» bin . Frau Böbccker,

Braunschweigcr-Str . 7 .
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Zomiiag .. den 9 . November , vormittags 7,12 Uhr : Vortrag
über Dr. Richard Strauss und seine
Werke — gehalten von Dr . Leo¬
pold Schmidt von Berlin

abends 7 Uhr : Der Rosenkavaiier.
*

Dienstag , den 11 . Nov. , 7 Uhr : Ariadne aut Naxos .
* Mittwoch , den 12. Nov . , 8 Uhr : Konzert in der Festhaüe.
* Donnerstag , den 13. Nov . , 8Uhr : Elektra.

Musikalische Leitung : 17618
' Generalmusikdirektor Dr. Rtcll £»r «ä Strauss .

4 Sondcrabonnemeutsfür die drei Vorstellungen im Hof¬
theater zu Mk . 20 .— , 16 . —, 12 .— , 9 .— , 7 .— . Einzelpreis
für eine Vorstellung : Sperrsitz I . Abt . 8 Mk . u . s. tv .

□ C5i3 CSO 050 020 050 050 050 050 050 050 □

Malerinnen - Verein Karlsruhe.

Von Sonntag ,
den 2 . Novbr .

Ä
MiLZLW

“ i «amj

bis Sonntag ,
den 16. Novbr .

AUSSTELLUNG
in der Grossh . Landesgewerbehalle
: : Karl - Friedrichstrasse Nr . 17 : :

Künstlerische Handarbeiten . Angewandte
Kunst verschiedener Techniken . Graphik
und Handzeichnungen , Aquarelle u. s . w.
Werktags 10 — I u . 3 — 6, Sonntags 11 — 1 Uhr offen .

8

6t„Kühler Krug
Sonntag nachmittag 4 Uhr im kleinen Saal

Künstler -Konzert
(ORCHESTER SACHSE) .

Anfang : : 4 Uhr . Eintritt inkl . Programm lOPfg .
7650a Kinder frei .

(vis -ä-vis dem alten
Haupt- Bahnhof) . =

Von heute ab täglich ;
KONZERT
•MMsHh Damen - Künstler - Trios.

888701

Technikum Bodenbach a. d. Lide. 1
Eine Bahnstunde südlich von Dresden . Programm frei .
Abteilungen für Maschinenbau , Elektrotechnik, Architektur,Hoch-, Tief- und Eisenbetonbau, Heizung und Lüftung.
Ausbildung von Ingenieuren , Architeklen , Baumeistern , Technikern und
Werkmeistern . , 8284a.28 .25

Beginn der Vorträge : 15 . Januar, 4. April . 15. Juli und 4. Oktober.

Oeffentliche
Versteigerung.
DienStag . den 4. Novbr . ISIS »

nachmittags 8 Uhr.
werde ich mit Zusammenkunft
Ecke Hirsch- und Südendstraße
gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern :

1 Wagen und Reitpferd .
Fnchswallach , !>jährig .

Das Pferd ist sehr kräftig, gut
gefahren , vorzüglich geeignet für
Landwirte . 17764

Versteigerung bestimmt.
Karlsruhe , den 1 . Novbr . 1913.

<* reth « r , Gerichtsvollzieher.
Völkersbach .

JagdVsrpachtung .

Am Mittwoch, den 5. Novc
1813 , nachmittags um 2 Uhr , .
im Rathause dahier die . hiegge
Gemeindejagd für die Zeit vom
1 . Febr . 1914 bis 1920 verpachtet.Das Jagdgebiet ° umfaßt die
sämtlichen Grundstücke der Ge¬
markung Völkersbach im Flächen¬
maß von 842 Hektar Wald und
Feld . 7874a

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen, welche sich
im Besitze eines Jagdpasses befin-
dcn oder durch Zeugnis des Be¬
zirksamts Nachweisen , daß gegen
Erteilung des Jagdpasses ein Be¬
denken nicht besteht .

Völkersbach. 21. Okt. 1813 .
Ter Gemeinderat :

Hennhöfer .
Axtmann .

■sr Metzwoche
151 , Rabatt

Damenpaletois, Kostüme,
Röcke, Blusen, Capes,
Damen - und Herrenwäsche
Wilhelmslratze 34, 1 Ame.

Sonntags bis abends offen.

zum Aufwinden
von Lasten

Einfach !
Stabil !
Praktisch !
Bewährt !
8228a.15 .ll

Prospekt gratis.
Ph. Meyfarth S Co- , FranWurla. M.

la. Hektographen -
billigst zu haben m der

Expedition der „ Badischen Presse " .
'
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt .

Preis pro kg Mk. 2 .50 netto

(Wh. Hssthkater Karlsruhe.
Sonntag , den 2 . November 1813 .14. Abonnements - Vorstellung der
Abt. B (gelbe AbonncmentskartenI

Aida .
Große Oper in 4 Akten v . Verdi.
Text von Antonio Ghislanzoni .Für die deutsche Bülme bearbeitet

von Julius Schanz.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Der König Franz Noha.
Amneris , seine Toch¬

ter Margarete Bruntsch.Aida, äthiopische Skla¬
vin Bcatrice Lauer -Kottlar .

NadamöS, Feldherr H . Sicweet .
Nariipbis , Ober -

Priester Wolfgang v . Schwind.
Amonasro , König von Aetbio-

pien , Vater Aidas M. Büttner .
Ein Bote Enaen Kalnbach.Eine Priefferin Gisella TeccS .
Priester , Prtesterinnen , Minister ,
Hauptleutc , Leibwachen , Krieger ,Sklaven , gefangene Acthiopier.

Volk.
Tie Handlung spielt in Theben u.
Memphis zur Zeit der Pbaraonen .

Die Ballet - Arrangements sind
von Paula Allegri- Bahz.

Anfang 7 Uhr . Ende 10 Uhr .
Abendkasse von 147 Uhr an.

Hohe Preise .
Der freie Eintritt ist aufgehoben.

Reinerf ’s Zahn Atelier
Kaiserstr . 126 . — Telephon 2573 . 13113
Schonendste Behandlung ! nervöser u. ängstlicher Personen .

Fast schmerzlos Zahnziehen . — Naturgetreuer Zahnersatz n . Plomben.

WWMK
Achtung ! Achtung !

Morste ?- Schlachte» .JJIvlVv fotote verun¬
glückte, werden zu den
höchsten Preisen ange¬
kauft. Verm . erhalten- - hohe Provision .

Pferdeinctzgcrei und Wurstlerei mit
elektrischem Maschinenbetrieb

Jakob Stephan . Mannheim .Neckarvorstadt, Fröhlichstriche W.
Telephon 2655 . 8) 31201*

Damen
siuden liebevolle Aufnahme in

entseher Privat - Entbindnngs -
„ttinik. Versorgung der Kinder.
Pr . Weber , JVaney ( Frankr .)

rue Pasteur 36 . Bncv»

Große Posten beffere

Hmen -KIeikrstosie-.
Paletots-, Mer-,
Lotieii- >l. kostmreste
sind enorm billig abzugeben. 14022
Mek !lk. lU. 1 A« eM

Ecke Kaiser - und Kreuzstraße
Eingang bei der kleinen Kirche .

Email -Kerde
in großer Auswahl soeben einge¬
troffen und billig zu verkaufen .

Herdlager W . Kronenwett .
B38693 IS Marienstr . IS .

& {amev - Ankerricht
&& &- erteilt gründlich

konserv . geb .Musiklehrer. Monat Gjt
B38907 .2.2 Schillerstr . 48 . 4. St

Wer übernimmt den

Umzu
einer 5 Zimmer - Wohnung von
Seckach nach Hirschhorn am
19.120. Nodbr. Preisangebote sind
an Bahnmeister Sauer in
Seckach zu senden . 7682a

SWmiekle Zedm«
Witwe L . Walpert , Luzern
(Schweiz), nimmt jederzeit Pensio¬
närinnen auf. Mäß. Preise, diskret ,
St . Karlistr . 14 . Tel . 1778. B-«« 27.'»

*SL

• •

Für die Instandsetzung der
Herbsl- ondWinler - GardeFßbg
empfiehlt sieh die Färberei u . ehern.
V¥asch3nsia!i vorm . ld <1 .M* r i n ( z A.-G .

Tcieplioii ,\ r . 63. 13f )55
= Filialen in alien Stadlteiien . -

muß mit besonderer ’
Sorgfalt und Vorsicht \ gewaschen“Velden,

’tfa dei diesöf̂ Ä »
Kochen fortfällt und eine gründliche Reinigung deshalb bisher nur schivfir zu erzfejjfa
«rar. Diese Schwierigkeit wird sofort behoben bei Gebrauch votv

PERSIL ,
dessen Eigenart sich gerade hierbei in besonderem Masse Bewähtt. Das Vfaschen
geschieht wie folgt :

Man löst Persll (wieviel, *, steht auf dem Pakets in^tauwarmem Wasser aol (Zusatz von Seife^und Soda muß vermieden werden. Sofort nach dem fiuk
lösen bringt man die Wäsche in die Lauge, die ^nur handwarm (30—40 Grad)sein dar!, lässt sie *14— l k Stunde »darin

^ liegen und schwenkt sie . während
dieser Zeit einige Male hin , und her . Die Wäsche ist dann fertig. Hierauf
flüchtiges Auswaschen in lauwarmem Wasser.

Die Wolle ist rein , locker und weich ,aller Geruch nach Schweiß, Schmutz usw., der sonst der Wolle sehr gerne .anHaftet ,ist verschwunden, die Wolie duftet irisch und angenehm, '' dabei hat das^Gewebe
in keiner Weise gelitten und ist nicht filzig . Die Eigenschait des Persil ermöglichtalso eine Reinigungder Wollwäsche, wie sie nach der alten Methodeausgeschlossen ist

Aber nicht die Waschkralt allein ist . es,‘ die Persll Tauch lür ,Wollwäsche
unentbehrlich macht, sondern - vor . allem seine Deslnfektlonskraft ^' die ihm
eine grosse '

hygienische - Bedeutung gibt. Wollwäscheiverlangt : in s hygienischer
Beziehungbesondere Aufmerksamkeit, da sieVerunreinigungen wie Fett, Schweißund
ähnliche Stoffe, ' die die besten Nährböden für Bakterien bilden,-hartnäckig festhält
und dadurch leicht zum Ueberträger von Krankheiten wird. Diese Verunreinigungen
genannter Art löst und zerstört Persil vollständig/ WissenschaftlicheVersuche
haben ergeben, daß in handwarmer (30—40 Grad) Persillaugeschon nach wenigenMinutenselbst die widerstandsfähigstenBakterien imKeimegetötet werden. 'Lauwarme
Persillauge steht also an Desinlektionskraft den bekannten Desinfektionsmittelnnicht
nach, ohne jedoch deren Giftigkeit und Umständlichkeit im Gebrauch zu besitzen/

_ Persil wurde auf der „Internationalen Hygiene-Ausstellung zu Dresden“ in.Würdigung seiner hervorragenden Eigenschaften als selbsttätiges Waschmittelsowie
als Desinfektionsmittel mit der Goldenen ' Medaille ausgezeicluieb

Erhältlich nur in Original-Paketen , niemals .lose.
HENKEL & Co. DÜSSELDORF , Kllcinig« Fabrikant «! •uch~a«r’BÜ5ti :,bt «n

(m golöMsKeiienaruröM
verloren am Mittwoch zwischen
5 u . 6 Uhr nachmittags vom Erb -
prinzengarien bis zur Ecke Karl -
straße und Ludwigsplatz. Gegen
Belohnung abzuaeben 17698
2 .2 Len,straffe II . 2. Stock .

Verloren
Ring , dreiteilig mit 1 Brillant ,
1 Saphir , 1 ytubin und Diamant -
rosen besetzt , aus dem Wege vom
Hosthcater , Hauptcingang dis
Wagendalteplatz vis-ä -vis. Abzuaeb.
geg . Belohnung bei Cortolczis .
Wendtstraste 3 . 2 St . B386N6 .8.2

DsdermaKN -ein Wurf . Prachttiere , mit prima
Siammbauin , zu vertauie » .

Aug *. 4» e .v « r , Tnrtach ,
B883VV Kirchstraße .11 .

mr Schnauzer "ML
ist zugelaufen

und kann gegen Vergiitung der
Einrückungsgebühr u . Futterkasten
abgeholt werden . 3)38692

Kriegstratze 36 im Stall .

Zu verpachten
ein gutgehendes

Gem !schtwaren -Geschäft
mit Drogerie in größerem Land¬
ort (Bahnstation ) per 1 . 1 . 14 oder
später . Kauf nicht ausaeschloffen.Offerten unter Nr . 9338628 an
die Eroed . der ,.Bad . Presse"

. 8. 1

Ein Schreibsekrekar
ist billig abzugeben . 5)38633

/ . u ersr . Zähringerstr . §8, II., r .

Warmwasser-
Gasaulomat ,

für Badezimmer , Aerzte rc., nur
kürzere Zeit in Betrieb gewesen
ist im Austrag zu verkaufen . 14006 *

Emil Schmidt n . Eons . ,
Ingenieure . Hcbelsir. 3.

Zu verkaufen
ein Break , 6-sitzjg , eignet sich auchsur einen Metzgerwagen, Milch-
handler oder Kaufmann .

Zu erfragen Kronenstraste 1 bei
Wagner Nagel . 17765.2 .2

Ks§er-Knndin.
gelb , 1 Jahr alt . billig ;u verkauf.Benjamin Gärtner . Söllingenbei Durlack - 7690a
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Amtliche Nachrichten .
f Seine Königliche Hoheit der « rotzherzog haben unterm 25 . Oktober
/ISIS gnädigst geruht , den Ober^ ostkassenbuchhalter

' Rechnungsrat
Julius Krümmel au» Eberstadt , Amt Buchen, mit Wirkung vom
Ü. Mai 1913 ab zum OLer-Postkassenkasster bei der Ober -Postkasse rn
iKarleruhe zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 13 . Okto-
Ler 1913 gnädigst geruht , den Regierungsbaumeistern Bertold Krrsch
in Karlsruhe und Wilhelm Better in Villingen unter Verleihung des
Titels Bauinspektor etatmäßige Amtsstellen von zweiten Beamten der
Eifenbahnverwaltung zu übertragen .

Das Ministerium des Eroßh . Hauses, der Justiz und des Aus -
lUrtigen hat dem Notar Neff das Notariat Pfullendorf zugewiesen.

Perfonalnachrichten
a«S dem Bereiche des 14. Armeekorps ,

u. den Brinklen, Hauptm. im Eroßherzogl. MeckleNb. Zag .-Bat.
4kr . 14, mit dem 1 . November 1913 , unter Enthebung von dem Komdo.
z. Dienst!, bet d. Regenten v. Herzogtums Braunschweig, Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg. H ., und unter Belastung sr. bish .
llnif ., Sr . K. H . d . Eroßherzog von Mecklenburg-Schwerin behufs Ver¬
wesung bei des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg Hoheit
überwiesen .

Stimmen aus dem Publikum.
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung »
Nochmals der Mangel an öffentlichen Bedürfnis¬

anstalten .
# Karlsruhe , 1. Nov . Man schreibt uns : Die Stadtverwaltung

wurde bereits in Nr . 594 Abendzeitung der „Bad . Presse" darauf auf¬
merksam gemacht, daß es mit der Zahl der öffentlichen Bedürfnis¬
anstalten in unserer Residenzstadt noch nicht so bestellt ist , wie es
eigentlich fein sollte. Den Ausführungen des Einsenders kann man
nur zuftimmen. Die geehrte Stadtverwaltung soll in nachstehenden
Zeilen noch auf einen derartigen und zwar von vielen Personen schon
so oft als großen Mißstand empfundenen Punkt aufmerksam gemacht
werden . Dieser Mißstand b :steht darin , daß für die Hunderte und
abcrhunderte von Personen , welche das städtische Krankenhaus be¬
suchen , in deffen Nähe keine öffentl - che Bedürfnisanstalt steht. Dieser
Mitzstand macht sich am meisten geltend , wenn man sich eine Stunde
und noch länger im Krankenhaus aufgehalten hat . Man kann dann
dutzendemal fragen hören , ist denn in dieser Nähe keine öffentliche
Bedürfnisanstalt . Im Krankenhause selbst ist den KrankenbÄuchern
verboten , die Aborte daselbst zu benützen. Es ist zu hoffen, daß diesem
Zustand bald abgehol 'en wird .

*
Die Endhalte st elle der Albtalbahn .

.§£ Karlsruhe , 1 . Noo . Es hat jemand Interests daran , die
Frage der Endhaltestelle der Albtalbahn nochmals akut werden zu
lassen. Unter dem versprechenden Titel : „Neue Verkehrshindernisse
in der Stadt Karlsruhe "

, wird in einer hiesigen Zeitung Klage da¬
rüber geführt , daß schisnengleiche Straßenübergänge aufs neue durch
die Albtalbahn geschaffen werden und es wird gefordert , der Albtal -
Lahnhof solle Leim Hauptbahnhof endigen . Die Verhandlungen
hierüber sind bekanntlich erledigt . Die Staatsauffichtsbehörde hat
entschieden, daß die Albtalbahn mit einigen wenigen Wagen in die
Stadt fahren dürfe , während ihr Bahnhof am neuen Hauptbahnhofder Staaisbahn endigen solle . Die Stadt hat ihre Zustimmung
hierzu erteilt und dies mit Recht . Die Karlsruher Bevölkerung ,
nicht nur die Bewohner von Rüppurr und der Gartenstadt , habenein Interesse daran , daß der Vorortsverkehr möglichst gehoben wird .

Die Wohnungsnot ist in Karlsruhe bekanntlich eine sehr große.
Im Jahre 1906 sind von 109 Wohnungen 3,49 leer gestanden, im
Jahre 1912 noch 1,99 . Auf jene leerstehenden Wohnungen kamen 1996
28 Haushaltungen , heute sind es deren 89 . Die Preise für die leer -
stehenden Wohnungen sind ganz bedeutend in die Höhe gegangen .Sie betrugen 1912 für Drei -Zimmerwohnungen 428 Mark , 1998 noch348 Mark . Für 4 Zimmer werden 1912 712 Mark , 1998 699 Mark
gefordert . Die Mieter müssen deshalb wünschen , daß billige Woh¬
nungen erstellt werden . Billige Wohnungen kann man aber nur da
schassen , wo die Preise für den Grund und Boden noch erschwinglich
sind . In dieser Beziehung sind die Interessen der Allgemeinheit im
genauen Gegensatz zu denen jenes Artikclschreibers und es wäre ein
großer Schildbürgerstreich, um mit dem Artikelschreiber zu reden,wenn sich die Bevölkerung der Stadt Karlsruhe durch Privatinteresseeinzelner Grundstücksbesitzer wirklich beeinflussen ließe , und wegender schienengleichen Straßenübergänge die künstlich hervorgerufeneErregung mitmachen würde . In Straßöurg Hai man neuerdingsdie Nebenbahn bis hinein in das Herz der Stadt mitten auf den
Kleberplatz geführt . Dutzende von Fällen könnten hier zum so und
so vielten Male angegeben werden , wo man im Interesse der All¬
gemeinheit billige Verkehrsmittel geschaffen , um den Leuten möglichzu machen , an der Peripherie der Stadt mit billigen Vodenpreisen zuwohnen und für möglichst wenig Geld in das Stadtinnere zu ge¬langen .

Beim Umsteigen vom neuen Hauptbahnhof aus die KarlsruherStraßenbahn entstehen einem Familienvater mit 3 bis 4 Kindern
Mehrkosten im Betrage von 150 bis 299 Mark , da die StädtischeStraßenbahn selbstverständlich auch bezahlt werden muß , um ren¬tieren zu können. Was dagegen das Hindernis der schiensngleichen

*
Uebergänge der Albtalbahn anlangt , so kann heute jeder , nachdem !

die Albtalbahn seit einigen Tagen fährt , feststellen , daß Hindernisse
überhaupt nicht in Betracht kommen. Selten hält ein Straßenbahn¬
wagen auf zehn bis zwanzig Sekunden beim Uebergang in ' der
Reichsstraße wegen der Albtalbahn . Die Maria Alexandrastratze
muß unter allen Umständen durchfahren werden , selbst wenn der
Endhaltepunkt der Albtalbahn an den neuen Hauptbahnhof zu stehen
kommt. Es bleibt also nur noch das etwaige Verkehrshindernis in
der neuen Bahnhofftraße übrig . Durch die Anlegung einer großen
Anzahl von Zufahrtsstraßen seitens der Stadtverwaltung zum neuen
Hauptbahnhof wird aber der Verkehr auf den einzelnen Zufahrts¬
straßen niemals die Bedeutung erhalten , wie dies zuletzt am Ett -
lingertorplatz der Fall war . Das Gelände nördlich der Reichsstratze
soll, wie aus Zeitungsberichten hervorgeht , in den nächsten Jahren
überhaupt noch nicht überbaut , sondern als Vergnügungspark für die
Badische Jubiläumsausstellung benutzt werden , da der Stadtrat an¬
scheinend zunächst das unmittelbar am Bahnhof liegende Gelände
veräußern will . |Wie im übrigen der Verkehr am Hauptbahnhof abgewickelt wer¬
den soll , wenn beim Sonniagsverkehr , der hierdurch auch verteuert
wird , die Albtalbahn mit etwa 15 bis 29 Wagen und die Staatsbahn
ihre Passagiere ausladen , mutz jedem einigermaßen Eingeweihten
ein Rätsel sein und bleiben . Stellt man zeitig genug die genügende
Anzahl Straßenbahnwagen zur Verfügung , so bilden diese Straßen¬
bahnwagen auch wieder ein Verkehrshindernis , genau so wie der
Zug der Albtalbahn , vielleicht wird es noch schlimmer. Sind sie
aber nicht in genügender Anzahl vorhanden , so werden die Klagen
der Bevölkerung kein Ende nehmen, denn man kann niemand zu¬
muten , von dem Beiertheimer Feld aus in die Stadt zu laufen , wenn
z. B . schlechte Witterung eingetreten ist .

Der Artikel ist , wie schon oben erwähnt , aus besonderen Inter¬
essen eines Grundstücksbesitzersheraus entstanden . Es mutet daher
äußerst seltsam an , wenn in demselben von kleinlichen Sonderinter¬
essen der Bewohner des Stadtteils Rüppurr und der Gartenstadt ge¬
sprochen wird . Abgesehen davon , daß das ganze Albtal und ein großerTeil der Bevölkerung auf dem Alb - und Pfinzplateau sich der Be¬
wegung gegen die Verlegung der Endhaltestelle an den Hauptbahnhof
angeschlossen hat , haben doch die Interessen von mehreren HundertArbeitern , Geschäftsleuten, Beamten eher einen Anspruch auf Be¬
rücksichtigung , als die Wünsche eines einzelnen Grundstücksbesitzers.Die Stadt Karlsruhe muß eine entschiedene Wohnungs - und Ver¬
kehrspolitik treiben , damit sie wenigstens teilweise den Vorsprung ,den andere Schwesterstädte vor ihr erworben haben , nach und nachwieder einholt . Mehrere für die Allgemeinheit .

Proz ., während Bochumer nahezu behauptet bleiben . Auf dem Ga
biete der Kassa-Jndustrie - Akteen finden sich neben vielen Kursrück¬
gängen auch mehrfach Steigerungen .

Einheimische Renten fanden in der Eingang erwähnten Reichs
bankdiskontermätzigung eine Stütze . Die Kurse sind fast durchweg
befestigt.

Das : Bankhaus
Vöit L HoinbKrggr

’vKarlsrufie
ffertefrssse fl ~

VTefephon ;36 «. 208
besorgt slie m das Bankiach emschlagetufen

Geschälte, 18636 >

Körfen -Wochenbericht.
(Eigenbericht der „Badischen Presse' .)

X Karlsruhe , 31 . Okt. Die Berichtswoche brachte ein von vielen
Ähnlichst herbeigewünschtes, kaum mehr für dieses Jahr erwartetes
Ereignis , nämlich die Herabsetzung des Reichsbankdiskontosatzes, aller¬
dings nur um % Proz . Wenn man sich vergegenwärtigt , wie schwerdie Börse und die gesamte Volkswirtschaft unter der so lange an¬dauernden Geldteuerung zu leiden hatte , so hätte man annehmendürfen , daß die Maßnahmen des Noteninstituts an der Börse Hausse -
Stimmung erzeugen würde. In Wirklichkeit hat aber die Woche einen
gänzlich entgegengesetzten Verlauf genommen . Zwar sahen sich ver¬
schiedentlich Baissiers zur Eindeckung der Leerverkäufe veranlaßt ,allein die hierdurch hervorgerufene Befestigung der Tendenz wurdebald durch eine Reihe ungünstiger Einflüsse weggeweht . Verstimmendwirkten Gerüchte, daß in der Generalversammlung der Deutsch Luxem¬burger Bergwerks -Gesellschaft im Hinblick auf die mißliche Finanzlagedes Unternehmens eine weitere Herabsetzung der Dividende beantragtwerden solle . Einen besonders unerfreulichen Eindruck machen die recht
pessimistisch gefärbten Ausführungen des Generaldirektors Hilger inder Generalversammlung der Laurahütte . Das abgelaufene Geschäfts¬jahr habe wohl den höchsten bisher erzielten Gewinn erbracht , aber denAusblick für das nächste Jahr beurteilt Hilgers im Hinblick auf die
stark gewichenen Preise für Eisen und Stahl nicht günstig. Zudemkamen noch Meldungen über Preisunterbietungen am Staüeisenmarktcund über Preisherabsetzungen im Roheisenverband, - aus letzterem fol¬gerte man , daß die rückgängige Bewegung nunmehr auch auf die Roh¬stoffe Lbergreife. Auch Newyork sandte schlechte Notierungen , undWien , wo der Abschluß und die Erklärung über den Geschäftsgang der
Alpine Montangesellschaft sehr verstimmt hatten , meldete scharfeMattigkeit in Montanpapiereu . Mehrfach wurden auch Befürchtungenlaut , die Bank von England werde ihre Rate erhöhen , was indessenunterblieben ist.

Unter dem Einfluß der geschilderten Momente erfolgten vielfach .Positionslösungen , denen sich noch Zwangsverkäuse Leigesellten. Dies
führte zu zumteil empfindlichen Kursrückgängen , da dem Angebot nur
wenig Kauflust gezenüberstand. Linen sehr empfindlichen Rückganghatten Hansa , in weliben umfangreiche Positionslösungen stattsanden ,zu erleiden . Hamburg -Amerika -Linie und Lloyd zeigten sich wider¬
standsfähig : die Nachricht von der Aussprache der Leiter beider Gesell¬
schaften miteinander erregte die Hoffnung auf das Gelingen einer Ver¬
ständigung . Canada Pacific haben sich um 214 Proz . ermäßigt , Lom¬barden und P -rinzs Henri liegen ebenfalls schwächer. Bankaktien neig¬ten überwiegend nach unten Berliner Handelsgesellschaft büßten2% Proz . ein.

Von Elektrischen Werten sind Schuckert und Siemens u . Halskenur unbedeutend , Edison um 214 Proz . niedriger .
Auf dem Montanmarkt war das Angebot besonders umfangreich.

Deutsch -Luxemburger verloren gegen die Vorwoche 4 Proz . , Phönix3 Proz . , Laura 614 Proz ., Gelsenkirchner 1% Proz . , Harpener 214

OHass'Anfertigung
eleganter

Schneider - Kleider
im eigenen Atelier : .

engl., franz ., deutsche Stoffe

Erstklassige Verarbeitung
unter Garantie für vorzügi Sitz

Vm 0ugo ßandauer
Kaiserstrasse , Ecke Lammstr.

■vages
für Herren >

Um meine Leistungsfähigkeit Jedermann zu
beweisen, gewähre ich die

: : nächsten

Tage
auf sämtliche Herren-Stiefel u. Schuhe

Prozent
öxtrarabatt
mmifmmiiniminmmimiimiiiimnnimim

Statt M . 10 .50 nur M . 9.45
Statt M . 12.50 nur M . 11.25
Statt M . 14 .50 nur M . 13 .35

--- und so weiter . =•- . ■ —

Schuh -Haus

OCmserstraße 185. ‘Getepfion . 9lr 1588.

Lungenicafarrh , SCehlkopf - , Bachen -,Eiasenkaiarrh , Folgen von Snfluenza «Wer an einer dieier Krankheiten leidet, versäumenicht, sich sofort über den glänzend bewährten Tancre 'sInhalator zu informieren .

Wie jede gute Sache, so ist auch Tancre 's In¬halator bereits nachgeahmt. Man hüte sich vor der¬artigen Nachahmungen!
Tancre 's Inhalator ist der vollkommenste undbeste , was über

10000 Anerkennungsschreiben
ton Aerzten und Patienten beweisen. Keine Nach¬
ahmung hat auch nur annähernd solche Erfolge auf-
suweiscn .

Der Preis für den kompletten Inhalator (sofortgebrauchsfertig ) ist M 8 .85 gegen Nachnahme franko.Bedürftigen Personen wirb auch Teilzahlung ge¬stattet .
Lronchialkatarrh vollständig verschwunden!

Vor etliche^ Wochen konnte ich Ihnen melden,daß durch die zmhalationskur mit Ihrem Inhalatorschon Besserung meines Bronchialkatarrhs eingetre-tcn ist. Heute bin ich in der Lage, Ihnen mitteilen«u können , daß mein mehrjähriger chronischer Bron -
«hmlkatarrh . verbunden mit asthmatischen Beschwer¬den , einzig und allein durch energische Kur mitIhrem Inhalator sukzessive vollständig verschwundenist , nachdem ich frühe: viele und teuere Mittel ver-gcbciis anwandtc . Es freut mich daher . Ihnen mit -

terlen zu können, daß Ihre Kur mir ausgezeichneteDienste geleistet hat . In meinem großen Bekannten¬kreise werde ich Ihren Inhalator angelegentlichstempfehlen und belieben Sie jeder Zeit über mich alsReferenz zu verfügen , ich bin gerne bereit , Inter¬essenten , über Behandlung des Apparates , Erfolgeusw . auf Wunsch näher zu treten .
München, Lindwurmstratze 1 . Max Brüller .

Ein vierzigjähriger Luftröhren - und Lnngen-Katarrh
geheilt.

„ . litt vierzig Jahre an einem hartnäckigenLuftröhren - und Lungenkatarrh , gebrauchte englischeInhalationsglafcr . die mir nichts halfen , und eineMasse Arzneien , die ebensoviel bewirkten und mireinen Magen - und Darmkatarrh zuzogen. Vorkurzem Uetz ich mir einen Tancre scheu Inhalatorkommen , und bald war mein altes Leiden vollständiggeheilt . Auch das Asthma, das ich mir infolge desanhaltenden Hustens zugezogen hatte , ist fast voll¬ständig verschwunden. Ich bin deshalb ganz begei¬stert von dem Tancreschen Heilverfahren und kannähnlich Leidenden nur den Rat geben , sich so baldalS möglich den vorzüglichen Tancre schcn Inhalatornnzuschaffen. Ich habe diese Anerkennung freiwilliglohne Aufforderung » ausgestellt und mit meinemNamen unterzeichnet.
Rastatt . H. Biichler , Realschulvorstand.

Mehrjähriges Asthma, hartnäckiger Oustcn!
, Ich kann Ihnen die freudige Mitteilung machen ,dag mir Ihr Inhalator , welchen ich im Februar1912 von Ihnen bezogen habe, bei meinem mehr¬jährigen Asthma und hartnäckigen Husten, auch bei

meiner Frau , großartige Dienste geleistet, das
Asthma ist beseitigt , auch das quälende Pfeifen inder Luftröhre ist verschwunden; nun ich wieder ge¬sund bin , spreche Ihnen hiermit meinen herzlichenDank aus .
Nürnberg , Bartholomäusstr . 33, 1. Karl Wildeißen.
Verschleimung der Luftwege, Verstopfung der Nasen-

günge.
Endlich, nachdem ich den auf Bestellung an michübersandten Inhalationsapparat gründlich auspro¬bierte , empfinde ich es als meine Pflicht , Ihnen , ge¬ehrter Herr , Dank zu sagen für den vollen Erfolg ,den ich mit Ihrem Apparat erzielte . Schon feitvielen Jahren litt ich unter konstanter Verschleimungder, Luftwege , sowie vollständiger Verstopfung derNasengänge. Das Atmen konnte nur mit offenemMunde geschehen , was besonders bei Nacht überauslästig war und ich dadurch mir öfters Halsleiden zu¬zog . Seit Benutzung Ihres Apparates sind all¬

mählich alle diese lästigen Leiden beseitigt und denganzen Winter her war ich von jedem Katarrh frei ,trotzdem ich nicht jeden Tag — eine Gleichgültigkeilmeinerseits — inhaliere .
Riedlingeu a. D. Ferd . Miller , amcrik . Zahnarzt .
Bon 29jährigem Nachen - und Kehlkopfkatarrh befreit ! !

Seit 20 Jahren litt ich an einem chronischen !
Rachen -, und Kehlkopfkatarrh. durch welchen ich , trotz !per vielen angewandten Mittel , immer mehr her- >unterkam . Sendern ich Ihren Inhalator benutze ,brn ich vollständig von meinen Leiden befreit , wieneugeboren und kann meinen Geschäften ustcder

regelmäßig nachgehen. Allen ähnlich Leidendenwerde ich Ihren Inhalator stets empfehlen.
Borbeck (Rhld . ) , Wilhelmstr . 95 . 3. Juni 1912 .

Frau Wwe. Schröer.
Die Firma Carl A. Tancre . Wiesbaden 8 72 ver¬schickt vollständig kostenlos außer einer belehrendenBroschüre auch ein Heftchen mit vielen weiterenAnerkennungsschreiben. Alle Briefe sind mit vollenAdressen veröffentlicht, sodatz Zweifler sich noch ein¬mal selbst über die vorzügliche Wirkung von TancresInhalator informieren können . Die Schreiber derdetr . Briefe werden im Interesse der guten Sachegern setze gewünschte Auskunft erteilen .Die ausklärenden Drucksachen werden an jedevInteressenten kostenfrei versandt durch die alleinberechtigte 6926aFirma Carl A. Tancrö , Wiesbaden 8 72.Man achte aber genau auf die Adresse , um sichvor unliedsameu Enttäuschungen zu bewahren.

Firma Earl A. Tariert . Wiesbaden 872.
Ich wünsche genaue Aufklärung über JhrneuesJn -
halationssystem . Es dürfen mir jedoch keineKosten

hierdurch entstehen.
Name u . Stand :
Wohnort : .
Genaue Adresse :.
Im offenen Briefumschlag mit 3Pfg . frankieren .
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Kleider -Besätzen
und Spitzen

aussergewöhnlich billig ! im,
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Besonderer
Hinweis !

Ein Posten Leinenspitzen u . Einsätze
für Vorhänge und Stores, schöne aparte Dessins

Ausserordentlich
preiswert !

ebrüder Ettlinger Orossh . Hoflieferanten .
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oarant „Hildenbrand'*
Telephon 322 .

Sonntag , den 2 . November 1913

Diner 1 .70
Gänseleberpastete in Aspic

Consommü „prinzesse “

Prager Schinken in Burgunder
nach Börsen -Art

Junge Hahnen,
Sa'at Compot

Dessert .

Souper 2.—
Russische Eier

Diner 2.50
Gänseleberp astete in Aspic

Consom mfe „prinzesse“

Rheinzander mit Butter u. Kart.
Prager Schinken in Burgunder

nach Börsen-Art ,
Junge Hahnen

Salat _ Compot

Seiden - Zylinder
mit elegantem Karton

und Samtkissen
Mk. 4.—, 5.—, 5.50, 6 .—,

7.50, 8 .50 etc .
mit Karton . 17707

Moderne Formen .
Gute Dualitäten.

Zeumer
Karlsruhe

_ _ _ # | Kaiserstrasse 125 | 127 . £

Junge Mastgans mit Sauerkraut
lind Purrö

Kalbsmedaillon
' k la milanaise

Dessert

Souper 3.—
Russische Eier

Blaukelchen meuniöre

Junge Mastgans mit Sauerkraut
und Purrö

Kalbsmedaillon
ä la milanaise

Dessert . 17776

Klapp -Zylinder
mit Garantie

Menschen, welche die ersten Aufführungen von

Menschen unter Menschen
begeisterte , veranlassen mich , das unvergleichliche Meisterwerk

noch einige Male zu wiederholen .

1779Dam Durlaenertor

Telephon 3573.

in Email und
schwarz lackiert,
erstfl. Fabrikate
Billige Preise .
Teilzahlung ge¬
stattet .
A . Schwinn
Steinstr . 25 ,am Lidellplatz .

Wie neu geboren
steht man aus , wenn man aus

mm PolEnl-Sprüngfeder-
geschlafen hat .

Jeder gewöhnliche Ketten - oder Polster -Rost
wird in den leichten , reinlichen und staubfreien

Karrers Patent - Sprnngfeder -Rost
BW umgebaut .

(Patentamtlich geschützt.)
Heinrich ICarrrer

Phittppstr . 19 . Tel Phon 1659.
NB. Die umzuarbeitenden Roste werden morgens abgeholt und

abends wieder abgeliefert . 17792

Todes -Anzeige .
Heute früh 8 Uhr verschied nach

schwerem Leiden unser lieber Vater,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Eduard Weismann
Großh. Forstmeister .

Pforzheim , 1 . November 1913 .
Namens der Hinterbliebenen :

Oskar Weis mann , Reichsbankbeamter.
Ernst Weismann , stud . pharm.

Die Feuerbestattung findet in Karls¬
ruhe statt . 7704a

,
Schmiede-Innung d.

.
: Unsem wertenMitgliedern die traurigeNachricht, daß Donners - 1
| tag abend unser Kollege

Lukas Stadelhofer, icUnter.
I nach schwerem Leiden verschieden ist. Wi* werden demselben I
stets ein treues Andenken bewahren. B38673

| Zu der am Montag, den 3. November, nachmittags 2 Uhr , auf
| dem hiesigen Friedhof stattfindenden Beerdigung laden wir unsere |
| Kollegen mit der Bitte um zahlreiche Beteiligung ein.

Der Vorstand .

17793

fuf lOO fj l
rfieum -atl oc \ merzen. 3

CKexen .srfuss
I

m59lU9 .5u ‘b .50 —Sroteflasche 75Sfg
■ mim —rrTeiT -rmiint-n—in ■im —an um»« ■»~

Offeriere freibleibend ab hier gegen Nachnahme:

s. neuen Meerrettig , ***«•
prima große weiße Ware . . . . per Ztr . 13.— Mk .
per 100 Stück L Sorte , 70—80 Pfd . wiegend 11.— Mk .

„ 100 . H. „ 40- 45 . „ Mk .

Gedörrte fränk. Zwetschgen
großstückige , rauchfreie Ware . . . per Zt . 22 .— Mk .

A . Scheller , Bamberg .

Saiten¬
instrumente

Geigen , Gitarren ,
Lauten , Mandolinen

und deren Zubehör
kaufen Sie vorteilhaft bei

Eugen Wahl
Geigenbaumeister

Ecke Kreuz- u . Kaiserstr.
Eingang Kreuzstraße .

SS Kein Laden . I

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahm3 bei dem

schmerzlichen Verluste unserer lieben Gattin , Mutter ,Grossmutter und Schwiegermutter

Frau Hermine Kuhn
geb. Axtmann

sagen wir innigsten Dank. Insbesondere danken wir den
Schwestern des Bernhardushauses für die liebevolle auf¬
opfernde Pflege . B38713

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Durlach , Heidelberg ,

den 1 . November 1913 .

Spezia ! -Tp 8 . U 6 P-Abteilung
in schwarzen Kleidern, mit u . ohne Crepe , schwarzen
Kostümen, Röcken Binsen and Trauer - Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl. Bekannt massige Preise .

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden.

Handkoffer g Hirt & Sick Nach«
rt «Mt t « r T _ l l >MAnfaft^ neu , prima Handarbeit , für

Geschäfts-Reisende geeignet, mit
zwei Ein s . äußerst billig abzugeben
17780 Erbprinzenstr . 31 , M . Depot

Herren - und Damensahrrad
sofort sehr billig abzugeben.
3338859 Zährnrgerstraße 33, Hof .

Bodenteppiche, Läuserstoffe, Lino- .
leum , Teppiche bist , zu verkauf. 2.1 .
3838525 LesKngftr. 3tz. im Hoj.

Telephon 3120 .
'J

11183

Aevfel sind in diesem Jahr von schönster Qualität . Fäffer , ca. 120 Pfd .Jnbalt , große Frucht Ji 18.50, mittlere Frucht M 16.50 per Faß Vers.
g. Rachn. Lu sern Alexander , SSdfr »cht »« K- rt , Haissb .my .

WIMG-KniiMs.
An sehr bedeutendem, lebhaftem:

Garntsonsplatz ist weg . Alter eine!
nachweisbar sehr gute Wirtschaft
zu verkaufen . Preis Mk. 40006,/
Anzahlung Mk . 10000. Zur Wir :«!
schaft gehört noch eine eigene
Bäckerei und Metzgerei. Ausge- '
zeichnete Existenz für tüchi. Manu

Näheres d. Büro Kornsand '
Karlsruhe i . B ._ 17758

Ein gutgehendes

Gasthaus
im südlichenSchwarzwald jmit Kottern Sommer » nnd
Winterbetrieb , s schönen, '
modern einger . Fremden¬
zimmer« . iftwegenKränk -
lichleit des Besitzers «n-
ter außerordentlich gnn- '
stigen Kanfbedingungen
nnd mäßiger Anzahlung j

zu verkaufen.
Offerten erbeten »«i» I

JF. 3010/7702 an die Ex¬
pedition der „Badischen !
Presse ". 3 .1 !

Du verkaufen :
1 Paar Pferde , hellbraune Russen
mit weißer Bleffe , weißen Füßen ,
langem Schweis, 5 u . 6 Jahre alt ,
gehen 1- » . Lspännig. Bei Herm.
Zola, Kutscher , Eisenbahnstr . 23 ,B.-Baden. B38626

Limousine -Karosserie ,
gut erhalten , v . einem Herrschafts -
Automobil, zu 300 Mark zu ver ->
kaufen. 17775 .3.1

V. Kautt & Sohn ,
Waldhornstr . 14.

Möbel - Verkauf !
1 großer Ausziehtisch . !
1 Vertiko , l Trumeau .
1 Weitzzeugschrank . B38697,
1 « ichenenes Schlafzimmer .

Herrenstraße SS, 4 . St . >

Billig zu verkaufen !
Bertiko. Itür . Schrank, eis . Bett . j
stelle, Kommode , Waschkommode ^Oval -, Näh- u. Nachttisch , 8 eich .!
Stühle , Lederfauteuil Zimmer -:
krankenfahrstuhl, Spiegel , Lauipen. !
Geschirr. Hirschstr .46 , Pt. B38352I

SBfjeni. firoutitonder %jg$
neue u . gebrauchte, billig zu verkf̂
B38666.2 .1 Dnrlacherstr . 57 . ■
Herrenfahrrad . DorpedosreilaufJol billig zu verkaufen. B88665.2.1

Durlackierstr . 87 , parterre .
mit Kasten für nur !

_ 2V Mk . abzugeben/!
B38660 Zährinaerstraße 33 , Ho f^

21 Platt ./ bereits
noch neu , Anschaffungspreis 110 je ,
zum halben Preis . B38699!

Effenweinffratze 35 , parterre . !
Schönes, stark. Herrenrad , Frei -i

lauf , w .e neu , umstänleb . bill. zu,
verlf . Amaltrnstr . 49 , Zigarrenlad /

1 dünkt. Herren -Anzug, 1 hell . u.
1 dunkl. Mantel , gr. Fig./1 Damen
kostüm , 2 Mäntel werd . bill . abgeg
B38609 Müller , Kaiserstr . 167 , IV

Suoerftaiilco in

billig zu verkaufen 88530
Schwanenstraße 11 .

Anzug , bereits neu , mtttl . Figur ,paffend, billig zu verkauf. 5838691 '
_ Luiienstratze 33 , 4. (St ;

Drei gut erhalt ., schöne Damen » !
Jacketts sehr billig zu verk . B38687!

Tegenseldstraß « 1 . III ., Mitte .
'

Dackel-Rüde^
sehr schön, 1 Jahr alt , billig abzug. :
B38661 Waldhornfkaße 26 . t

Junger , schön gezeichneter j

Spanioler Hund
zu verkaufen. Zu erfragen unter /Nr. 7653a in der Expedition der !
. Badische » Presse". Z 32 >
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Sortiment : tadtfreihelt “
unerreicht in Wohlgeschmack, Aroma und Bekömmlichkeit.

Stadtfreiheit Nr . 50 : Kiste mit 50 Stück IV ' : . 3 .80 . Stadtfreiheit Nr. 61 : 10 Pfg . — Kiste mit 50 Stück Mk. 4 .75 .

Stadtfreiheit Nr. 60 : 10 Pfg . — Kiste mit 50 Stück Mk . 4 . 75
Ein Versuch führt zu dauernder Verbindung !

Stadtfreiheit Nr. 70 :
,.VÄ1 :

12 Pfg . — Kiste mit 50 Stück Mk. 5 .70.
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer !

Jos . Dahringer Nachf , Inh . : Herrn . Ktiaebel , Zigarren ■ Import und Versand ,Kaiserstrasse 93 , Telephon Nr. 2977 . - Filiale : Schützenstrasse 1t . 17136

Zwangsversteigerung .
Donnerstag , den 6 . November 1913 ,

nachmittags 2 Uhr,
werde ich in Karlsruhe - Miihlburg . Kaiserallee 137 . gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege öffentlich versteigern :

1 Zirkularsäge, 2 Riemenscheiben (1.60 m u . 0,90 m) , 1 Dezimal
wage, 1 Feuerlöfchwagenmit Hydrant und Schlauch, 1 Handfeuer
spritze, 1 OelsparapparaL mit Pumpe. 1 großer Arbeitstisch. 1 Obst
presse , 1 Faß (350 Liter haltend) , 1 Oelreiniger, 1 große Schlosser-
werkbank mit 2 Schraubstöcken, 1 Schlosserwerkzeugschrank, 1 Was -
serreiniger mit Kiesfilter (fast neu) . 4 Auszüge, 14 Seile (1 Stück
100 m lang) , 20 « bin. gesägte sorlene Hölzer (trocken ) , 550 Bretter
(weich und Hartholz und 1 Partie Fenster , Türen und Läden .

Die Versteigerung findet bestimmt statt . Die Sachen können von
%2 Uhr ab besichtigt werden . 17742

Karlsruhe, den 1 . November 1913 .
Sprich , Gerichtsvollzieher.

&» QX£><2X9 <2X2><5X9QXS)QX9QXS)<3X9 &ii9 &$i

I . G . Cotla 'sche
Buchhandlung Nachfolger

Stuttgart u . Berlin

Soeben erschienen :

Rudolf Herzog
Wir sterben nicht !

Lieder und Balladen
1. bis 5. Auflage

In Halbpergamentband M . 3 .—

<r

7662a

Augenverschönerung.
Augenbrauensaft fördert bei schwachentwickelten Augenbrauenund Wimpern das Wachstum derselben schon nach kurzer Zeit in her¬

vorragender Weise. Das Mittel verwirkt gleichzeitig eine dunklere
Färbung der Brauen und Wimpern . B38668

Dunkle Wimpern sind eine der schönsten Zierden des weiblichen
Antlitzes ; sie lassen die Augen glanzvoller und strahlender erscheinen.
Preis per Flasche 1 .50 u . 2 Mk . Farbe ob hell oder dunkel anzugeben.
Zu haben nur bei L *. Rtsting , Herrenftrllhe 18 . 3 . Stock .
Institut für wissenschaftliche Schönheitspflege . Teleph . 1607 .

Durch mehrfach erfolglose Kuren , die der Stotterer mitmachte und sein' Geld sozusagen zum Fenster hinauswarf , mißtrauisch geworden, gl »ubt
derselbe, er könne von seinem so schweren Leiden nicht mehr befreitwerden . Dazu trägt wesentlich der Umstand bei , daß in den Zeitungen
oft die verlockendsten Inserate umherziehender Sprachbeilkünstler , die
den Leidenden durch Anpreisung nutzloser Apparate :c . das Geld abzu¬
nehmen verstehen, erscheinen. Dem ist aber nicht so , denn jeder Stot¬
terer wird ohne Altersunterschied unter Garantie in kurzer Zeit von
seinem Leiden befreit . Rucks, ausgcschl. Cinzelbehandlung , keine Kurse,Atem- und Leseübungen , keine Hypnose , kein Tragen von Apparaten ec .Stottern ist nicht angeboren , wie vielfach fälschtich angenommen wird ,weil der Großvater schon gestottert hat . Süddeutsche Spracbbeilanstaltin Dnrlach , Moltkestratze 6, woselbst jeder Stotterer sichere Hilse findet.

Sprechst . : Werkt . 11—4 Uhr ; Sonnt . 11 —1 Uhr.
Behandl. : täglich 1 Stunde ; Tauer : 12—14 Tage. 2338598

Violinen
G -ltarren
Lauten

Zubehörteile gut und billig.

Ia spanische Trauben
jomr Barletta extra

werden täglich gekeltert . Garantiert reiner Saft wird billigstabgegeben. 17695 .4.2
ObstkeNerei Wilh. Bender,Morgenstrake 5. Telephon 2084 .

noch einige Kundeuhäuser .
, Durlach . Hauvtstr . 86 . 1 Tr.

sowie Rebskecken
liefert billigst I ?. U e c k e r ,Badisch Rheinfelden . * 37809 .3.2

Gottesdienste . — 2. November.
Evangelische Stadtgemeinde.

e . nf „ Neformationsiest.'■Svin»« » , f ' n, .erm Ausgang aus allen Gottesdiensten wird einey Absten der Lvang . Diaspora unseres Landes erhoben. —wiaDtfurmc , A 9 Uhr MrlrtaräoLtesdienst: MiliLäroberpfarrer Kirchen -
Än 10 Uhr : Stadtvfr . Kühlewein . — Kleine Kirche .

^ /adtvUar Rinkler . 3t- 12 Uhr Christenlehre : HofpredigerL . Uhr : Stadtvikar Brauß . — Schl-ßkirche. 10 Uhr : Hof -prediger Mischer. Johanncskirche. 3410 Uhr : Stadtpsr . Hesselbacher ,f ’« Stadtpsr . Hesselbacher . 34 12 Uhr Kinder-Cottegiötcnif im Gemeindehaus : Stadtpsr . Hindenlang . 6 Uhr : Stadt -Mar Rinkler , — Ehrrstuskirche . 10 Uhr : Stadtpsr . Rohdc. 3412 UhrKindergottesdienst : Stadtpsr . Rohde . 6 Uhr : Stadtvlkar Schneider . —Gemerndehaus der Weststadt. 10 Uhr : Stadtvikar Müller. 3412 UhrSchilling. — Lutherkirche. 10 Uhr : Stadtpsr .Werdemwer. ^.12 Uhr Kindergottesdienst : Stadtpsr . Weidemeier.L Uhr . Stadtvikar Atuller. — Gartenstraße 22. 3410 Uhr : Stadtpsr .
„A - 2 XTr,r

‘
£ firnten[ehrc : ©tabttnr . Rapp . — Ludwig-Wilhelm-b Uhr : Hofpred. Fischer. — Diakoniffrnhauskirche.Air . Katz. Abends 348 Uhr Monatsmissionsstunde :Mlilionar Knobloch — Karl -Frledr,ch -Gedächtniskirche (Stadtt . Mühl -» J ' ^ 10 Uhr Gottesdienst : Dekan Ebert . All Uhr Christenlehre :DA ? Eb ^ . « nett * .» . 9 Hör : Stadtvikar Schneider : an»

i ft i « ^ - 7- Evang. Kapelle des Kadettenhauses .10 Uhr : KadetLenhauspxr. Augustin.Evang .-luther . Gemeinde, alte Friedhofkap . , Waldhoritstr .
m .Borm . 10 Uhr : Pfr . Röbbelen- Hermannsburg . . Abendmahlsfeier :Rach Sckstutz d̂ Hallptgottesdienstes. Beichte 3- 10 Uhr. Abends 6Uhr nft GemetndehciuH Brsrnarckstr . 1 : (Äemeindecrdend .

Wochengottesdienste.Donnerstag 6. November. Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtvlkar
« amf 1 e' Johalillcstirchc . 8 Uhr : Stadtpsr . Hindenlang . Luther-
M,we . 8 Uhr : Stadtvlkar Müller . Kurl - Friedriw -Gedächtniskirche(Stadttejl Muhlburg ) . M,,sionsvortvag 8 Uhr : Miss. Mäher .Evang . « tadtmission, Vereinshaus Adlerstr . 23.Uvr Kindergottesdienst Adlerstr . 23 : Stadtmissionar Lieber .Mf l!r ^ ndergottesdicnst tn der Johanneskirche : Pfr . Joest.uiLi w^ ,i hnb

1%30
1
t,t,cg^ eilft - ra der Diakonissenhauskapelle: Stadt -

«il . Ä 'H 1H)r. Suuari-auenüercm von Sri . Heck. Erbprinzen -i^ugendabterlung ) . 3 Uhr Jungfrauenverein von Frl .Gemeindehaus der Südstadt . 4 Uhr Jungfrauenverein
^ ^ber, ^ rbprinzenitr . 12 4 Uhr Jungsrauenverein der

Schwester Lene. Adlerstr. 23. 3 Uhr Reformationsfestseier . Adlerstr.23 . 8 Uhr Blaukreuzversammlung : Steinstr . 31 . Hinterh . IL Mon-"' lickdereiii . Montag , abends 8 Uhr. Bibelstunde.Augustastr 3. Stadtm . Hmchele . Dlenstag . abends 7 Uhr , Strickvereinder Fabrikarbeiterinnen . Dienstag , abends 8 Uhr . Bibclstundc , Jugend -
§ deuds 8 Uhr , Nähabend des Jungfrauenvereins .Mittwoch, abends 8 Uhr, Allgemeine Bibelstundc : Stadtm . LieberPredigtauSgaoe . Donnerstag , abends 8 Uhr, Gebetstunde für Frauen .Edrirftl. Verein innaer Männer . Kreuzstr. 23.Rachm . 2 Uhr freie Vereinigung (Spaziergang n .\ . 8 Uhr Refor -mationstcicr . Adlerstr. 23 . Dienstag , abends 834 Uhr . Bibelbesprech -ung . Donnerstag , nachm . HB Uhr, christl . Bäckervereinigung. Sams¬tag , abends 8H Uhr, Versammlung des Bundes vom weißen Kreuz.Evrr.igelisches Vereinsdans » Amalienstr. 77 .Vorm . 11 ^ Uhr Sonntagsschulc . Nachm . 3 Uhr Allgem . Versamm-von Stadtmiff . Kies. Nachm . 4 Uhr Jungfrauenverein . Abends8 Uhr Ncsormationsteier . Montag , abends 8 Uhr, Jugendabteilung .Aoutag , abends 349 Uhr , Blaukreuzverein . Dienstag , abends 349 Uhr,Abelbeipreckiung im Männer - und Jünalingövcrcin . Mittwoch, abds.834 Uhr Mg . Versammlung : Stadtmiff . Kies . Donnerstag , abends8 Uhr, ^ ochterverein. Donnerstag , abends 834 Uhr . Mg . Dersamm-Durlacherstr . 32 . Samstag , abends 834 Uhr , Gebetsvercinigungfür Männer u . Jünglinge .

Katholische Stadtgemrinde. *
St . Stcbhanskirche. Sonntag : 5 Uhr Frühmesse. 6 Uhr hl

ii , ^ ^ luk mu .vuajauu u . -«rrco . iiyr .umocv=gvttesdlenst m . Pred . 343 Uhr Christenlehre für die Jünglinac . 3 Uhrfforvoris Christi-Bruderichgfts - Andacht . 6 Uhr All-rscelenpredigt undGrabcrbcnich. .rellerkollerte iür kathol. Flrckschulc!, . Montag
Mllerieclciij : 6 Uhr Frühniesse. 347 Uhr hl. Messe. 7 UhrHI . Meŷ . 8 Uhr Äindcrgottcsdienit . 34 <0 Uhr Hauvtgottesdienst initscrerl. <- ec !enamt n . Grübcrbesuch. Abends 347 Uhr Armenieclen -andacht , m,t Segen . Vom 3 . bis 10 . Rov. täglich abends VA Uhr :Armenieclcnandaast mit Segen . Mittwoch : 8 Uhr seicrl . Tcelen-aint sur alle 7 Priester des Stadtdckanats Karlsruhe , bernach Kapitel-konfcrenz nn Pfarrhaus ot . Stephan . 10 Ubr Vereidigung der Rc -krntcn . Der Gottesdienst um 3410 Uhr fällt aus . Freitag ( Herz-.,ieiu- !^ eitagj : Vorabend Beichtgelcgenhcir von 3—9 Uhr.

"
; i7 Uhrvcrz ^ esu -Amt mit Litanei . Abends 349 Uhr Versammlung derManncr -Kongregation in der St . Vinzentinskapelle . — St . Bern -bnrduslirchc. Sonntag : 6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr hl . Messe. 8 UhrDeutsche Singmesse m. Pred . 3410 Uhr Sanvtgottesdieust mit ömV-nmt u . Pred . 11 Uhr Kindergottesdienst in . Pred . 343 Uhr CorporisChristi-Bruderschaft. ^ 6 Uhr Allerseclenprediat u . Gräbcrbcsuch.Montag (Allerseelen ) : 349 Uhr Maniierkongreggtion . M i t t-w o ch : 349 Ubr .günalingskongregation . Freitag : Herz Jesu -Amt.PiuZentiusheus . Sonntag : 347 Uhr hl . Kommunion .i Uhr hl. Meise . 8 Uhr Amt. 346 Uhr Segen . — St . Beter - undVaulsktrchr. Sonntag : 6 Uhr Bcichtgelegenheit. 347 Uhr Früh -meye. 347 . -"47 u . 348 Uhr Austeilung der hl . Kommunion . 348 Uhrv,eutsche ^ cingincffe mit Generallommunion der Erstkommunikantenu - der ^ ungsrauenkongrcgatioli . 3-49 Uhr Deutsche Singmesse mitPredigt ( int Stadt . «pita ! >. 3410 Ubr Hauvtgottbsdienst in . Pred .3 Uhr Armen,i-clen-Prcdigt . hierauf Gräberbesuch ( in der Kirche ».-N o n t a g ( Ä 11 e r , e c l c u) : 347 u . 7 Uhr hl . Messen . 8 Uhr feiert .i :mt i » vtS itdi 4 in, ., SU ^ HC . , . c . o . tv w . ^ ^ ^ iC

Frühmesse ,
mit

die Mädcb .'u . 343 Ü
'
hr Corporis Christi-Druderichast .

'
o Uhr

'
Aller¬seelenpredigt u . Andach : iGraberbesuchn Montag lAller -seeleiin 6 Uhr HI . Messe. 7 Uhr hi . Messe . 8 Uhr Schülergottcs -dienst. 9 Uhr levit. Reguiem u . Andacht (Gräberbesuch) . Vom 3 . bis

,nit cinschl . 8 Nov . abends 7 Uhr Allerseelenändacht. — Rüppurr
( vst . Nikoiauskirche) . So « ntag : 9 Uhr Deutsche Singmeffe mitPredigt . Dienstag : 7 Uhr Schütergottesdienst . — St . BonifatiuS -
kirche. Sonntag : 347 Uhr Frühmeyc . 8 Uhr Deutsche Singmeffem . Pred . 3410 Uhr Hauvtgottcsdicnst mit Hochamt u . Pred . ^412 UhrKindergottesdienst m . Pred . 2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .343 Uhr Corporis Christi-Brnderschast. 6 Uhr Allerseelenprcdigt und
Oiräbcrbesuch in der Kirche . Montag »Allerseelen ) : 347 llhr^ rühmeffc. 7 Uhr hl . Messe. 8 Uhr Kindergottesdienst . 9 Uhr^ .eguiem u. Gräberbesuch in der Kirche . 7 Uhr Allerseelenandacht.— Ludwig-Wilhelm -Krankrnheim. Sonntag : 8 Uhr hl. Messe . —

St . Josephskirche (Stadtteil Grünwinkel ) . Sonntag : 6 Uhr,Bcicht¬gelegenheit. 7 Uhr Frühmesse mit Generalkommunion der Jungtrancn -
kongregation und christenlehrpslichtigen Mädchen. 9 Uhr Hauptgottcs -
dienst mit Amt und Predigt . 2 Uhr Armenseelen-Andacht , Predigt
und Gräberbesuch. — St . Michaelskirche (Beierth . ) Sonntag : 6 Uhr
Beichtgelegenheit. 347 Uhr Frühmesse und Monatskommumon der
Erstiommunirantenknaben und der Jünglinge . , 349 Uhr Deut , che
Singmeffe mit Predigt . 3410 Uhr Hauptaottesdienst mit Amt und
Predigt . 3411 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . 1 Uhr Christen¬
lehre f. d . Mädchen. 2 Uhr Allerseelenpredigt und Gräberbesuch aus
dem Friedhof . Montag (Allerseelen ) : 7 Uhr SchülergottcZ-
dienst. 8 Uhr feierl . Seclenamt und Gräberbesuch auf dem g-rredhos .
Abends 348 Uhr Allerseelen-Andacht (jeden Abend während der Oktav.— Freitag : %7 Uhr Herz Jesu -Amt mit Litanei und Segen . —
Heilig -Geist-Kirche . (Karlsruhe -Daxlanden ) . Sonntag : 6 bis ß UhrBeichtgelegenheit. 347 Uhr Frühmesse. 8 Uhr Deutsche Smgmeffe mit
Predigt . 3410 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt . 342 ^Uhr
Christenlehre. 2 Uhr Andacht für die armen Seelen , dann Prozeiston
auf den Friedhof und Gräberbesuch. 7 Ubr Rosenkranzandacht. , —■
Katholische Kapelle des Kadettenhanses . 9 Uhr Gottesdienst : Divi -
sionspfarrer Dr . Holtzmann.

(Alt -) Katholische Stadtgemeinde ,
10 Uhr : Geist!. Rat Bodenstein. Montag : 9 Uhr Seelcnamt .

Friedenskirche - er Methodisten -Gemernde , Karlstr.lflb.
Borm . 3410 Uhr Erntedankfest . Vorm . 11 -Uhr KindergotteZdicnst.

Nachm . 5 Uhr Refor>nationssest . Abends 349 Uhr JahrhundertfeierMontag , abends 349 Uhr, Gebetstunde. Mittwoch, abends 349 Uhr
Bibelstunde. Prediger W. M . Schütz .
Zionskirche der Ev . Gemeinschaft » BeiertheimerAllee 4

Vorm . 3410 Uhr Predigt : Prediger Becker. . Vorm . 11 Uhr Kin-
dergottesdienst. Nachm . 344 Uhr Predigt : Prediger Becker. Nachm
345 Uhr Jungfrauenverein . Dienstag , abends 349 Uhr, , Gebetsvce-
sammlung . Mittwoch, abends 349 Uhr , Männer - und Jünglingsver
Donnerstag , abends 349 Uhr, Bibelstunde.
Christengemeinschaft , Waldhornstr. 21, Hofgebäude rechts .

Borm . 3410 Uhr Heiligungsstunde . Vorm . 11 Uhr Kinderstunde
Nachm . 334 Uhr Bibelstunde. Abends 8 Uhr Evangelisation . Diens¬
tag , abends 834 Uhr , Bibelstunde. Donnerstag , abends 834 Uhr
Evangelisation .

Englisli Cliurcb .
Plrünänerhaus, Kaiserplatz . Services . Piayers and Sermon 11 . HoVj

Com . 12. Also K . C . at 8 a. m. at Sofienstraße 70 . Rev . E . H . Tottenhare
M. A ., Permanent Anglo-Aroerican Chaplain .

(Marke Schwan )
in Verbindung mit dem modernen Bleichmittel

Seifix
liefert selbsttätig blendend weine Wasche mit

dem frischen Duft der Rasenbleiche .
Bin Versuch überzeugt !

Prima Champagner -Reinetten , Golv ' Reinetten .
Rosenäpfel , Rambaner Lederäpfel, sowie garantiert echten
„Tannenwald - Bienenhonig " , offen oder in Gläser , liefert
znm billigsten Tagespreise B38670 .2.1

Emil Schnurr , Ldsj- kemsehMe
Karlsruhe . Klauprechtstr . 21 . Telephon 3502 .

iiijininict
(unter Preis , solideste Arbeit )

fanfcn Verlobte
rm 17596

PlrkMrsbrttknhails122.

Billig zu vcrk. : I Chiffonnier36 .<f,t ischrank 26 .//, 1 Küchentisch 3.50jjr ,6 gleiche Stühle , 1 Grammophon mit
Ständer und 20 Platten , Spiegel ,Bilder , Handtuchständer . Kinder-
schreibtisch , Geschirr rc. B38643.22tßi »rtnf «Üt/tke 30, hart .

Ein nachweisbar gutgehendes
Spezialgeschäft

der Lebensmittelbrauche ist wegeL
Wegzug sofort zu verkaufen.

Offert , unter Nr. B38185 an dl»
Lrved . d»' Bad . Breffe" erst. ^
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Herbstmesse
Dem verehelichen Publikum beehre ich
mich ergebenst anzuzeigen, Saß im

Hopfner^ öierzelt
auf Sem Meßplatz Sie

Karlsruher Schützen-Kapelle
spielen wir- . 17766

Sekannte gute Sewirtung

Höpfner Hier.

Um geneigten Ausprußh bittet

Ruö. Sunösthuh
Wirt.

Es wird so viel Käse für echten Schweizerkäse verkauft , welcher die
.Schweiz nicht gesehen . Wer

echten Schweizerkäse CSä**
zur Messe, mein Käse ist von höchstem Buttergehalt und auf dem deutschen
Zollamt verzollt , wurde zu Köln in der Ausstellung prämiiert , nicht zu ver¬
gleichen mit imitierter oder minderwertiger Ware . Mein Stand befindet sich
SJurlacher - Allee , Meßplatz und ist kenntlich am Firmenschild .

Achtungsvoll Frau Emenegger aus Basel .
Auf der Messe ! ~wi

Grosser

n - Verkauf .
(Schöne Weihnachtsgeschenke ) im Haupteingang der Messe

bei der Haltestelle der elektr . Straßenbahn .
Stand Np. 92 . Ernst Marx .

Stimmung ! Stimmung ! j

moningcr Bierzelt
auf dem Messplatz .

Ab 3 Uhr spielen täglich

01- D.

“

O Oytaler
in oberbayerischer Nationaltracht,

sowie die 17740

Elsässer Bauemhapelle.
SflT Mess - Anzeige . - HW

Einem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung die ergebene
Mitteilung, dass ich mit meiner altrenommierten 17739Konditorei -Sude
zur Herbstmesse wieder eingetrolfen bin und halte mich bei allen in
dieses Fach einschlagenden Artikeln bestens empfohlen und bitte um geneigten
Zuspruch . Hochachtungsvollst

Eduard Sdltnidt ans Frankfurt a. M.
NB. Das Geschäft befindet sich am Ende der

S. Bndenrelhe , nächst uemsc ]| aubudcnplatz .

Die hier bestens bekannte und über 3 Jahrzehnte die hiesige
Messe besuchende

Konditorei von
Alb . Jacob

befindet sich auf dem neuen Messplatz
I. Reihe , II . Bude , neben der Waffelbäckerei .

Meine Erzeugnisse sind mehrfach höchst prämiert . Für vor
zügliche Qualität der Waren wird garantiert . 17723 .2 .1

Neueste Schaustellung der Welt :

M » W «WW
(gegenüber der Riesenschlange )

Sehen ! Lachen ohne Hnde

Oie Brillanten - Königin
mit einer sehr grossen Auswahl in prächtigen Schmucksachen
tritt! zur Karlsrniier MeSe erst Mittwoch , den 5 . Nov.

ein und machen wir speziell auf die hervorragend
schön geschliffenen Parisiana -Diamanten

aufmerksam, die schon zu dem billigen Preise von > Mark
an inkl . der modernen Fassung zu haben sind.

Parisiana -Diamanten sind Schmucksachen nach dem neu¬
esten Stil gearbeitet . Die Steine haben das Feuer nur durch
den künstlichen Schliff , sowie Ringe , Ohrringe , Broschen,
Krawattennadeln, Hutnadeln, Armbänder. Colliers usw .

Kommen und sehen Sfe , wie sie funkeln .
Ausserdem eine grosse Auswahl in französischen Bijouterien,
sowie echten italienischen Mosaiksachen und echt brasili¬

anischen Käiern.
Ferner eben eingetroffen eine grosse Auswahl in modernsten

Bernstein-Brosches und Kolliers .
Warum haben die Parisiana-Diamanten so wunderbares Feuer.

Der Schliff machts !
Fassende Keihnachis- und Henjsiips-Beschenbß

Verkaufsbude befindet sich II « Reihe -
Erkenntlich am Firmenschild. 17720

♦ ♦
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Karlsruhe Dlessplatz
Das grösste Naturwunder aller Zeiten

Liionel

Der uebliog
Der Frauen
and Kinder.

Ifttw

Ausserdem ohne Extra-Entree
B9 " Die Sensation der Messe

Prince Puck !
Die lebende Puppe. Das Entzücken der Kinderwelt

Ferner : 17738
Tabor !

eoaoaoaaoaoaaoaQaoc 'fcC 'c -t.-'coccoocicccoccqqaato ,

d°,L° Jauersciien Würstchen
sind auf der 17722.3.1

Karlsruher Messe eingetroffen.
Felix Scholzaus

. Stand neben dem ver-
Leipzig, zauberten Schloss .

s ©©©©©©©© ©©©eaooootte ©©©©© ©© ©»©© ©©©©©© ©©«©>© © c

Achtung !
Emaib Geschirr zo
Auf der G scMrrraesse , Stand Nr. 93, nächst den Schaubuden
Empfehle Gasherde , Wasch *, Wring-, Mang- , Butter-, Fleisch¬
hack- und andere Haushaltungs -Maschinen, Kochgeschirre in
„ Sanas “

, Felsen und andere Emaillen, Aluminium-, Messing -, Nickel¬
and inoxidierte Koch-Geschirre , patent. M'lchkocher, alle
Küchen - und Haushaltungs -Artikel, Besen, Bürsten , Fenster¬
leder, Pntztücher, Schrubber usw . — Bestecke, Löiiel, Gabeln,Messer, von den einfachsten bis zu Silber. — Waschkessel , Wasch¬
wannen, Waschtöpfe, Eismaschinen. — Lampen , Zylinder und
Glühkörper , Markttaschen , Akten- und Schulmappen, Glas,Porzellan, Steingut , Rollschuhe.

Brautleute und Gastwirte erhalten Vorzugspreise, 1
-- daher günstigste Kauigelegenheit. -- :
Billigste Preise ! GroSe AuswahlI Billigste Preise !

TTfriet Mafv Herd-, Oefen-, Küchen - und
l -sillol l ' lal Haushaltungs -Magazin

Telephon 3066Luisenstr . 45 KARLSRUHE
w——< M

werden schnell und tadellos ausgetührt.
Druckerei F. Thiergarten (Bad. Preffe), Karlsruhe.

Apotheker iWürttbg .) . kath . , auf
D. Lande , sucht einfach ., vermög .
Frl . od . Witwe bis zu 28 Jahr .,
zwecks baldiger Heirat .

Offerten unter Nr . B38627 an
die Exped . der . Bad . Presse " erb .

Höherer Staatsbeamter , 38 I . a . ,I -itil -, gr . statt ! . Erschein ., Naitic -
.freund , wünscht nt . ged . , charakter¬
voller Dame beb . 7632^

in Korresp . zu treten . Es wird mehr
auf schöne Erscheinung , Gesundheit
u . Wirtschaft !. Tüchtigkeit , als auf
gr . Vermögen gesehen .

Off ., wenn mögs . m. Bild , welches
.sofort retourniert würde , erbeten
unter J . llt >5 an Hänfenstem &
Vogler . A . - G .. Mannheim .

Fritz Podszus
ältest . Ehrvermittelungs - Jiistituth .
Welt , Berlin . Unter d . Linde » »9a ,
N «w - BorkL85 . Westend Ave. B« u«

RE " betraten 'dR
jeden Standes vermittelt reell
unter größter Verschwiegenheit :
Glievermittl . » Institut Iiudw .
H ’ illmann , Freiburg i . B ..
Leliensär .28. Geschäftsgründg .1886.
Beste Partien sind vorgemerkt .
Retourmarke beilegen . 6695a10 .7

Heirat.
Geschäftsmann , Witwer , 37

kath ., mit einem 7 Jahre alten
Mädchen u . schönem , « gen . Heim ,
möchte mit einem Fräulein oder
Wittwe ohne Kirte , mit 8—10 000
Mark Vermög . sofort sich wieder
glückt, verheirat . Off . unt . B38625
an die Exp . d . . Bad . Preffe " erb .

Kaufmann , 31 Jahre , ev.. gesund ,
von angenehmen Aenß . u . verträgt .
Charakter , in sicherer Stellung , mit
Mk. 9000 .— erspartem Vermögen ,
möchte sich J0P ~ verheiraten
und sucht zu diesem Zweck die Be¬
kanntschaft eines wohlerzogenen ,
jungen Mädchens aus gut . Familie ,
im Alter bis zu 25 Jahren . Ver¬
mögen zur späteren Uebernahme
des väterl . Geschäftes erwünscht .

Angebote , mögl . von Eltern oder
Verwandten , erdet , unt . Nr . B38700
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

- OKertenbtatt

3IH i— ■ d g 5
:. « rti.'citMeiratszte.Prol^-Nr. gratis .

Ein Kind . c .
snicht unter 3 Jahren ) wird in
gute , liebevolle Pflege und Er¬
ziehung genommen . Zu erfragen
W. Wurstle » Karlsruhe - Mühlburg ,
Hardtstraße 27, II . B38681

Heirat
w . geb . Dame , 32 I . , (m . 9j . Knab .)
hübsch. Erschein . , gut . Charakt ., m.
schön . Ausst .» m . Herrn i. sich. Posit .

Gest . Offerten unter Nr . B38683
an die Exped . der . Bad . Preffe ".

Reelle Heirat.
Junger Mann mit Vermögen

möchte zwecks Heirat mit einem
Mädchen v . Lande in Verbindung
treten . Kinderlose Witwe nicht
ausgeschlossen . Offerte » postlag .
Durloch Nr . 100 ._ » 38629

besserer Herkunft , evang . , wird
von auSw . Kaufmannsfamilie an
Kindesstatt anzunehmen gesucht.

Gefl . Offerten unt . » 38630 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Restaurant-
mit Hotelbetrieb wird von tüchtigen
Fachleuten bei späterem Kauf zu
pachten gesucht . Off . u . Nr . » 38596
an die Exp . der „ Bad . Presse " erb .

Tüchtige Wirtsteute
suchen aus 1 . April oder früher
Nein . Wirtschaft in Pacht zu Über¬
nehmen , spät . Kauf nicht ausge¬
schlossen. Offerten unter B38707
an die Exp , der „ Bad . Presse " . 2.1

Landhaus
oder kieiueVilla » Nähe einer Bahn¬
station , zu kanfen oder gegen ein
Renterchans in Karlsruhe einzu -
tausche » gesucht . Off . u . Nr . 2338325
an die Exp . der . Bad . Presse ". 5.2

In aufstrebender Industrie » und
Handelsstadt Badens unweit Karls¬
ruhe ist ein zu allen Zwecken ver »
wendbares solid und sehr schön
gebautes fünfstöckiges

Lager-Haus
direkt am Bahnhof mit Geleisear »-
schluß , nebst 500 qm großem Bau »
platzan der Straße Ivegen Verlegung
des FiüalsgciLäftcSwelt unter dem
Sclbsttu,tpreis , beinurMk . 10000 .—
Anzahlung zu verk. Für Speditions¬
geschäft , Getreidehandel oder Fabrik
bestens geeignet .

Ernstliche Anfragen erbeten unt .
B38631 an die Expedition der „Bah
Presse "

sofort billig zu verkaufen . BM689
Lachnerstraße 8 » Hths .



Neuer Me&plafz an Srk Oarladisr Allee.vom 2 —D . November . Strassenbahnverbindung von allen Richtungenbis zur neuen Haltestelle am Messplatz .
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Sibold , Lloac ! der Löwenmenscli .
August Leeser , Berg - und Talbahn.
Bläser , Das verzauberte Schloß und

Rodelbahn .
Paul Gesssler , Museum.
Mieth , Humoristische Fuchsjagd.
(Halferteilter , Die größte Schlange d.Welt.

Mattem , Krüger , Filter , Herdegg ,
Neumann , Lauks , Waffelbäck.

Jakob , Ed . Schmidt , Brädle , Kinne .
Höfer , Konditorei u . Bonbonsfabrikation.Dekosterd , Nürnberger Lebkuchen-
Spezialitäten .

Auf der Scfvaubudenmesse sind anwesend :Hans SeiB , Tuunelbahn.
Müller , Hasenmüller , Etagen-Elektro-

Karoussel .
Loeffeihardt , Wirth , Sicherheits -

Schaukeln .
Cleemann , Die Zwergenstadt .
tlhfemann , Etagen -Panorama,

Hil ’, Tannenberg , Löb , Photographen .Schicht ! , Jung , Borngässer ,
Zimmerstutzen -Pavillon .

Karl Halle , Moto Homo.
Hoffmeister , Walter , Gaß , Ludwig ,Schieß -Salons .
Gehrmann , Athleten -Theater .

Auf der Verkaufsmssse sind anwesend :Geschw . Koch , Balth . Hauss , Hotz ,
Georg Hauss . Konditorei.

Küchler , Kamm -Spezialgeschäft .Günther , Reitz , Schneeflocken .Jak » Wagner , Weisswaren .
Hille , Schmuck- und Kammbazar.

Soalabrini , Margaroli , Stahlwaren .
'

Eiermann Wwe . , Stickerei - und Weiss -
warengescjjäft .

Bsak, Baumwoll - u . Strumpfwaren .
Stojanof , Antonowitsch , Marintsoh ,Höfer , Gurtschin , Papas , Halfmann , türkische Konditoreien,

Böhmes fliegende Menschen, MadameNorma , Deutschlands bestePhrenologin .Weitzel , Cake Walk.
Circus Charles , Negerdorf .
Roos , Böhme , Plastische Darstellungen .
Stephan , Reitz , Moderne Schaustellung .Josef Husar , Sporthalle.

Bormanns Honigzucker.
Beekcr , Martin , Kolb , Spielwaren .Scholz , Jauersche Würstchen .
Wohlrat , Nippes und Kunstartikel.Storr , Kurzwaren.
Günthers Kokosnuß -Zentrale »

Auf dem Geschirr mar kt befinden sich :Tischer , Eitelmann , Schramm , Porzeliauwaren . Aug . Metzger , Speide , Änt . Metzger , Emailwaren .

«lat ® V;S«1 cäs 3 .© :SsiÄSsrtuaaaeikt

LL „ «21 ® .-LEMGl MSillk .
aiüis , süßer Msrrem . L8rs «Lisr

SjÄ :-Jcä .TO ^KaTa » ‘l >rSas ® Ä.
:

- -

Offizielle Verkaufsstellen :
'

Karlsruhe i . B .
Gebr . Boschert ,

Kai8
,
e
0
r^ afle

H Mo,i |»nt» Kaiserstras8e 176,* " ' {IUI CI , Ecke Hirschstraße ,

Fritz Müller ,
Walastrasse .

Schweirersölcshüffer Werket

|Pöwa!ss-§s!d?5il
Grosses Lager (r

Metall -
inhöthsterUollendung

ijij gegen bequeme ZsNungiwsijs
an Beamte u solvente Leute

(UFManten erfeaifen al «rt Kätafo§/j
ndress .Dresden
KöfiißJohffltnSfeS

7«!. 1P988

empfieht
ihre

gleichmässig
vorzügliche »

, arlerulie Telephon 264

ff. heilen Exgorl - enil MM lapiiere
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.

Vollmundig . — KohlensSurehaltig Bekömmlich .

Mein Aussehen wird jeden Tag besser!
Morgens 7 Uhr trad nachmittags 4 Uhr nehme ich Qnieta -Kaffeeersat «. Er schmecktwie Bohnenkaffee , regt nicht auf und kräftigt

Um 10 Uhr als Frühstück und abends zum Nachtessen nehme ich eine TasseQnieta -Krafttrunk . Ich kenne kein angenehmeres und nahrhafteres Getränk . Zur Ab¬wechslung nehme ich auch Quieta -Nährsalztee . Er schmeckt wie chinesischer Tee undwirkt äußerst wohltätig auf die Gesundheit .
Viermal täglich aber nehme ich einen Eßlöffel voll Quietamalz .Meinem Beispiele folgt meine ganze Familie und seitdem ist mein Mann nichtStS’piS“ ich Maie wieder auf wie eine Rose.Die Quieta -Nährsalzpräparate enthalten die wichtigsten Nährsalze , Kalk , Eisen , Phosphor ,in löslicher , leicht assimilierbarer Form Sie sind ärztlich warm empfohlen . Man forderestets ausdrücklich die ges . gesch . Marke ßuieta von den Quietawerken Bad Dürkheim ,

1386a

Tndks-AnM.
Freunden und Bekanntendie traurige Nachricht , das;meine liebe Frau , unseregute Mutter , Schwester und

j Schwägerin

Elise Schüler
geb. Rößler

heute nacht sanft entschlafen ist.
Karlsruhe , 1 . Novbr . 1913.
Tie trauernde » Hinter¬

bliebenen :

Friedrich Schüler
nebst Kinder .

Die Beerdigung findet Mon¬
tag , den 3. Nov . , nachm . *|s3 Uhr ,van d. Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Aorkstr . 15, II .

Gelernte Köche
werden für Herbst 1914 als Zwei¬
jährig -Freiwillige gesucht . Gesuche
zu richten au 17409 .3 .3
l . Abteilung Feldart . - Regiment
Großherzog <1 . Bad .) Nr . 14 .

vorrätig per 8tüek von
Mk. 6 .— an bis zu den

feinsten Modellen.
Hessing- Bettstellen

(ganz Messing,von Mk. 60 .— an)
KInder-Bettstellen Bitte um Besichtigung des Lagers .

(von Mk. 8 .5 © an ) in grosser Auswahl

Sprmgfeder - Matratzen “" sÄf "
Rosshaar - Matratzen (Lüf% VXJ)

'atzen
Allein vertrieb der

verbesserten Reform * Matratze „Morpheus “
(Anferligung nur in eigener Werkstätte im Hause ) .Fachmann . Ausführung bei billigsten Preisen .

Otto Fischer
(vorm. J . St über ), Grofiherzogiicher Hoflieferant,Karlsruhe , Kaiserstr . 130 . Telephon 270.

Mitglied des Rabatl -Spar -Vcreins .

Känse , iS -, fett , Hafermast , sb. ger .,8—12Psd „ LPsd . 60 Enten 70,Vers, geg . Nach» . Fritz Barstihn , Gr .
Drinrichsdors b. Gr . Friedrichsdorf .

Gesucht Bäckerei od. pass . Hansdazu eotl . m . Land , Platz gleich . Off .v . Lelbstverkäuser u . „Bäckerei 80 "
postlag . Schwetzingen . 7019a

^ — Peg ' ses ' -

Teppi ® b & l
Beste Bezugsquelle.

TepaiehiiansEbcrhard
Frankfurt a . M. (a . Schauspielhaus )

Auswahlsendungen gerne zu
Diensten . 7149a*

gebild . Herr , sucht deutsche Stun¬
den zu nehmen bei ebensold,ein
geprüften Lehrer in den mittleren
Jahren , welcher midi die französ .
Sprache beheresdst . Gcfl . Offerten
unter Nr . B38583 an die Exped .der „ Badischen Presse ' ' erb . _ 2 .2

MWWnMMw
würde intelligent . , aber unbe¬
mittelt . Studenten der techn.
Hochschule freie Peiisioa ge¬
währen , cv. gegen spür . Rück¬
vergütung ? Gesl . Offerten
nur . Z . 3425 mi Haascnstei »
•ft 'Uoßlcv , A .- G ., tlarlSruhe
i . B . 17553 .3.3

Für k 'r 'SiLLSlA und
ist das schönste und nützlichste Geschenk eine

Pfa
Bl

ausgestattet mit Spezial - Apparaten zum Falten-Nähen, Soutagleren ,Fflnfstich-Krauseln aller Art. — Näh -, Stopf- und Stfckunterrlchte kostenlos . —
nur Karl - Friedrfcfistr . 20
— Telephon ; 2264 —

WeihnachtsauffrüSe in besonderen Möbel -Farben u .Ausstattungen baldigsb ^ rdeten .

die billigste
nicht bei der Ansofceffuopr — aber
ihres Wertes wegen

schreibt
addiert

subtrahiert

Karlsruhe « Kaiserstr . 48 ;, :i
Telephon Sr . 907 .
Katalog gratis und franko

Weibliche güriorge
für isr. grniifii «• Wchen . 1703

Sprechstunde : Montag , Dienstag ,Mittwoch , Donnerstag v. 3—4 Uhr .Ziihringrr straffe 71 , 1 Lrcptzr -

iiiiit M faiiten
erhalten praktische Büroausbildungand , französisch . Unterricht , Korre¬
spondenz , Konbersarion , mit nach¬
folgender Anstellung in Sanatorien
Kurhäusern , Hotels durch

Krautzes Kurhaus ,
Burg Biederthal (O .- Els . ).

Wollen Sie eine
neue oder gebrauchte

Schreibrnalchine
kaufen ? Lassen Sie solche 8 Tage
zur Probe kommen .

Offene unter Nr . 7636a an die
Expedition der „ Bad . Presse ". *

Klmier-llslerrichl
für Anfäiigerrn gesucht . Offert ,mit Preis unter Nr . B38706 an die
Exp , der „ Bad . Presse " erbet .
8M |. 8sWfeÄc °LW
Fächern erhalt . Schüler unt . K !ass .bei mäßigem Honorar .

Offenen unter Nr . 38684 an die
Exved . der „ Bad . Presse " .
Funge ltlanie , die das Lehrerinnen -

examcn gemacht hat , erteilt

Mmichl in eiiMek M
sMÄliW» « Me .sowie Nachhilfe in den Schulfächern .

Offerten unter Nr . 15359 an die
Expedition der „Bad . Prepe "

. *
Ä ->»tr«at » nnd . gute u . distr . Ausnah .
4/VW»H. *lbei Fr . flloinbsns .Hcba mm e,Fasanenitr .?,EckeKaiserftr .

diplom . f. tranz . L-prache ,otiittl . , sucht Pass . Stellung ,Pasten in Schule , Pension , auchals TciU ' aberin . 2338709
F . I > . Sovhrenstr . 19 .

00ül0lt ^ niDC" diskrete Aufnahme

uns i
und sorgsamste Verpfleg »

g im Privatentbindungsheim von
Frau Müller , Hebeamme ,

Straßburg i . Vis .,4414a . 10.10 Helenengasse 16.

gmer. seingebilöeiek Zerr.27 Jahre alt , elgante Erscheinung, ,vollständig gesund , solider Eharal -
ter , aus sehr guter Familie, ,
wünscht

Einheirat
in nur solides , gutes Geschäft .
Vorläufiges Barvermögen 30 000
Mark , später ganz bedeutend
mehr . Strengste Diskretion ehren -
wörttich zugestchert und verlangt .

Offerten mit näheren Angaben
unter Nr . 2337786 an die Exped .
der „Bad . Prestc " erbeten .
(ftfttttA findet sreundl . üiskr . Aus -
Ätll !!" nähme , Familienanschlußbei Hebeamme in Straßburg i . E .

Off . sud fl. 4617 an Haasenstein &
Vogler, A .-G-, StraBhurg i .E. 7205a . l3 .4

MraMU Maleüel,nur gut erhalten , wirö zu kaufen
gesucht . Gefl Offert , unt . Nr . B38695
an die Exped . d . „ Bad . Presse " . 3.1 ^
‘Sofias FeiemsM .
zu lausen gesucht . Offerten unter
B386671 an die Exped . der . Bad .Presse " erbeten .

Wollen Sie ein

kaufen ? Versäumen Sie nicht , von
mir Offerte zu verlangen .

Näheres unter Nr . 7687a cm die
Expedition der „ Bad . Presse ". *

Weiler ömbWerise
sindanerkanntdie
besten im braten /
backen und kochen
Fabrik u. Lager
Herrenstr . 44 .

Tel . 2071.

Kätzchen
junges , stubenrein , schönes Tierchen
nur in gute Hände zu verschenke «^
Cäciliastr . 4 , 2. St . l. B38686 ;Beiertheim. *
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Abteilung f. Stellenvermitllting
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei. »-**
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Stets Bewerber aus den meisten
Branchen angemcldct .

Bekanntes Wein' Restaurant

: >UHEt

[Nf

BENZ ft CIE., MANNHEIM
Rheinische Automobil- u . Motoren • Fabrik , Akt. - G m.

Abteilung : MOTORENBAU.

358a
Bis zu

HundkrtiWsenWilrKj
kann man sein Leben bei alter ,

gut fundierterter

zu- sehr günstigen Bedingungen
versichern und zwar

lohne Wiche Untergang!
Denkbar größte Sicherheit l

Wichtig für abgelehnte !
Bertrcter — auch geg . feste Bezüge—
7198a überall gesucht . 2.2
Gest . Offerten unter P. 291 F . M .
an Rudolf Moffe . Mannheim .

Altertümer Kü“
H. Lämmle . MarKgraftilSr . 22/23

Mrstimm- IW
« k- Mir heute Abend empfehle
feine Aufschnitte : B38675

Pökelzunge . Roastbeef ,
Ualdsbraren , Frankfurter u.
Sardellenleberwurst , Fleisch-,
Leber -, Wiener - u . Bratwürste .

Gleichzeitiaempfeble meine prima
Qualitäten Rind - n . Kalbfleisch .

vaviä BoMUuKvr
Metzgereiu. Wnrstl . m. elektr. Betr

Adlerstraste 3.
Echtes Bauernbrot !

Süßer Apfelmost !
Kronenstraße 25 . B38708

Bevor Sie Kausen
od. pachten, lasten Sie sich völlig
kostenlos unser Spezial -Offerten¬
blatt . enthaltend reichhaltigste Aus¬
wahl in Grundstücken und Ge¬
schäften jeder Art und an jeder»
Platze , senden 235a14.9Vermiet .- n. Verkaufs - Centn

Frankfurt a. M „ Hansahauo .

Häuser , firundstilche
IAnkauf, Verkauf , Tausch durch ,M9..S !.S °!L >K"LL>
Karlsruhe, Hirsohstr . 43, Tel. 2117

Für Bäcker
sichere und gute Existenz durch
Kauf eines Wohnhauses in ver¬
kehrsreichem Städtchen deS mittl .
bad . Schwarzwaldcs . Wenig Kon¬
kurrenz . Preis billig. Bedingung ,
günstig.

©crf . Anfrag . unt . B38270 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

An gutem dürgerl . Mittag - und
Abendtisch können noch 1—2 Her¬
ren tcilnehm . Krcuzstraße 22 , III . .
Nähe Marktplatz._ B38662

Zu kaufen gesucht gutgehendes

FrifenrgeschSft,
Herren - und Damen -Salon , oder
wo Gelegenheit wäre , letzteres
riiizurichten, für sofort oder 1 .
Jgnnar . Käufer bevorzugt , lvo er
vop Uebernahme einige Wochen
im ' Geschäft tätig sein kann.

Mefl . Offerten unt . B38654 andie Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Schreibmaschine ,
gute , gebrauchte, zu kaufen gesucht .Gefl. Angebote mit Shsteman -
gabe n . Preis unt . Nr . B38672 andie Exped. der »Bad . Presse" erb.

muiicuyci „
West . Offerten mit Preisangabe

an die Exped. der „ Bad . Presse"
Unter Nr . 17804 .

In süddeutsch . , größ . Stadt , ist
in ganz besond . vorteilhaft . Lage
eine renommierte

Weinstube
abzngeben ohne Gebäude .

Für Uebernahme der sein. Aus¬
stattung . Silber rc ., ca . 15—20 000 A
nötig . Es gehört auch eine vor¬
nehme Bar dazu.
Koh . Reingeumm »

Offerten an A . Herrmann ,
Stuttgart . Rotebühlstr . 7. 7075a *

Wegen Veränderung
kleines

Rgel - 8Ws!
mit Haudbügclmaschiue und
samtl. Inventar preiswert zu
verkaufen. B38078
Marienstratze 27 , II ., rechts.

3 gebrauchte, gut erhalt . Füll -
öfen sind billig zu verkauf. 1 (673
Kaiferstraße 75 , int Schubladen .

d. 2—5mon . Kur .- , als
Buchli . , Rendant , Ver¬
walter . Prosp. frei .

Dir . Kilstner , Leipzig-Li. 140.
1700 Chefs such. Beamte hier .

«es . f. Boui llonwürfelivoo St . m . 5 Pfa .-
Banderole Mk . 9 .50,500 St .Mk.5 .25,
300 St . Mk . 3.75, Gewürzwürscl
Taus . 5 .50 fr . Wirk!. Großhändler -
preise. Probe gratis . 7196a

Hellmick », Hamburg 25 .

SelWänSigkeit
_ _ unt bedeutendem Ginkommen f _Alle, »verkauf für Karlsruhe
eines bereits glänzend eingef . leicht verkäuflichen

Maffen -Artikels einer Aktien -Ges.
ist an energllchen, arbcitsfreud . Herrn oder Firma zu ver¬
geben . Kleine Lrzeuzgebnhr . Geringes Kavital od. Sicher¬
heit für Lager erforderlich . Interessenten erhalten nähere
Auskunft unter < » . Z . 6065 durch ffaasenstein &
Vosler , Ä .- G. . Berlm H . 8 . 7694

f inrm KlllltmllM
odnKkMtkNllD.
der über 8 - 10 Mille verfügt , ist
Gelegenheit geboten, eine

leitende Bürostellung
in einem Engrosgeschäfte, mit
festem Gehalt , zu übernehmen .
Das Kapital bleibt in seinem Be¬
sitze und soll event. ab und zu in
Anspruch genommen werden.

Offerten unter Nr . B38591 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2.2

Größere Fabrik i. d. N . von
Karlsruhe sucht jungen

gewandten Stenographen u . Ma -
schinenschreiber, z . bald . Eintritt .

Ausfübrl . Offerten mit Zeugnis -
abschr . , Photogr . u . Gehaltsanspr .
unter Nr . 7651a an die Expedition
der „ Badischen Presse"

._ 2 .2

Junger Mann
in der

Kotomatwarenbranche ,
17—18jährig . redegewandt , äußerst
tüchtig n . solid, mit angenehmem
Aeußern sofort gesucht . Off.unter Nr . 17802 an die Expeditionder „Bad . Presse " .

Leckckr-ßchlch.
Eine leistungsfähige Möbelfabrik

sucht einen branchekundimm, tüch¬
tigen Bertreter . der in Karlsruheu . Umgebung bei Privatleuten gut
eingeführt ist .

Offerten unter Nr . 7604a andie Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Selbständige

Lebensstellung!
mit hohem Einkommen
ist einem fleißigen, tücht . Herrn j
geboten durch Uebernahme der !
Ailem -Vertretung eines ges . gesch . I
Massen -Artikels . Jahresverdienst|zirka

500 © Mk .
Branchekenntnisse od . sofortige !
Aufgabe desSerufes nicht nötig. I
Unterstützung durch Reklame j
zugesagt. Streng reell . Angebot. IErf. Barkapit . 1093 M. Offerten !
an die 7610a i

Metallwarenfabrik
Geisr .König,Nürnberg .

Portrait - Retfeude
nur wirkt, tücht. , auf allerneuestesund konkurrenzlos leichten Slstlembei täglich. Auszahlung verlangt .Nur sogenannte Kanonen , welchedie Branche genau kennen, wollen
sich melden . Kunstatelier „Hansa "
Berlin 42, Brandenburgstr . 72. w ,,,a

Solider

wird von einer leistungsfähigen
Firma für sofort gesucht . Bei
richtiger Tätigkeit wird gröberer
Bezirk übertragen u . gut honoriert .Es werden mehrere Bezirke ver¬
geben . Offert , unt . Nr . 17797 andie Exped . der „Bad . Presse" .

für patentierten 50
Küchen - Massenartikel

ges . Must . grat . u . franko . 7679aE . O . Köperiiiek . Berlin 61 .

Tüchtige redegew.
Herren u. Dame«
für Verkauf eines sensaiionellen
in jedem Haushalt unentbehrlichen
Gegenstandes gesucht . Preis nur
Mk . 10.— , die nach mehrmaligem
Gebrauch schon ges -'arl werven.
Off. unt . K . 368 F . v.'t. an vtndotf
Messe , Mannbenn . 7464a,2. 1

Sonntag , den 2. November

Diner a 1.50 Ulk.
Windsor-Suppe

ßecht auf cataloniidie flrf oder
Blumenkohl mit Ochsenzunge ^ ^

ßasenbraten mit
Salat und Compof

Dessert

^ if >

*V >
&

Souper
ä 1 50 mk .

* Vorspeise
Rehragouf mit Rudeln

Gänsebraten, Salat und Compof
Dessert . 17800

Diners u . Soupers im Abonnement entsprediendbilliger .
Separate Räume für Hochzeiten , Gesellschaften und Oereine .

neuer Besitzen üliail HflfCdlt

unserer neuesten, verkanfsfähigen Neuheiten für verschied . Bezirke
an tüchtige, seriöse Herren , die Erfolge in Reisstätigkeit aufweisen
können n . eventuell über tüchtige Untervertreter verfügen , ist so¬
fort bei sehr gutem Einkommen zu vergeben. 7695a

Deutsche Automateu-Gesellschaft

lige Strfinffti »
gleich welcher Branche, mit besten Zeugnissen, für dauernde Stellung
sofort gesucht. 1780t

Schriftliche Angebote wollen persönlich abgegeben werden .
Karlsruhe ,

r Kaiserstrahe 122.
vsa )tifuin )e auütLn

Reformhaus
3 bis 8 Hark täglicher Verdienst .

Gesncht sofort
in allen Orten arbeitsame Personen zur Uebernahme einer
Tritotagen - und 7189a*

Hohe (' .dauernder Verdienst. Oüne jedeVortcnniniste leidsterlern¬
bar . KostenloserUnterricht . ArbeitSlicfernng nach allen Orten
franko. Prospekte nndglänzendeDankschrerben gratis undfranko .
UnlinM 0 Fnfilan Trikotagen - und Strumpffabrikflener (K rURlofl, SaarlOrnclteii « Sr. 31.

Erfahr. Kinderfrl.
perf. franz. s. b . Stellg . B38705

L'. » . . Hirschstraße 35k .

In großer Garnis . - Stadt Badens
einziges gut rentierendes Kino
am Platze , mit über 250 Sitzplätzen,
bester Lage, zn vermieten . Offert ,
unter 7693 « an die Expedition der
„Bad . Presse" .

ZjWmn- Zigmliei!
In süddeutscher Industriestadt ,

nächster Nähe Bahnhof , große Fab¬
riken , 4 — 5000 Arbeiter , Haupt¬
verkehrslage, moderner Laden ,
Neubau , per 1 . April zn vermieten .

Offerten unter Nr . 7636a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

Hoyer Verdienst.
Nurbiö Weihnachten . Durckden

Vertrieb meiiierknnstgeiverblichen
Erzeugnisse rönnen sich geschäfts
gewandte -Herren od. Damen 10 .^
lüglich spielend verdienen . Schau -
fensterdekoration. Jeder 2aden-
inbaber iit Käufer . Zur Uebernahme
sind 100 Mt . erforderlich . Nur ernst¬
liche Reflektanten , die überdiesen
Betrag fofor: verfüg . . flndcnDerück-
sichtigung. Off. unt . Nr . B387l1 an
die Exped . der „Bad . Presse"

. 3 .1

10 Pfg .-Artikel
gesetzt, gesch ., welcher Millionen -?lb -
satz garant ., ist sofort der Allein¬
vertrieb zn vergeben. Für kl. Lager
sind Mk . 80 .— erfordert . Off. erb.
unt . M. 1t . 999 , Vtreiz vostlgd .

Aston ! ?es. Vergütg. Mk. 300 .—.
AstkU» n . liirgsnsen & Co. , Eigarr.
7a . Hamburg 22 . 6427a.80 .17

Zum sofortig . Eintritt ein jüng

Hmsiimsihe tirlndj} .
Soldenes Kreuz ,

17782 Ludwigsvlatz .Kaufmann . Verein für
werbliche Angestellte,

Amulienstratze 14fo .
Vereinsabend jeden Montag .

Kostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder und Prinzipale .

Svrecksttinden tägl . v . 010—1 Mir.

Solide

Haushälterin
wird für gleich oder auf 15 . Nov .
gesucht . Die Stelle ist von Dauer
und kinderlos . Alter u . Gehalts¬
anspruch ist anzugeben . Off . unt
17796 an die Exp. der „Bad . Presse "Kontoristin .

Fräulein , in Schreibmaschine u .
leichteren Büroarbeiten bewandert ,
per sofort gesucht.

Offerten mit Angaben über bis¬
herige Tätigkeit , Gehaltsansprüchen
und Photdgraphie unter Nr . 1779t
an die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Ein braves , fleißiges Mädchen
per sofort oder später gesucht.B38663 Klauprechtstr. 39 , III . , l.

Junges Mädchen zu kleinem
Haushalt alsbald gesucht. B38676

Näh. Tullastraße 82 , IV . , r .

Tüchtige Ladnerin
und Lehrfräulein snr Metzgerei
sofort gesucht . Offerten unter Nr .
B38638 an die Expedition der
Badischen Presse" erbeten . 2 .2

Jüngeres Ästädchen zu leichten
Hausarbeiten des nachmittags ges.
9338696 I ' nrzt ' lt , Gartenstr . 11 .

Suche für sofort 17701 .3.3

Fräulein
tagsüber zn Ist,jährigen Kinde.

Frau Hauptmann Kratz ,Bismarckftr . 20 , pari.
^ iewards (ULI

Hohes Einkommen erzielen jgLJ Leute aller Berufsklassen, w . als
solche z . See fahren w. Verd.
350— 3000 Mk . p . Heise (4 Mt.

14 TjO b . freier Slat . Ausk . u . Rat ert .Fcrd . Kessel . Ilamiovei ' 143 ,
Seemann . Ausk .-Biiro . 7701a

Für sofort ordentliche
» r -

Putzfrau
gesucht für Buroräume ; eventl.kann eine Wohnung mit verbunden
sein. Meldungen Sonntag zwischen
10 und 12 Uhr 17779

Krievenstraße 3 , 2 . St .
^Mehrere

iiniiisllliiir
Heim« ! beiter ) für dauernde Arbeit
sofort gesucht. 7385a . 3.3

^ iderS Hilbert ,
Großb . Hoflieferant . Rastatt . MsÄTlzeichner

sucht Ncbcnbeschästiguug im Au -
fertigen von Skizzen , Perspektiven
ujw . Offerten unter Nr . B88682
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Einige Heute werden zn :nd>tiqen
E - fSiauffciircn ■® f

ausgeoildst . Stellennachlvcis gratis ,
Lehrgeld gering . Für Herren -
fahrcr des . günst . Bed . u . kiirz . Lehrzt .’Äroblewski & Cie,,Oifenburg
Olciicrawertretuug der Türrkopp -
Automobile und vad . stnntt. conz.
10. 1 Chauffrurfibule . 7692a
Man verlange Profpett u . Zeugnisse

Juuger Mann
sucht auf einem Fabrik - od . sonst.Büro Beschäftigung . EU. Rad zur
Lersügiing . Off . unt . Nr . B38665
<tu die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Ein lediger , fleißiger , ehrlicher
KLrngSrer ManK -

am liebsten gelernter Gärtner ,wird per sofort grincht . 17781
11. Feger -HofniaDi ) ,

Hofbluiiirnhandlung, LLaldstr. 34 ,

Junge , tüchtige Frau , in der
Branche gut bewandert , sucht Stelle
als Berräuferin für sofort oder
15 . November in einer Metzgerei.
Würde auch Filiale übernehmen.Cfferten unter Nr . B38656 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kaiserstraße 124z . u , besond . für

geeignet , sofort zu vermieten . Näh.
Kaiserstr. 14l , 8 . Stock, 'odbr Vor¬
holzstraße 36 , 2 . Stoa . 15845 *
Zätzringerstraße 60 , 1 . Sl . , Hinter¬
haus , 1 Magazin oder Werkstätte
per sofort zu vermieten . Näheres
Kaiserstr . 77 im Laden . 17785 .6 .1

48
ist umständehalber eine frcundl .
Mansardenwohnung von 2 Zim -
mern nebst Zugehör an saubere ,
solide Leute auf 15. November od.
später zu vermieten . B38492
_ Näheres parterre , rechts.

Leffingftr. 2. Sr.
ist versehungsbalber eine schöne
Dreizimmerwohnung mit Balkon
zu vermieten . 17799. 8 .1

Anzuseh. bis 2*1- Uhr nachmittags .

Lohes MejlMWMN'
v«-

geb. Eritkl . Neuheit, Anfrag , richte
man u . i . B . 109 an Daube & Co .. Köln!

5—10 Mark täglich können « ie
leicht dch . Heimfabrikation großart .
Naffenartikel verdien . Maschinen,
Kapital oder Aufgabe des Berufes
nicht nötig . Ausk. gratis . Off . an
Schließfach 2H , Leivris . ^ 7678a

Schützenstraße 54, Vorderhaus , ist
eine Mansarden - Wohnung mit
2 Zimmer an kleine Familie sofort
zu vermiet . Näh. 3. St . B38189.3 .3

Schön möblierteZimmer
in besserem Hause, mit oder ohne
Pension zu vermieten . B88898.3.1

Kreuzstraße 3. Ecke Zirkel ,Nähe Schloßplatz.
Goethestraße 32, pt . , freund ! , möb¬
liertes Zimmer , gut zu heizen,
billig zu vermieten ._ 8338658

Gutenbergstratze 4, III . , lks . , ist
ein schönes Balkonzimmer in
freier Lage sof. zu verm . B38680

Hirschstraße 18 ist im Hinterhaus
ein geräumiges , unmöbl. Zim¬
mer sofort oder später zu ver¬
mieten . B38674

Kaiserstraße 199 sind 1 Treppe
hoch , uuuiöbliertes Zimmer , auch
für Büro geeignet, zu vermieten .B38664 _ Zn erfr . das , im 3 . St .

Kapcllenstraße 12 , 2 . Stock , rechts,
ist ein gut möbl. Zimmer mit
Schreibtisch , ohne vis -a-vis , an
bess . Herrn od . Fräul . auf sofort
zu vermieten ._ 8338667

Lachnerstr. 11 ist ein einfach möbl.
Zimmer billig zu vermieten .Näh. III . Stock , lmks. B38478

JS Bilanzsicher, erste Kraft , besitzt Ia. Zeugnisse und beste Em - E |pfeblungen sucht Vertrauensposten per sofort oder später . ■“
W Bisherige Stelle ivird aufgehoben. Offert , unter Nr . 17781 51
^

an die Expedition der „Badischen Presse" erbeten . 2 .1 jg■■■■■■■■■■■» ■■■■■■■öS

Lessiirgstr . 20 zwei Möbl . Zimmer
ev . Wohn - n . Schlafzimmer per
Iofort zu vermieten ._ 8338441

Markgrasenstraße 26, II . , ist gutmöbl. Zimmer evtl, mit Pension
1 . No ~ -per ?ovbr. zu verm. 338502

Rhcinstr . 14, 3. Stock, ist ein gutmöbliertes frenndl . Zimmer , nachder Straße gehend , sofort oder
später zu vermieten . B38712

iji uuimöbl. Zimmer mit 2 Betten auf
1 . Nov . billig zu verm . B38429

Schützenstraße 6, II . , ist ein schönmöbl. Zimmer an einen Herrn
sofort zu vermieten . B38657
Ufll -HO,! , US ; ±U, iinrs . , uimöbl. Zimmer an ivliden Herrnoder Fräulein zu verm. B38426

Waldhornstraße 30, 4. Stoff , ist gutmöbliertes Zimmer zu vermieten .Preis mit Frühstück 20 M . B38690
Waldhornstraße 47 , II . , ist gutmöbl . Zimmer mit 2 Betten und
sep. Eingang per sof . preiswertzu verm. Näh, i . Laden . B38669

Weinbrennerstr . 5S ist ein sehrgut möbl . Zimmer auf 15. Robb.zu vermieten . , 8338710.2,1
Zähringerstraße 8 , 3. Stock, sind2 möbl . Zimmer mit 1—2 Betten ,evtl. Küchenbenützung, sofort znvermieten. B38704
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Moderne

Spewl - fingebot
Nachstehende Spezial -Preislagen für Herren -Ulster ,
alle modernen Farben und Formen in 27 verschiedenen

Herren -Grössen am Lager vorrätig , sind ein

Beweis unserer Leistungsfähigkeit!
iiminmiiiiiiuiiiiiiiiuitiiiimiiHiimiiuimmmiifiimiimmimmmMmiiiimimimmimmiimmmmmtmiiimiiimmmiiiiiimmmmimii

Artikel
Nr. 507
Nr . 509
Nr. 510
Nr. 512
Nr. 513
Nr. 515

Ein - und zweireihig, dunkelbraun , grün¬lich und graue Cheviots . . . Mk.
Zweireihig, braun und oliv , Diagonal-
Cheviots . . . . . . . . . Mk .
Zweireihig, dunkelbraun , bläulich-grauund oliv . Mk .

I
Zweireihige flotte Form , in dunkelgrau
und rostbraunen Cheviots . . . Mk .
ZweireihigeForm , mit u . ohne Rücken¬
gurt, fesche Farben . Mk.
ZweireihigeForm, sehr weit , Aermel-Auf-
schläge , dunkelbraunu . grauVelour Mk .

HiiitjTuiiiiHMmiiimHiiiiimiiiiiiiimimimiiiiiiwimmiiiimimiimmniiiiMHmiiimMiMiiitiiiimiiminijjiiiw

I Diese Ulster sind in unserem grossen Eckfenster Z
| ausgestellt , und bitten wir um gef !. Beachtung . |

tiifiiiTfiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiifiimiiminiimiiMiiiiiiiitiiiimiiimimiHiiiiiitiiiiiHiiiiiiiiiiiiiJjiiiiii

für Herbst und Winter
in modernen ein - und zweireihigen Formen

Mk. 24 . 00 bis Mk. 110 . 1

Unsere Spezial -Abteilung für

Rnahen - und Jünglings -!
nach Kaiserstr . 74 verlegt u . bedeutend vergrössert ,

W*

t »2-:* *■«•

Preis
29 .50
36 .00
39 .00
45 .00
49 .50
56 .00
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